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Gadiſche 8

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez inel . Poſt⸗

auſſchlag M. . 4 pro Quaxtal .

Einzel⸗Rummer Pig .

In ſera te :

Die Colonel⸗Zeile . 28 Pfg .
Auswärtige Inſerate 80

Die Reklame⸗Zeile . . 1 Mart

Badiſche
Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Manuheim und Umgebung .

Schluß der JInſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens ½9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗

Anabtzängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

chrichten
Eigene Redaktionsbureaus
in Berlin und Karlsruhe .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe

n5
Mannheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1445

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341

Redaktion 377

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung . 218

Nr . 86 . Dienstag , 22 . Februar 1910 . ( Mittagblatt .

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Celegramme.
Deutſchland und Abeſſinien .

* Köln , A, Febr . ( Priv . ⸗Telegr . ) Ein Berliner Tele⸗

gramm der „ Köln . Ztg . “ ſtellt gegenüber den übertriebenen Mel⸗

dungen bezüglich der Maßnahmen der abeſſiniſchen Regierung

gegen den deutſchen Arzt Dr . Steinkühler feſt , daß die Kai⸗

ſerin in hohem Grade gegen Dr . Steinkühler aufgebracht war ,

weil ſie glaubte , die Gerüchte , die ſie mit den Vergiftungsver⸗

ſuchen gegen Kaiſer Menelik in Verbindung bringen , ſeien auf

ihn zurückzuführen . Darauf wurde Dr . Steinkühler der Aufent⸗

halt in der Stadt Adis Abeba verboten . Der deutſche Geſandte

traf Vorkehrungen , um die Bewegungsfreiheit Dr . Steinkühlers

zu ſichern und veranlaßte , daß er bei ſeiner 8 durch deutſche

eeee begleitet wird .

Streikexzeſſe in Philadelphia .

[ Berlin , 22 . Febr . ( Von unſerm Berl . Bureau . ] Aus

Newyork wird gemeldet : Neue Gewalttaten werden aus Phila⸗

delphia gemeldet . Mehrere Motorführer und Kondukteure ſind

ſchwer verwundet . Die Wagen wurden durch Dynamit zertrüm⸗

mert . Die Polizei iſt machtlos . Der Nachtbetrieb iſt eingeſtellt ,

der Tagesbetrieb wird in kaum nennenswertem Umfang aufrecht

erhalten . Ueber 100 Menſchen ſind verwundet , 200 Wagen ſind

zerſtört .— Eine weitere Mebbung aus Philadelphia beſagt , daß

von den zahlreich bei den Unruhen Verwundeten mehrere Poli⸗
ziſten ſchwer verletzt ſind. Zwei junge Mädchen und 2 Knaben

liegen hoffnungslos danieder . Die Streifenden richteten auch
großen Schaden an den Gebäuden der Trambahngeſellſchaft an .

500 Perſonen wurden verhaftet .

Der Herzog von Taillerand und Sagan geſtorben .

J Berlin , 2 . Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Paris wird gemeldet : Der Herzog von Taillerand und
Sagan iſt geſtern früh in Paris geſtorben . Ex hat ein Alter

von 78 Jahren erreich Der alte Herr , der ſchon ſeit vielen

Jahren ſeine Wohnung nicht mehr hatte verlaſſen können , war

früher eine der eleganteſten Erſcheinungen in Paris . Seine

Eleganz war ſprichwörtlich geworden . Der Schnitt ſeiner An⸗

züge galt als maßgebend für die Herrenmode . Im Theater wie

auf dem Rennplatz war der alte Herr eine jener echten Pariſer

Erſcheinungen , die der Fremde ehrfurchtsvoll zu bewundern

pflegte . Der jetzige Gatte der amerikaniſchen Milliardärin Anna

Gould , der unrühmlich bekannte Prinz Hale von Sagan , iſt

der älteſte Sohn des Herzogs , ſein zweiter Sohn Boſon wohnte
mit ſeinem Vater zuſammen . Auch er hatte eine Amerikanerin

Miß Helen Morton zur Frau , wurde jedoch 1904 von ihr ge⸗

ſchieden .

Die „ Nationalzeitung “ geht ein .

J Berlin , 22. Jebr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Es beſtätigt ſich , daß die „ Nationalzeitung “ , die 1848 gegründer

wurde , am 31. März ihr Erſcheinen einſtellen wird .

Ein ſcharfer Zuſammenſtoß zwiſchen den Nationalliberalen und

der Regierung in der zweiten ſächſiſchen Kammer .

JBerlin , 22. Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

In der ſächſiſchen zweiten Kammer kam es geſtern zu heftigen

Auseinanderſetzungen zwiſchen der Regierung und den Natio⸗
nalliberalen . Der Konflikt iſt für die jetzige Stimmung in der

Kammer typiſch . Der Finanzminiſter Dr . von Rüger erklärte

bei Bahnbaupetitionen , daß wenn auch die Abgeordneten ſieben

Reden hielten , der Standpunkt der Regierung der gleiche bleibe .

Der Abg . Gleisberg verbat ſich dergleichen Ton . Der Abg .

Langhammer ſagte , der Ton der Miniſter in dieſer Seſſion

gegenüber der Mehrheit fordere den ſchärfſten W.ziderſpruch ge⸗

radezu heraus und entſpreche nicht der verfaſſungsrechtlichen

Stellung der Kammer . Eine Erklärung der Regierung erfolgte

daxauf nicht .

Zum Tode des Grafen Stolberg .

Berlin , 21 . Febr . Ihre Exzellenz Frau Graf Udo zu

Stolberg⸗Wernigerode hat noch folgende Depeſchen erhalten :

Möchten Sie mir erlauben , Ihnen meine tiefempfundene Teil⸗

mahme bei dem ſo ſchmerzlichen Heimgange Ihres Gatten aus⸗

röſten . Ich

ſah den Grafen hier zulezt bei der Beiſetzung meines teuren
zuſprechen und Sie in Ihrer ſchwer ſten Prüfung t

beimgegangenen Großherzogs . Dieſe Erinnerung vermehrt nur

noch mein herzliches Mitempfinden für Sie , ebenſo wie das

Gedenken an unſere Beziehungen in der fernen Vergangenheit .

Der Verluſt des Grafen berührt die weiteſten Kreiſe , die ſeiner

felbſtloſen Tätigkeit ſtets in großer Dankbarkeit gedenken wer⸗

den . Gott befohlen : Großherzogin Luiſe von Baden .

Tief bewegt durch den Heimgang Ihres Mannes , mit dem

ich durch vieljährige , gemeinſame Arbeit und aufrichtige Freund⸗

ſchaft verbunden war , bitte ich Sie , verehrte Gräfin , den Aus⸗

druck meines aufrichtigen Beileids entgegen zu nehmen . Meine

Frau ſchließt ſich meiner Teilnahme von Herzen an . Für ſt
Bülo w.

Berlin , 22. Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

In einer Fraktionsſitzung der ſozialdemokratiſchen Partei wurde

beſchloſſen , die Fraktionsmiiglieder zur womöglich zahlreichen

Beteiligung an der Trauerfeier für den verſtorbenen Reichs⸗

tagspräſidenten Grafen Udo Stolberg⸗Wernigerode aufzufor⸗
dern . Die Genoſſen Molkenbuhr und Südekum werden ſich an

der Beiſetzung in Dönhofſtedt im Auftrage der Fraktion betei⸗

gigen . Die Fraktion wird ferner einen Kranz ſtiften , um auch

auf dieſe Weiſe zum Ausdruck zu bringen , daß ſie dem Reichs⸗

tagspräſidenten die letzte Ehre erweiſen will . Die Fraktion an⸗

erkannte , daß Graf Stolberg ſtets ernſtlich bemüht geweſen ſei ,

ſeines ſchwierigen Amtes nach allen Seiten hin unparteiiſch zu
walten . — Die Neuwahl des Reichstagspräſidenten findet am

1. März ſtatt . Die Konſervativen präſentieren den Grafen von

Schwerin .

Die Eröffuung des engliſchen Parlaments .

Sondon , 21. Febr . Der König und die Königin begaben

ſich gegen . 45 Uhr in Galawagen in Begleitung der hohen Hof⸗
beamten von dem Buckinghampalaſt nach Weſtminſter zur Eröff⸗

nung des Parlaments. Truppen bildeten Spalier . Auf dem gan⸗

zen Wege bereitete die Menge den Majeſtäten Ovationen . Um

2 Uhr trafen der König und die Königin im Parlament ein ;

ſie begaben ſich nach dem Oberhauſe , wo der König die Thron⸗
rede verlas . Kurz vor dem Königszuge trafen der Prinz und

die Prinzeſſin von Wales , ſowie Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen im Parlamentsgebäude ein .

SLondon , 21. Febr . Die Thronrede beſagt , die Be⸗
ziehungen Englands zu allen auswärtigen Mächben

ſeien andauernd freundſchaftlich . Die Thronrede
kündigt die Begründung der Union in Südafrika an , die für

Ende nächfſten Mai feſtgeſetzt ſen, ſowie die Entſendung des

Prinzen von Wales , der im Herbſt , bevor er das neue Parla⸗

ment eröffne , eine ausgedehnte Reiſe in den ſüdafrikaniſchen
Beſitzungen machen ſolle , der König betrachte mit
beſonderem Intereſſe und Vergnügen dieſen
Beſuch , worauf ſein Sohn das Vorrecht habe , das parlamen⸗

tariſche Leben des großen geeinigten Dominiens zu eröffnen

und der Fürſt werde ſeine — des Königs — und des Reiches

heiße Gebete für die 1 und künftigen Fortſchritt des

Volkes überbringen . Nach einem Hinweis auf die füngſt erfolgte

Begründung erweiterter legislativer Räte in Indien fährt die

Thronrede fort : Der Etat des folgenden Jahres wird Ihnen

in gebührender Zeit vorgelegt . Er iſt mit dem innigſten Wunſch
nach Sparſamkeit aufgeſtellt , aber die Erforderniſſe der Vertei⸗

digung der See haben es nötig gemacht , eine weſentliche Erhöh⸗

ung der Marineausgaben vorzuſchlagen . Da für die vom letzten

Parlament genehmigten Ausgaben Einnahmen nicht durch
Steuern beſchafft ſind , hat man unter Zuſtimmung des Parla⸗

ments zu einer zeitweiligen Anleihe Zuflucht nehmen müſſen .

Es müſſen aber Anordnungen getroffen werden , um ſo bald wie

möglich der ſo geſchaffenen finanziellen Lage zu begegnen .
* London , 21. Febr . üÜUnterhaus . ] Die Beurteilung

über die Thronrede , der der Prinz Heinrich von Preußen auf

der Galerie für vornehme Fremde beiwohnte , begann vor dicht
beſetztem Hauſe , da große Spannung herrſchte in bezug auf die

Erklärung , die vom Premierminiſter Asquith über die zukünf⸗
tige Politik erwartet wurde . Nach den üblichen Reden ſagte Bal⸗

four , er begrüße mit der größten Genugtuung die Ankündigung

der Thronrede in bezug auf die Marine und vertraue darauf ,

daß dies bedeuten ſolle , daß die Regierung entſchloſſen ſei , die

Lage ins Auge zu faſſen und ohne Nückſicht auf die Koſten für

eine angemeſſene Flottenverteidigung des Reiches 31 ſorgen .

London , 21. Febr Man beſpricht die Unklarheit der

Jaſſung der Thronrede . Eine Stelle ſei ſogar ſaſt unverſtändlich ,

da ſie ſich in Wirklichkeit auf das Oberhaus beziehe , während ſie

vom Unterhaus zu ſprechen ſcheine. Die konſervativen Blätter
glauben , daß die Faſſung die Spuren vieler Streichungen und

Einſchaltungen trage . Die Thronrede kündigt im übrigen keine

Geſetzentwürfe an .

wird ein Blick auf die auswärtige
europäiſchen
achtung verdient , al

reichs manche ſchuf . Der
„Köln . Aig . ene aus : 8

Politische debersicht .
Mannheim , 2 . Februar 1910,

Graf Aehrenthal in Verlin .
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Aeußern wird

heute in Berlin eintreffen , um den Beſuch zu erwidern , den

der Reichskanzler von Bethmann⸗ Hollweg im vorigen Herbſt
in Wien abſtattete .

Von den Regierungsorganen wird Herr von Aehrenthal
aufs wärmſte begrüßt . So ſchreibt die „ Nordd . “ Allgem.
Zeitung “ :

Als Leiter der politiſchen Geſchicke der uns verbündeten
Monarchie iſt Graf Aehrenthal des herzlichſten

E
mp⸗

fanges ſicher . Die Sympathien , mit denen wir dem

Beſuche entgegenſehen , werden vertieft durch die friſche Er⸗
innerung an Ereigniſſe von hiſtoriſcher Bedeutung , wobei
ſich die Allianz zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem deut⸗
ſchen Reiche bewährte . In dieſer Periode iſt dem Grafen
Aehrenthal eine weithin ſichtbare Rolle beſchieden gewefen .
Als furchtloſer , unerſchütterlicher Verfechter der ihm an⸗

vertrauten Intereſſen der öſterreich⸗ungariſchen Monarchie
erwarb er ſich einen Ehrenplatz in der Geſchichte des habs⸗
burgiſchen Reiches . Die Pflege der Beziehungen zu
Deutſchland behandelte er , alten Traditionen und

eigener Ueberzeugung folgend , mit Vertrauen , das ebenſo

rückhaltlos erwidert wie gegeben wird . Unter dieſem Zeichen
des gegenſeitigen Vertrauens wird auch der Beſuch in der
deutſchen Hauptſtadt ſtehen . Wir begrüßen den gusge⸗

zeichneten Staatsmann in Berlin und heißen ihn von Her⸗

zen
willkommen .

In einem Berliner elegrged der „Köln , 3
Herr von Aehrenthal gleichfalls ſehr freundlich
es den Beziehungen der beiden Staaten entſpricht ,

—

„ taaten geworfen , der Un

die Annäherung Rußlands u

nur noch Deulſe
Oeſterreich iſt es an ſich nichts Auffallendes ,

daß

der öſterreichiſchen auswärtigen Politik Graf Aeh
nach Berlin kommt , um hier mit den Staatsmänn⸗
Deutſchen Reiches eine reundſchaftliche Ausſpra⸗
die Lage zu halten . Derartige perſönliche 1
1 110 ee Zeit Brauch 1

ſönlichem Verkehr näher tritt als im ſchri
der die mündliche Ausſprache und das perſönli
kennenlernen doch nur unvollkommen erſetzen kann
der Tatſache , daß gogenwärtig zwiſchen Oeſter

er beidet einle

ſollen , hat man geſchloſſen , daß der ſehr tatkräfti

zielbewußte öſterrei chiſche Miniſter nach Berlin komm

hier in dieſer Frage ein Einvernehmen mit Deutſchl ‚5
Wir laſſen dahingeſtellt ,ob nicht das

Be⸗

einer politiſchen Ausſprache
einer r eing N5. öſterreichiſch⸗ruſſiſſchen 2
lungen . 188 letztere auch einen s der
deutet eine 90ldn e Verkelmnung 100 der deutf
Politik , wie auch der Beziehungen zwiſchen Deutf
und Oeſterreich , wenn man auf gewiſſen Seſten

nehmen ſcheint , daß man einem Ausgleich der Gegenſät
zwiſchen Rußland und Oeſterreich mit einer gewiſſen Be

klemmung gegenüberſtehe und aus dieſem Grunde
der ruſſiſchen Preſſe behauptet wird , dem Beſuch n

Beſorgnis entgegenſehe . Gerade das Gegenteil 10Denn es kann nur erwünſcht ſein , wenn ſich
de

hältnis zwiſchen Oeſterreiſch und Rußland freun

ſchaftlich geſtaltet und wenn der Miniſter , dem D

reich ügarn den unbeſtrittenen Vollbeſitz von Bos ien

verdankt , eine weitere Probe ſeines ſtaatsmänniſchen
Talents dadurch erbringt , daß er die aus dieſem Anlaß

entſtandene - Verſtimmung Rußlands aeee Von mehr
als einer Seite iſt verſucht worden , dieſe Frage der öſter⸗
reichiſch⸗ruſfiſchen Annäherung dahin auszunutzen , daß man

Mißtrauen zwiſchen Wien und Berlin ſäen
möchte . Nach Wien hin ſucht man glauben zu mach

daß man in Deutſchland die Annäherung nicht gern
Und nach Berlin hin möchte man den Eindruck hervorrufet

alſo unter Begleiterſcheinungen , die Deutſch E
Mißtrauen erwecken könnten . Die

Werſuche ſi
Ungeſchickt , um Erfolg zu und ſi b
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daß es ausländiſche Kreiſe gibt , denen die Feſtigkeit
des deutſch⸗öſterreichiſchen Einverneh
mens ein Dorn im Auge iſt . Dieſe Feſtigkeit iſt
eine derjenigen Erſcheinungen , mit denen man , ob man
ſie nun gern ſieht oder nicht , im Auslande wirddauernd
rechmen müſſen , und wir haben die Zuverſicht , daß die
Reiſe des Grafen Aehrenthal nur dazu beitragen wird , dies
aufs neue zu bekräftigen .

Auguſt Bebel .
feiert heute ſeinen 70 . Geburtstag . Auch die politiſchen
Gegner werden dem greiſen Vorkämpfer für die Emanzipa⸗
tion des vierten Standes , dem großen und erſt am Ende
ſeines Lebens gründlich enttäuſchten Propheten eines idealen
Staates wirtſchaftlicher und ſittlicher Blüte gerne ihre Glück⸗

lichen Geſellſchaft , der ſo gewaltig und prachtvoll haſſen
konnte und ſo gewaltig und prachtvoll glauben konnte ,
den ganzen Mann achten , der ſelbſtlos ſeinen Idealen
diente im Gegenſatz zu Laſſalle und den kleinen Laſſallei
von heute , bei denen ſehr deutlich durch die Vertretung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Intereſſen des vierten Standes
maßloſer perſönlicher Ehrgeiz hindurchſchlägt .
Bebel war ein Fanatiker , aber ein ehrlicher Fanatiker .

Das Leben des ergrauten Parlamentariers und Partei⸗
führers ( der erſt ſeit zwei Jahren infolge eines Herzleidens
in ſeiner Aktionsfähigkeit erheblich behindert iſt ), war Kampf
von der erſten Stunde ſeines Daſeins an . Geéboren in der
Kaſematte zu Deutz⸗Köln als Sohn eines Unteroffiziers des
25 . Infanterieregiments , verbrachte er ſeine Jugend in ſehr
dürftigen Verhältniſſen zu Deutz , Brauweiler und Wetzlar .
Hier verlor er im Alter von 13 Jahren ſeine Mutter , die
binnen zwei Jahren zweimal Witwe geworden war . Vater ,
Stiefvater und Mutter ſtarben an der Schwindſucht . Schon

ſchlang alle Bücher und Zeitungen , deren er habhaft werden
konnte . Als er mit 22 Jahren als Drechſlergeſelle in Leipzig
in die Arbeiterbewegung eintrat und mit Leopold Sonne⸗
mann , Schulze⸗Delitzſch , Dr . Friedrich Albert Lange , dem Ge⸗
ſchichtsſchreiber des Militarismus , und zahlreichen Schrift⸗
ſtellern und Gelehrten in ſchriftlichen Verkehr kam , wußte er
bereits ſeinen Gedanken einen ſo klaren Ausdruck zu geben
und die deutſche Sprache ſo ſicher zu meiſtern , daß ein Bil⸗
dungs⸗Unterſchied zwiſchen ihm und jenen zum Teil wiſſen⸗
ſchaftlich hochgebildeten Männern äußerlich kaum in die Augen
fällt . Auch in Reden und Debatten übte er ſich früh ; eine
gute Vorbereitung hatte er bereits zu Freiburg und Salzburg
in den katholiſchen Geſellenpereinen gefunden , denen er be⸗
kanntlich wegen des guten Geiſtes , der in ihnen herrſchte , eine
miederholt bekundete dankbare Geſinnung bewaährte . Als er

im Januar 1864 in einer großen Verſammlung zu Leipzig
die wohleinſtudierte Eröffnungsrede hielt , ging ihm ſein Tem⸗
perament mit ſeinen Gedanken durch und er blieb , wie er

in ſeinen Erinnerungen mit Humor ſchreibt , elend ſtecken .
Von da ab hatte er nie mehr eine Rede einſtudiert und ſei

gut damit gefahren . Was Bebel den großen und beherrſchen⸗
den Einfluß innerhalb der ſozialſtiſchen Arbeiterpartei ver⸗
ſchaffte , war , abgeſehen von der Gunſt der Verhältniſſe , ſeine
Erfaſſung der ſozialen Ideen und Forderungen der Zeit und
Die leidenſchaftliche Hingebung , womit er ſie in Wort und
Schrift agitatoriſch verfocht .

In ſeinen Lebenserinnerungen ſagt er , er halte von dem
Satze , daß der Menſch ſeines Glückes Schmied ſei , blutwenig ,
der Selfmademan exiſtiere nur in ſehr bedingtem Maße . Bebel
iſt jedenfalls ein ſolcher ; das wird heute auch der politiſche
Gegner um ſo lieber anerkennen , als der 70jährige Parla⸗
mentarier und Führer ſeiner „Arbeiterbatagillone “ , der doch
in der Geſchichte der letzten 40 Jahre manches entſcheidende
Wort mitgeſprochen hat , in ſeinem Leben ein einfacher und
ſchlichter Mann geblieben iſt , wie das in gewinnender Weiſe
in dem eben veröffentlichten erſten Bande ſeiner Lebens⸗
Erinnerungen hervortritt

Submiſſionsweſen und Hanſabund .
Zeitungsberichten zufolge beabſichtigt der Hanſabund der

Frage einer zeitgemäßen Regelung des Submiſſionsweſens näher
zu treten und auch für dieſen Zweck Richtlinien aufzuſtellen , um

eine Klärung dieſer überaus wichtigen Angelegenheit herbeizu⸗
führen . Ganz abgeſehen von der Stellungnahme der beim Sub⸗
miſſionsweſen intereſſierten Kreiſe zum Hanſabund , kann man
dieſer machtvollen Organiſation Dank wiſſen , daß ſie das ſchwie⸗
Tige Problem zu löſen verſucht und man darf überzeugt ſein , daß

wünſche darbringen und in dem großen Todfeinde der bürger⸗

früh zeigte Bebel einen unermüdlichen Lerneifer und ver⸗

Thenter , Kunſt und Wiſrenſchaft .
Kammermuſikabend von Sophie Sack ( Klavier ) und Brüder Poſt⸗

Streichquartett .
N. Heidelberg , 21 . Jebr . Dem heutigen Abend ſah man

in der Heidelberger Muſikwelt mit Spannung entgegen : Frl .
Sophie Sack , eine junge Heidelberger Künſtlerin , eine
Schülerin Carl Friedbergs⸗Köln trat heute zum erſten Mal
vor die Oeffentlichkeit . Ein großes Publikum wohnte dem Debüt
von Frl . Sack bei ; auch Prof . Friedberg ſelber war erſchienen .
— Schumann ( Klavierquintett Es⸗dur ) , Schubert ( Streichquar⸗
tett ( A⸗moll ] und Brahms ( Klavierquintett - moll ) bildeten das
Programm . — In Frl . Sack lernten wir eine vielbverſprechende
Künſtlerin kennen . Sie verfügt über eine vorzügliche Technik ;
ihr Spiel iſt kraftvoll , temperamentvoll , groß angelegt und zeugt
von tiefem künſtleriſchen Verſtändnis . Im Schumannſchen
Duintett war namentlich das Scherzo molto vivace fein heraus⸗
gearbeitet . Im letzten Satz des Quintetts war das Zuſammen⸗

ſpiel vortrefflich , Frl . Sack entfaltete in einzelnen Partien eine

glänzende Technik und iefe muſikaliſche Auffaſſung . Rauſchender
mmer wiederholter Beifall wurde der Künſtlerin zuteil ; eine

ülle
von Kränzen und Blumenſträußen wurde ihr dargebracht .

Im Schubertſchen Streichquartett verdient das Menuett ganz
hervorgehoben zu werden . Das zarte graziöſe Spiel
en Max Poſt war ein vollendeter Kunſtgenuß , das An⸗Arkte

ein wenig verſchwommen . Der Glanzpunkt des
ids twaraber unſtreitig das Brahmsſche Klapierquintett ;

fünf Künſtlern lag die farbenpröchtige Kompoſition von
Brahms beſſer als die Schumannſche Tiefe und Innigkeit . Immer
einheitlicher wurde das Zuſammenſpiel , gewaltig, kraftvoll durch⸗
brauſten die Klänge den Saal, großzütgig, klar , fein charakteriſiert
wurde das Quintett zu Ende geführt . Das zahlreiche Publikum
applaudierte ſtürmiſch . e

die Zahl ihrer Anhänger ſich vervielfachen wird , wenn es gelingt ,
befriedigende Zuſtände auf dieſem vielumſtrittenen Gebiete zu

ſchon mit dieſer Materie beſchäftigt , Stöme von Tinte wurden
bon berufener , aber auch von unberufener Seite verbraucht , um
die vorhandenen Schäden zu beſeitigen , ohne daß es gelungen iſt ,
einen Modus zu finden , der geeignet wäre , die beim Submiſſions⸗
verfahren beteiligten Parteien in gleicher Weiſe zu befviedigen .
Es fehlt zwar nicht an brauchbaren Vorſchlägen , es fehlt auch
vielfach nicht an dem guten Willen zur Durchführung geeigneter
Reformen : aber es mangelt noch an großzügigen Normen , die
einen gerechten Ausgleich der widerſtreitenden Intereſſen bringen
könnten . Die arbeitvergebende Behörde — und um eine ſolche
handelt es ſich in der Regel — iſt den Submittenten gegenüber ,
die Beſchäftigung und Verdienſt ſuchen , a priort im Vorteil und

volkswirtſchaftlichen Grundſatz zu eigen machen : Leiſtung gegen
entſprechende Gegenleiſtung . Unter keinen Umſtänden dürfte von
den Bauämtern die Unerfahrenheit , der Leichtſinn oder die Not⸗
lage eines Unternehmers ausgenützt werden , um dem Staat oder
der Kommune vermögensrechtliche Vorteile zuzuwenden . 0
geſchieht aber immer dann , wenn ein Submittent für ſein Ange⸗
bot den Zuſchlag erhält , von dem die Baubehörde , unterſtützt von
unparteiiſchen Sachverſtändigen weiß oder wiſſen müßte , daß die
Selbſtkoſten des Unternehmers nicht gedeckt werden . Hier haben
wir einen Hauptpunkt , an dem bei der Regelung des Submiſ⸗
ſionsweſen eingeſetzt werden muß . Die Abſicht der Leitung des
Hanſabundes iſt daher aufs freudigſte zu begrüßen und es bleibt
nur der Wunſch übrig , daß es ihr an der richtigen Unterſtützung
aller beteiligten Faktoren , namentlich aber auch an einer zweck⸗
dienlichen Beratung nicht fehlen wird . 55

Deutsches Reſch .
— Weitere ſozialdemokratiſche Demonſtration in Frankfurt

a. M. Die ſozialdemokratiſche Parteileitung erläßt einen Auf⸗
ruf an die Arbeiter und die Bürgerſchaft , am Mittwoch um
4 Uhr zu Demonſtrationszwecken in allen Betrieben die Arbeit

einzuſtellen und in geſchloſſenen Maſſen zu den großen Ver⸗

ſammlungen zu ziehen .
— Die Frau in der Politik . Die national⸗ſoziale Landes⸗

partei für Baden und die Rheipnfalz hat auf ihrer Landesver⸗
ſammlung folgende Reſolution angenommen : „ Die Landesver⸗
ſammlung der Nationalſozialen Badens und der Rheinpfalz be⸗
auftragt ihte Delegierten , auf der Berliner Tagung für die
Einigung der linksliberalen Parteien einzutreten . Dabei wird
der dringende Wunſch ausgeſprochen , daß die durchaus ungenü⸗
gende Betonung der Frauenrechte im vorliegenden Programm⸗
entwurf erſetzt wird durch eine Faſſung , die einer wirklich mo⸗
dernen Staatsauffaſſung und einer wirklich fortſchreitenden
Politik entſpricht . Die Zeit iſt reif für die Forderung von prin⸗
zipieller Gleichſtellung von Mann und Frau im ö5bffentlichen
Leben . Unſere Delegierten werden beauftragt , mit aller Energie
hierfür einzutreten . Durch die Nichtbeachtung dieſer Forderung
befürchtet die Landesverſammlung die größte Schädigung der
idealen und materiellen Intereſſen der neuen Partei .

Badiſche Politik .
Fälſchungen der Wahrheit

ſind in der Zentrumspreſſe an der Tagesordnung , genau wie
die gehäſſigſten perſönlichen Angriffe auf die Gegner . Der

„ Pfälzer Bote “ bringt einen Bericht über den Bruch⸗
ſaler Vertretertag der Jungliberalen , nach dem der

Abg . Koch geſagt haben ſoll :
Wenn in der Zentrumspreſſe behauptet werde , die Liberalen

hätten den Sozialdemokraten Verſprechungen gemacht , ſo müſſe
das als abſolut unwahr bezeichnet werden . Leider könne dieſe
Partei , gegen welche der Kampf auch in der Preſſe
aufgegeben werden dürfe ( iſt längſt geſchehenl ) , noch
manche von ühren Prinzipien nicht aufgeben — wegen Berlim .

Genau das Gegenteil iſt die Wahrheit . Der Abg . Koch
hat ausgeführt :

Ein Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie iſt berechtigt ,
ſotweit ſie ſich auf den Boden des heutigen Staates ſtellte , aber der
Kämpf gegen ſie muß ſehr energiſch geführt
werden , auch in der Preſſe . Die Sozialdemokratie geht
nur ſo lange mit uns , als es in ihrem Intereſſe liegt .

Dreiſter kann man in der Tat nicht mit der Wahrheit
umſpringen .

Das

ſchaffen . Zahlreiche Verſammlungen Gewerbetreibender haben ſich

Auch die Sozialdemokratie führt Klage über
dieſe ekelhafte verlogene Kampfesweiſe der klerikalen Preſſe .
Wie wir vorige Woche berichteten , hatte der Abg . Reinhard
in der Zentrumsverſammlung im Bernhardushof geſagt , der
Abg . Kolb habe im Landtag erklärt , „ wir ſind gegen die
Bierſteuer , aber gemacht werden muß ſie . Wenn ſie gemacht
wird , muß ſie ſo gemacht werden , daß die Brauereien genötigt
ſind , den Mehrpreis den Trinkern aufzuladen “ . Dazu
ſchreibt Kolb im „ Volksfreund :

Entſpricht das , was hier der Mamnheimer „ Generalanzeiger “
von der Rede des Abg . Reinhard ſchreibt , den Tatſachen , dann hat
ſich Herr Reinhard eine grobe Entſtellung der Wahrheit gebeiſtet .

habe ich geſagt , daß ſie ſo gemacht werden müſſe , daß der Mehr⸗
breis des Bieres den Trinbern aufzuladen ſei . Vielmehr habe
ich mich namens der ſozialdemokratiſchen Fraktion in der Kom⸗
miſſton — denn nur dort habe ich zur Bierſteuer überhaupt
geſprochen —, gegen die Bierſteuererhöhung erklärt und daran
anſchließend bemerkt : Wird die Bierſteuer gemacht — und das war
ja feſtſtehend —, dann darf den Bierbrauern kein Geſchenk
gemacht werden . Dieſe Aeußerung bezog dich auf die Datſache , daß
das Zentrum , ſo lange es Obſtruktion trieb , weſentliche niedrigere
Bierſteuerſätze beantragte , als der Regferungsentwurf ſie enthielt .

» Das Bier wäre aber trotz der niederen Sätze um mindeſtens 1 Pfg .
pro Glas teurer geworden , den Bierbrauern wären allſo einige
Hunderttauſend Mark geſchenkt worden . Man ſbeht hier wieder
einmal , wie durch eine jeſuitiſche Fälſchung der llare
Sinn einer Ausführung in ſein direktes Gegemteil verkehrt werden
kann , wenn mam das nötige weite Gebwiſſen hat , um ſolche
Fälſchungen zu konſtruieren .

Vom badiſchen Landtag .
W. Karlsruhe , 21 . Febr .

Heute wurde in die allgemeine Debatte zum Etak
des Miniſteriums des Innern eingetreten und dadurch wurd⸗
der Ausſprache das große Gebiet der inneren Verwaltung er⸗
öffnet . Es liegt in der Natur der Sache , daß dort , wo die
engſte Verbindung , auch die ſtärkſte Reibung vorhanden ift
Und dieſes iſt der Fall auf dem Gebiete unſerer inneren
Organiſation und der ihrer Ueberwachung . Tagtäglich kommt
faſt jeder von uns damit in Berührung , und wenn nicht
direkt , ſo doch indirekt . Es iſt der Apparat , der den größten
Teil unſeres öffentlichen Lebens regelt . Und dg iſt es nur
ganz natürlich , wenn wir hier ſeinen Einfluß ſtärker ver⸗
ſpüren , als es uns lieb iſt , da verlangen , daß er ſtärker , ſtraf⸗
fer gehandhabt wird und doch eine andere Regelung haben
möchten . Ganz je nachdem , wie wir den einzelnen Teilen der
Organiſation gegenüber traten und dieſe uns . Jeder wird
andere Erfahrungen gemacht haben . Deshalb werden auch
die Meinungen geteilt ſein . Das wird nun alles in dieſer
Debatte zum Ausdruck kommen .

Heute war der erſte Tag . Der Zentrumsabg . Witte⸗
mann erſtattete den Kommiſſions⸗Bericht . Abg . Süß⸗
kind ( Soz . ) richtete eine Anzahl von Angriffen und Be⸗
ſchwerden an das Miniſterium des Innern . Abg . Vogel⸗
Mannheim drückte der Regierung ſeine Anerkennung aus
über ihre Haltung in der Frage der Schiffahrtsabgaben ,
ſchlug vor , das Wahlverfahren des Kreisausſchuſſes zu ändern
und bedauert , daß den Staatsbürgern durch kleine Polizei⸗
chikanen zuviel in das Preivatleben hineinregiert wird . Hier
iſt jemand mit dem Kinderwagen auf dem Bürgerſteig ge⸗
fahren , dort jemand falſch ausgebogen , alles „ Kapitaſper⸗
brechen “ , die ſchleunigſt durch ein Strafmandat gerächt werden
mußten . Das ſei verkehrt . Eine Verwarnung , eine Zurecht⸗
weiſung habe auch genügt . Ueberhaupt ſei mit dem Syſtem
zu brechen , daß der Schutzmann das größte Anſehen bei
ſeinen Vorgeſetzten genießt , der die meiſten Anzeigen macht .
Das ſei nicht richtig . Das ſei der beſte Schutzmann , in deſſen
Bezirk am wenigſten paſſiert . Mit anderen Worten , es müſſe
eine Abkehr von dem Prinzip der Schneidigkeit erfolgen .
Redner führte typiſche Fälle aus Mannheim an .

Dann kam der Zentrumsabg . Kopf mit einer langen ,
ermüdenden Rede . Wenn dieſer Abgeordnete zu ſprechen
beginnt , herrſchen faſt nie die angenehmſten Gefühle auf der
Journaliſtentribüne . Es iſt ein Redner , der zu allem ſeinen
Senf geben muß , auch zu dem Kleinſten und Unbedeutendſtet
und zwar in recht ausgiebiger Weiſe , ganz gheich , ob dasſelbel
ſchon fünf oder ſechs Mal geſagt worden iſt . Dabei iſt ihn
nichts weniger als eine knappe und präziſe Form zu eigen
ſondern in geſchraubten Windungen ringt er mit dem , was
er ſagen will . So findet er kein Ende .

Zu dieſer Poſition ſind gewiß nicht allzu viele große
Geſichtspunkte hervorzurücken , wenn aber all das Kleine
und Kleinſte in breiter Form geſagt wird , dann verbreitet
ſich gähnende Langeweile . Und die herrſchte bei den Aus⸗

Zur Neueinſtudierung des Hamlet im Münchner Hoftheater .
Die bevorſtehende Neueinſtudierung von Shakeſpeares Hamlet
am Münchener Hoftheater wird ſich in mehrfacher Beziehung
von dem Bilde , das dieſe Tragödie auf der deutſchen Bühne zu
bieten pflegt , unterſcheiden . Sie wird zum erſtenmal verſuchen,
das Stück als Renaiſſance⸗Tragödie zu ſpielen und
für Ausſtattung und Koſtümierung die Entſtehungszeit des
Werkes , den Ausgang des 16. Jahrhunderts zu Grunde legen .
Damit vollzieht ſich ein Bruch mit der üblichen Bühnentradition ,
die das Stück , in Anlehnung an die erſte literariſche Fixierung
der Hamletſage durch Saxo Grammaticus in das frühe Mittel⸗
alter zu verlegen pflegt . Es wurde ſchon ſehr vielfach , früher
von Kreyſſig , in neueſter Zeit von Löning und in beſonders über⸗
zeugender Weiſe von Robert Kohlrauſch ( in dem vortrefflichen
Buche : Klaſſiſche Dramen und ihre Stätten ) darauf hingewieſen ,
daß die Hamlet⸗Tragödie nach ihrem ganzen Charakter , den
Einzelheiten ihrer Umwelt ebenſowohl wie dem geiſtigen Gehalte
der Dichtung , dem Zeitalter der Renaiſſance , dem Zeit⸗
alter Shakeſpeares angehört und demgemäß auch auf der
Bühne in dieſem Koſtüm geſpielt werden müßte .
Die wenigen Elemente , die auf einen ſagenhaften Charakter in
dem Stücke hindeuten , der Begriff der Blutrache , das halb⸗
mythiſche Lehensverhältnis von England zu Dänemark u. a .
rechtfertigen es keineswegs , die Handlung der Tragödie in ferne ,
nebelhafte Jahrhunderte zu verlegen . Man hat demgegenüber
mit Recht hervorgehoben , daß Hamlet ſich nicht unter altnor⸗
diſchen Recken , ſondern unter der ariſtokratiſchen , überfeinerten
Hofgeſellſchaft des 16. Jahrhunderts bewegt.
der Umwelt , das Auftreten der Schauſpieler , Hamlets Aeußerun⸗
gen über die Schauſpielkunſt , die Univerſität Wittenberg, die
Jechtſzene des letzten Aktes mit ihrem höfiſchen Zeremoniell , die

Anwendung des Rappiers , zahlreiche zeitgeſchichtliche An⸗
ſpielungen : dies und vieles andere deutet auf eine vorgeſchrittene
Kultur , wie ſie nur in der Zeit der Renaiſſance , nicht aber

im früben Mittelalter möalich iſt . Dasſelbe gilt von den Charak⸗

Die Einzelheiten

teren des Stückes , vor allem don dem Charakter Hamlets , der
in ſeinem ganzen ſittlichen Empfinden und in dem geiſtigen Ge⸗
halte ſeiner Perſönlichkeit die Atmoſphäre einer höher entwickel⸗
ten Kulturwelt ausſtrahlt und deshalb nur aus der Renaiſſance
heraus verſtändlich iſt . Die bisherigen Verſuche , mit der
Bühnentradition zu brechen und das karolingiſche Koſtüm des
frühen Mittelalters preiszugeben , wagten ſich nicht über das 14.
oder höchſtens 15. Jahrundert hinaus ; die neue Münchner In⸗
ſzenierung wird zum erſten Male verſuchen , der Hamlet⸗Tragödie
die Formen und Trachten der Renaiſſance , der ſie
entwachſen iſt , in dem Koſtüme der Shakeſpeareſchen Zeit zurück⸗
zugeben . Das Stück wird bei dieſer Gelegenheit zum erſten
Male auf der neuen Münchner Shakeſpeare⸗
Bühne geſpielt werden , die es möglich macht , die Szenenfolge
des Originals unverändert beizubehalten , ohne daß der einzelne
Akt durch Anwendung des Zwiſchenvorhangs in zahlreiche
ſzeniſche Bilder auseinandergeriſſen wird . Die Shakeſpeare⸗

Bühne ſelbſt hat für die beſonderen Zwecke der Hamlet⸗Tragödie
verſchiedene Modifikationen erfahren , die dem Charakter des
Stückes als Renaiſſance⸗Dichtung entſprechende Rechnung zu
tragen ſuchen .

Zum Züricher Goethefund ſchreibt die „ Neue Züricher
Zeitung “ : Von 1777 bis 1785 vollendete Goethe ſechs Bücher
des Wilhelm Meiſter . Es kam dann die italieniſche Reiſe , der
Goethe auch die Vollendung dieſes Romans vorbehalten hatte.
Allein es kam nicht dazu . Erſt 1793 machte ſich Goethe an die

1796 der vierte . Jene ſechs vor die italieniſche Reiſe zurütkrei⸗
chenden Bücher , die damals noch den Titel führten „ Wilhelm
Meiſters theatraliſche Sendung “ , galten für un⸗

wiederbringlich verloren , ein ganz beſonders ſchmerzlicher Ver⸗
luſt , da aus vielen brieflichen Zeugniſſen namentlich an Charlotte

Weder habe ich geſagt , die Bierſteuer müßſe gemacht werden , noch

Umbildung und Beendigung des Romans , welche 1796 erfolgte.
1795 erſchienen 3 Bände von Wilhelm Meiſters Lehrjahren ,

von Stein erhellt , mit welchem Eifer und auch mit welcher Freude

—



Meiſters theatraliſcher Sen dung

Mannheim ,21. Februnr . Gen „Auzeiger . (Wittagblatt)
führungen des Herrn Kopf . Einigermaßen unterhaltend war
er mur da , wo er von der dem Löwen von Zähringen ge⸗
brachten Katzenmuſik in der Nacht des Stichwahltages erzählte
und mit zornbebendem Herzen Ahndung verlangte . Nun , wir
wollen gewiß nicht dieſe lärmende „ Demonſtration “ vertei⸗
digen , aber etwas Humor iſt bei der Sache doch.

Badiſcher Tandtag .
2. Kammer . — 39. Sitzung .

8 J . W. Karlsruhe , 21. Febr .
( Fortſetzung des Berichts aus der geſtrigen Abend⸗Nummer . )

Die eingegangenen Petitionen ſind folgende :

1. Petition des geſamten Rangier⸗ und Wärterperſonals der
Station Karlsruhe⸗Hafen um eine beſſere Regelung der Dienſt⸗
und Ruhezeit .

2. Beitritt der Gemeinde Roſenberg zu der Petition um
Erbauung einer Eiſenbahn von Strümpfelbrunn über Mudau⸗

Buchen⸗Altheim nach Roſenberg und Tauberbiſchofsheim .
8. Petition des Steuereinnehmereiaſſiſtenten Joſeph Anton

Meiſter in Freiburg um Beſſerſtellung in Anwendung des § 10
der Gehaltsordnung .

4. Petition und Denkſchrift des Vereins zur Wahrung der
Intereſſen des geſetzestreuen Judentums in Baden über die
Frage des jüdiſchen Religionsunterrichts im Großherzogtum
Baden .

5. Petitioan der Gemeinden Wutöſchingen und Degernau um
eine Perſonen⸗ und Güterhalle . Uebergeben von dem Abg . Witte⸗
mann .

6. Schreiben Sr . Exzellenz des Gr . Staatsminiſters und
Miniſters der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts mit dem Ent⸗
wurf eines Geſetzes , die Aenderung des Elementarunterrichts⸗
geſetzes betr . nebſt allerhöchſtem Konſiſtorium .

7. Schreiben der Leitung der Heil⸗ und Pflegeanſtalt für
Epileptiſche in Kork mit Exemplaren des Jahresberichts der An⸗
ſtalt für 1909 für die Mitglieder der Hammer

Abg . Süßkind ( Soz . ) fortfahrend :
Die von der Regierung herausgegebene Denkſchrift über

die Aenderung der Kreisverfaſſung habe bei den verſchiedenen
Behörden eine abfällige Kritik erfahren . Redner ſchließt hieran
eine gleichfalls wenig gute Kritik der oft recht einſeitigen Tätig⸗
keit des Bezirksrats , die dem Empfinden der Deffentlichkeit
durchaus nicht entſpreche . Er kommt hierbei auf den bekannten
Fall „ Aſal⸗Ettlingen “ zu ſprechen , der nicht offiziell vor dem
Schwurgericht verhandelt worden ſei , ſondern vor dem Schöffen⸗
gericht . Bei einem zweiten Prozeß zwiſchen Aſal und dem klexi⸗

kalen „ Landsmann “ iſt von der klägeriſchen Seite ( Aſal ) der
Antrag geſtellt auf Ablehnung der Schöffen , die Sozialdemo⸗
kraten ſind , doch iſt der Antrag abgelehnt worden . Redner bringt
ſodann eine Reihe von Beſchwerden gegen die Gemeindeverwal⸗

tung in Oos , ſpeziell gegen den Bürgermeiſter und Ratſchreiber
vor . Es iſt zu beklagen , daß die Bezirksämter nicht eingegriffen
haben . Es herrſche in Oos geradezu ein Schreckensregiment ,
gegen das niemand vorgehe . Man ſollte auch nicht untergeord⸗
nete Polizeibeamte mit der Ernierung der politiſchen Richtung
von Rekruten betrauen . Bei dem gleichen Titel Polizei bemän⸗

gelt der Redner , daß der Schutzmannſchaft wohl eine Gehalts⸗
aufbeſſerung verſprochen worden iſt , doch dieſelbe nicht erhalten
habe . Dies habe auch zu einem größeren Abgang in der Schutz⸗
mannſchaft geführt . Eine ſehr ſcharfe Zurückweiſung müſſe das
Verhalten der Schutzmannſchaft bei Streiks erhalten . Die Fälle

in Heidelberg und Pforzheim würden bei der Spezialberatung
zur Sprache kommen . Die Behandlung der Streikenden bedürfe
ſehr der Remedur .

Abg . Vogel⸗Mannheim ( Dem . )

ſpricht der Regierung Anerkennung aus für ihre Haltung in der
Frage der Schiffahrtsabgaben . Hier bei dieſer Gelegenheit müſſe
er ausführen , daß durch die Schiffahrtsabgaben die freundſchaft⸗
liche Geſinnung Oeſterreichs nicht gefördert werde . Er wolle

ſich über den Wahlartikel nicht ausſprechen , weil das ſchon aus⸗

giebig geſchehen iſt . Den Erhebungen über das politiſche Vor⸗

leben der Rekruten könne er nicht beipflichten . Ueber jeden , der

ſein Leben dem Staate zur Verfügung ſtellte und ſtellen müſſe ,

ſolle man nicht derartige Erhebungen anſtellen . Das Mini⸗

ſterium des Innern ſei oberſte Aufſichtsbehörde der Gemeinde .

Da ſei es ihm intereſſant geweſen , zu hören , daß der Miniſter
des Innern nicht in die Selbſtverwaltung der Gemeinden ein⸗

greifen wollte . Die großen Städte könnten ſich nicht über zu

großes Entgegenkommen des Miniſteriums beklagen . Es wür⸗

den immer Sparſamkeitsbeſtrebungen angeſtrebt . Das ſollte auch
beim Ortsſtraßengeſetz erfolgen . Dieſes würde mit großen Um⸗

ſtändlichkeiten gehandhabt und es ſei nunmehr noch mehr er⸗

ſchwert . Redner erläutert das Verfahren . Eine Vereinfachung

müſſe vorgenommen werden .

In der Angelegenheit der Pforzheimer Kunſtgewerbeſchule
Einen Tag nach der

empfehlenden Ueberweiſung durch das Parlament habe das Mini⸗

ſterium der Stadt Pforzheim ſchon mitgeteilt , daß ſie trotzdem
nach nochmaliger Beratung die Beihülfe ablehnen müſſe . Ich
bedauere auch , daß die Denkſchrift zu der Abänderung der Reichs⸗

»berfaſſung uns noch nicht zugegangen iſt . Bei den Kreisvereins⸗

wahlen muß eine Aenderung des Wahlverfahrens erfolgen , da

das jetzige kein Intereſſe zu wecken vermag . Er bedauert auch ,
daß in das Privatleben der Staatsbürger durch kleine Polizei⸗

chikanen zu viel hinein regiert werde . Redner führt Fälle an ,
wo in Mannheim wegen kleiner Vergehen Geldſtrafen verhängt

worden ſind . Die Schutzleute ſollten ſtatt Anzeigen zu machen

wegen kleiner Verſtöße die Uebertreter nur aufmerkſam machen .

Nicht die Schutzleute ſollen bei ihren Vorgeſetzten das größte An⸗

ſehen genießen , die die meiſten Anzeigen machen , ſondern die ,
in deren Bezirk am wenigſten geſchehe . Dadurch ſei dem Schutze
der Bevölkerung gedient und die Schutzleute ſelbſt würden am

beſten erzogen . Mit dem Wirken des Mannheimer Polizei⸗

hauptmanns könne er ſich einverſtanden erklären . Es ſind das

die beſten Beamten , von denen man am wenigſten hört . Zu der

Demonſtration in Mannheim könne er nur ſagen , daß es beſſer

iſt und der Regierung mehr gedient iſt , wenn ſie in ſolchen Fällen
über kleine Geſetzesverletzungen hinweggeht . Der Zug iſt vor

meinem Geſchäft durchgezogen , aber ich habe faſt nichts davon ge⸗

hört . Gewiß ſolle die Bevölkerung , die ruhig ihren Geſchäften

nachgeht , geſchützt werden , aber man müſſe auch den Anſchauungen
der übrigen Bevölkerung Rechnung tragen . Der Stand der

Schutzleute ſollte ein gehobener ſein , damit nur die Beſten aus⸗

gewählt werden können . Iſt ein Mangel vorhanden , dann muß

häufig auf ſolche Perſonen zurückgegriffen werden , die am beſten

nicht in den Stand aufgenommen werden ſollten . Redner bringt

dann noch zur Sprache , daß einem Schutzmann , der den Dienſt

verlaſſen hat , noch von der Regierung Schwierigkeiten bei dem

Fortkommen in den Weg gelegt worden ſind . Ferner äußert er

ſich über die Bauordnung und ihre Handhabung . Die ſtadträt⸗

lichen Gutachter verlören die Luſt , wenn ſie nur gehört würden ,

aber nicht mitſtimmen dürften . Das Wohnungsgeld der Beam⸗

ten in Mannheim ſei zu gering . Es iſt ausgeſchloſſen , daß ſie für

das Geld in Mannheim auch eine nur halbwegs anſtändige

Wohnung erhalten . Von den Baukontrolleuren würde die Bau⸗

ordnung ſehr kleinlich gehandhabt . Er hoffe , daß es nur einer

Anregung bedarf , daß das Miniſterium die Bezirksbeamten an⸗

weiſt , das Publikum entgegenkommender zu behandeln Dann

würde auch die Bauluſt größer ſein .

Abg . Kopf ( Ztr . ) iſt im allgemeinen gegen die Beeinfluſſung
der Parteien durch die Regierung , aber bei der Stichwahl habe die
Regierung wohl getan mit dem Artitel , weil er ſich gegen eine
Partei richte , die die Revolution als Endzweck habe . Die Regie⸗

rung habe den bürgerlichen Parteien das nur zu Gemüte führen
wollen . Der Vorwurf , daß das Zentrum ſich auf die Regierung

ſtütze , ſe ! unberechtigt . Das Proportionalwahlverfahren ſei das
gerechteſte . Aber ehe man es für den Landtag einführe , wolle

man es erſt erproben in den Gemeindewahlen . Bei der Frage der
Schiffahrtsabgaben ſollte die Regierung die badiſchen Intereſſen

wahren . Weiter wolle er nicht darauf eingehen . Das Selbſtver⸗

waltungsrecht der Gemeinden ſollte weitgehendſt gewährt werden .

Ein Hineinregieren ſolle möglichſt wenig erfolgen . Die Klaſſen⸗

einteilung bei den Gemeindewahlen ſollte nicht aufgehoben werden .
In den oberen Klaſſen befinden ſich mehr Leute , die mit dem Geld
umzugehen verſtehen . In der Wohnungsfrage ſollben die Städte
größte Fürſorge treffen . Wir haben in Freiburg das erreicht,
daß eine Not in lleinen Wohnungen nicht beſteht . Unſere Kreis⸗

verfaſſung iſt verbeſſerungsbedürftig . 11 Kreiſe ſind zu viel . Es

müſſen größere Kreiſe geſchaffen werden .

daß die kleinen Kreiſe ſich dagegen wehren , ingrößere zuſammen⸗
geſchloſſen zu werden . Wir haben den Eindruck , daß das hauptſäch⸗

lich daran liege , daß einzelne die Ehrenämter nicht verlieren woll⸗

ten . Das Wahlrecht der Kreiſe iſt ein voeſintflutliches und muß

geändert werden . Wenn er die Regjerung vecht verſtanden habe,
ſo wolle ſie überhaupt die allgemeine Wahl bei den Kreisausſchüſſen
abſchaffen und nur eine Ordnung ſo vornehmen , daß Vertreter
der Bürgerausſchüſſe entſandt werden . Und dem könne er nur bei⸗

ſtimmen . Den Sparſamfeitsbeſtrebungen könne er nur beipflich⸗
ten , Die Schutzleute müßten viel mehr beſſergeſtellt werden . Es
kommen nun immer Klagen aus dem Publikum und es heiße, das
komſme durch einen Mangel an Schutzleuten . Die kleinen Politzei⸗

ſtrafen ſollten grundſätzlich nicht verhängt werden , ehe nicht eine

Verwarnung vorangegangen iſt . Ihm ſind ein ganzer Pack Akten

mit Beſchwerden gegen Amtsvorſtände zugegangen . Er wolle ſie
hier nicht vortragen , ſonderm dem Miniſter ſelbſt zur Keunknis

bringen . In den Bauordnungen ſollte man nicht ſo kleinlich vor⸗

gehen . Redner bringt dann den Fall zur Sprache , daß in der Nacht
des Stichwahltages ſich ein Zug — Radaubrüder umd Weiber

hmausgezogen ſind nach Zähringen , um dort Slandal zu vollführen .

Ihm ſei nicht bekannt , daß da eine Beſtrafung der Betreffenden
eingetreten iſt . Die Freiburger Schutzleute ſind nebenher gelaufen
und haben den Zug nicht behelligt . Die Zähringer Schutzmann⸗
ſchaft habe nichts getan . Und doch hätte otwas geſchehen müſſen .

Die Polizei war nicht auf der Höhe .

Ich bann nicht verſtehen ,

Auch hat man nicht gehört ,

daß die Rädelsführer beſtraft ſind . Der Miniſter müßte der Polizei
555 Rüge ausſprechen . In der Frage der Polizeiverwaltung ſbehe
er auf dem Standpunkt , daß die Poligei nur dem Staat unterſtellt
werden müſſe . Ein Bürgermeiſter ſei nicht immer unabhängig

genug , um die Polizei zu verwalten . Auch die Ausübung der Bau⸗

polizei durch die Gemeinden ſei einzuſchränken . Die Bekämpfung
der Schmutzliteratur lege er auch der Regierung ans Herz . Eben⸗

falls eine beſſere Ueberwachung der Kinematographen . Die ganze
Betwegung dieſer letzteren Veranſtaltungen ginge dahin , die Lüſtern⸗
heit und Geilheit zu wecken . Die Verſtaablichung der Baukontrol⸗

leurſtellen ſei weiter durchzuführen . Sine Aufhebung der Ober⸗
rechnungskammer würde er für einen Rückſchritt halten . Bei

der

Vergebung der Inſerate ſollte nur auf die Höhe der Auflage der

Zeitungen geſehen werden . Redner beſpricht dann noch die Feuer⸗
berſicherung des Freiburger Münſters . 8

Präſident Rohrhurſt ſchlägt dann vor , die Sitzung abgu⸗
brechen und auf morgen Dienstag früh 9½ Uhr zu vertagen .

Das geſchieht . Tagesordnung : Fortſetzung . Schluß der

Sitzung : ½8 Uhr .

Aus Stadt und Land .
* Maunzeim , 22 . Februar 1910 .

Hiſtoriſcher Tageskalender
für Mannheim .

22. Februar .
1843 Trauung der Prinzeſſin Marie von Baden mit dem Herzog

von Hamilton in der Schloßkirche . 25
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Der Milchkrieg .
In Ludwigshafen 1 5

fand am Sonniag wieder eine Verſammlung der Milch⸗
händler und Händlerinnen von Ludwigshafen
und Umgebung ſtatt . Herr Heintz gab in längerem V
trag einen Situationsbericht , aus dem zu entnehmen iſt , daß
wenn die Einigkeit beſtehen bleibt und die Konſumenten weiten
ſich ſtandhaft zeigen , in einigen Tagen die Schwierigkeiten
wunden ſein werden. Es beſtehe alle Ausſicht , den Kampf
Erfolg zu beenden . Es wurde aus der Mitte der Verſammlung
die Frage aufgeworfen , ob es nicht möglich ſei , die Produzenten
aus Anlaß des plötzlichen Einſtellens der Lieferungen für
Schaden haftbar zu machen . Hierauf erfolgte Erwiderung da
hin , daß beim vorigen Milchkrieg dieſer Verſuch ſchon gemacht
worden ſei ; in fünf Terminen konnte das Gericht zu keinem
Entſcheid kommen , weil die Tatbeſtandsmerkmale ſehlten .

Ar

gütlichem Wege habe damals der Händler den dem Produ
vorenthaltenen Betrag für die letzte 14tägige Lieferung bezahlt
und der Produzent hätte die Gerichtskoſten übernommen . Wenn

letzt in Unterhandlungen mit den Produzenten getreten werde ,
müſſe ein einheitlicher Vertrag mit entſprechender Kün⸗
digungsfriſt erreicht werden . Hervorgehoben wurde die voll⸗

ſtändige Einigkeit der Genoſſenſchaft mit dem Handel und die

Bereitwilligkeit der Erſteren , überſchüſſige Milch in beträcht⸗

lichen Quantitäten abzugeben . Beklagt wurde der Zehnpfennig⸗
handel . Auch wurde Beſchwerde geführt über eine benachbarte
Güter⸗Expedition , die augenſcheinlich den Produzenten in die
Hände arbeiten wollte und bei der Abſendung von Milch vor⸗

gab , die Scheine nicht ſtempeln zu können , da der Stempel ver⸗
loxen oder geſtohlen worden ſei . Schließlich hätte ſich auf;
dringende Vorſtellung der Abſender ein alter Stempel gefunden
Zum Schluß der Ausſprache fand folgende Reſoluti

Milchhändler von Ludwigshafen und Umgebung verurteile
ſchieden die von den Produzenten ins Werk gef M

1
der Milch mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mi

entgegentreten wird . “ „
In Mutterſtadt

wurde am Sonntag nachmittag ebenfalls eine ſehr ſtg ;
Verſammlung abgehalten , zu der auch die Vertrete⸗
tonen Frankenthal und Grünſtadt erſchienen waren .

Reſolution wurde einſtimmig angenommen : „ Die im
haus zum Ochſen verſammelten Milchpraduzenten der Ka
Ludwigshafen , Frankenthal⸗Grünſtadt beſchließen , den ihne
gezwungenen Milchkrieg fortzuſetzen und die Milch nur zu
früher beſchloſſenen Preis abzugeben . Es wird eine erwe

terte Kommiſſion gewählt von Vertretern der e
Orte . Die Kommiſſion hat die Aufgabe , notwendig w

Verhandlungen zu führen . Die Verſammlung gibt der
nung Ausdruck , daß das Kgl . Bezirksamt eine Bitte , an d

erwartenden Verhandlungen der Milchprodi
habe das Miniſterium ſehr ſchnell gearbeitet .

Goethe in der erſten Hälfte der 1780er Jahre an dieſen ſechs

Büchern gearbeitet hat . Auch ſeine nächſten Freunde hatte Goethe

ſukzeſſive an dem Fertiggewordenen teilnehmen laſſen : an die

Mutter nach Frankfurt , an Merck in Darmſtadt , auch an Bäbe

Schultheß in Zürich wanderten Manuſkriptſendungen . Aber

alles emſige Forſchen nach dieſem Ur⸗Wilhelm Meiſter war bis

dahin pöllig erfolglos geblieben . Da hat nun ein glücklicher Zu⸗

fall ein unter irrigem Titel in Zürich aufbewahrtes Ma⸗

nuſkript , das auf Barbara Schultheß als Beſitzerin zurückgeht ,
Herrn Prof . G. Billeter , Lehrer am Gymnaſium und Do⸗

zenten an der Hochſchule , in die Hände geführt , und ſcharfſinnig

erkannte dieſer bald , daß er jene ſechs Bände von Wilhel m
in einer voll⸗

ſtändigen ( nicht von Goethes eigner Hand ſtammenden ) Ab⸗

ſchrift vor ſich habe . Dieſe ſechs Bücher entſprechen , was man

ſchon gewußt hatte , ungefähr den erſten vier der „Lehrjahre “ in

der umgearbeiteten Form . Wie eingreifend aber dieſe zuſammen⸗
ziehende

Umarbeitung war , wird erſt jetzt angeſichts des umfang⸗

reichen Manufkriptes klar . Dieſer prächtige Fund , über den bald

Näberes und Genaueres zur Kenntnis gelangen ſoll , wird die

große Gemeinde der Goethe⸗Verehrer mit lebhafteſter Freude

erfüllen . Seit der Entdeckung des Göchhauſenſchen Ur⸗Fauſtes

iſt ein Goethe⸗Fund von dieſer Wichtigkeit nicht gemacht worden;
ja , man darf wohl ſagen : die Bedeutung dieſes Wilhelm

Meiſter in der urſprünglichen Geſtalt iſt eine noch

weit allgemeinere . Das dichteriſche Bild des Goethe vor der

italieniſche Reiſe erfährt dadurch eine nicht hoch genug einzu⸗

ſchätzende Bereicherung.
. * *

Gern , 21 . Febr . Mit der Herausgabe und Interpretation

des von dem Züricher G ſialprofeſſor ur Privaldozenten Dr .
1 1 Züri ivatbibliothek entdeckten und bisher

als verſchollen geltenden Werkes von Goethe

theatraliſche Sendung “ , der erſten nie gedruckten Faſſung von

„ Wilhelm Meiſters Lehrjahren “ , iſt , wie der Bund mikteilt , der

Literaturhiſtoriker und Profeſſor an der Univerſität Bern Dr .

Mayne betvaut worden . Die Haudſchrift des in Zürich entdeckten

Werkes umfaßt 600 Oktayſeiten .

* * *

Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .
Totentanz ( II . Teil ) .

Vollendung und Erlöſung bringt der zweite Teil von

Strindbergs Totentanz . Hinab ins Grab und hinaus ins
Leben führt er und in einer weichen , dunkeln Gefühlsmyſtik ,
die wir nur im Glauben ergreifen können , klingt das düſtere

Menſchenlied aus : überlegen in der Reſignation und groß im

Verzeihen . Nach den ungeheuerſten Spannungen der Seele ,
die der Vampir in Kurt und Alice wachgehalten , mußte die

Müdigkeit und Weichheit kommen , in der ſie Edgar erkennen

können als den vom Leben Uebervorteilten , als einen Ueber⸗

gangenen , der Sorge und Demütigung trug für ſeine und

der Seinen Exiſtenz und der die Sorgen und Demütigungen
durchſtrich , um weiter gehen zu können . In dieſer verzeihen⸗
den Müdigkeit ſieht Alice Edgars Jugendbildnis vor ſich
aufſtehen , damals als er 20 Jahre alt war , und ſie kann mit
ganzer Seele glauben , daß ſie dieſen Mann einmal geliebt
haben müſſe , den ſie noch wenige Stunden vorher dem Vampir
verglichen hat , der Seele eines koten Menſchen , die einen
Körper aufſucht , um als Paraſit leben zu können . Sie weiß

nun , da er tot , daß ſie anfängt , der Vernichtung entgegenzu⸗
gehen , und an der Grenze zwiſchen Leben und Tod da löſt

ſich ihr das düſtere und traurige Rätſel , daß ſie dieſen Mann

geliebt und gehaßt hat . Und ſie kann mit gefalteten Händen
an die Türe breten , hinter der die Leiche ruht , und kann das

heilige Wort ſprechen : Friede ſei mit ihm !

Auch Kurt , in deſſen Körper dieſer Vampir lebte ,

zu verzeihen und um Verzeihung für den Toten zu

er wußte nicht , was er tat ; auch er ein müder , n

„ wunderbaren Frieden des Todes “ ſehnſüchtig ausſchauen
Mann . Pſpychologiſch ſchwieriger zu erklären iſt

tümliche Willenslähmung , in der Kurt ſich Edgar gegeni
befindet , dieſem Menſchenfreſſer gegenüber , der 25

5 ſeine
Scele unberührt gelaſſen . Da muß man glauben ,
einfach glauben , wie ja die ganze pſychologiſche Dich
unſerer Zeit unendlich viel Gläubigkeit erforde⸗
ihre Seelenerforſchungen ſind ja nicht experimentell ,
myſtiſch , viſionär wie nur irgend eine Religion .

Der zweite Teil feſtelt künſtleriſch auf jeden Fall
mehr , als die qualvolle körperlich⸗ſeeliſche Krankheits
des erſten , eben durch die feinen und tiefen ſeeliſchen
leme , die hier ihre dichteriſche Ausdeutung und L
finden , feſſelt durch die Geſtalt der Judith ,die Blum

aus dem Schmutze wüchſt , dieſes freie , wilde und l
Menſchenkind , die herrliche , prangende Frucht dieſer Ehe des
Liebeshaſſes .

Hagemann ließ durch den ganzen zweiten Teil in unauf⸗
fälliger und für feine Ohren doch deutlicher Weiſe das große
Leitmotiv hindurchgehen : überlegen in der Reſignation un
groß im Verzeihen . Namentlich die bunderbare Gedämpf !
heit und Lautloſigkeit des Schluſſes warf fein und tief zurü
jene Weichheit und Müdigkeit der Stimmung , von der

wi

oben ſprachen , jene große verzeihende und verſtehe
Traurigkeit , in der die Menſchen auch am Grabe des Wolf
des Vampirs ſprechen können : Friede ſei mit ihmm

Die Hauptrollen waren genau ſo beſetzt wi

Aufführung des erſten Teiles , es iſt über ihre
im weſentlichen dasſelbe zu ſagen , was damals geſagt wer
konnte . Godeck hatte den Edgar des zweiten Teiles , del
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Verſammlung , den Vorſitzenden zu ermächtigen , den Vorſitzen⸗
den der Mannheimer Milchproduzenten zu erſuchen , den Zeit⸗
punkt der Einſtellung der Milchlieferung auf die nächſten Tage
feſtzuſetzen .

In Weinheim .
In der von dem Konſumverein für Weinheim und Um⸗

gebung am Sonntag einberufenen Verſammlung betr . Milch⸗
preisaufſchlag wurde nach längerer Debatte von den an⸗
weſenden Landwirten und Händlern die Erklärung abgegeben ,
daß ſie vom 21. Februar ab die Milch zum alten Preis
von 20 Pfennig liefern wollen . Die Verſammelten wurden auf⸗
gefordert , jeden Händler zurückzuweiſen , der mehr fordert als
20 Pfennig .

Die Milchpreiserhöhung
wird , ſo wird uns geſchrieben , von der ſtädtiſchen Bebölkerung als
eine unberechtigte Zumutung empfunden . Eine große Anzahl Ver⸗
eine , die in ſozialer und politiſcher Beziehung fehr verſchiedene
Grundſätze vertreten , nehmen gegenwärtig in der Sache Stellung .
Es iſt vorauszuſehen , daß die Vereine , die ſich entſchließen wer⸗
den , an den gegen die Milchpreiserhöhung gerichteten Maßnahmen
teilzunehmen , die große Mehrheit der Mannheimer Milchkonſu⸗
menten aus allen Ständen in ſich vereinigen . Außer den Freien
Gewerkſchaften haben ſich bis jetzt die Chriſtlichen Gewerkſchaften ,
der Mannbeimer Beamtenverein und der Verein der ſtädtiſchen
Beamten der Bewegung gegen die Milchpreiserhöhung ange⸗
ſchloſſen . Wenn die Milchproduzenten auf ihrem Standpunkt be⸗
harren , werden ſie am 1. März ihre Milch nicht nach Mannheim
befördern und in dieſer 8tägigen Friſt müſſen ſich die Milchkon⸗
ſumenten darüber klar werden , wie ſie der Milchpreiserhöhung
begegnen wollen . Deshalb ſollten auch die Vorſtände der ver⸗
ſchiedenen Vereine und Korporationen in der Stadt Mannheim
bis 1. März eine Entſchließung treffen , d. h. ſie ſollten zu er⸗
kennen geben , daß ſie die ſchon bekannten und noch vorzuſchlagen⸗
den Abwehrmaßregeln ihren Mitglieder zur Anwendung empfeh⸗

len wollen .
Der Genoſſenſchaftsverband badiſcher landwirtſchaftlicher Ver⸗

einigungen
erſucht uns um Aufnahme folgender Berichtigung : Es iſt
unwahr , daß von der Milchzentrale Karlsruhe Milch nach
Mannheim . Ludwigshaſen oder Heidelberg geliefert wird .

* Zur Einführung der Luſtbarkeitsſtener in Mannheim .
Da in unſerer Stadt die Frage der Einführung der Luſtbarkeits⸗
ſteuer gegenwärtig im Vordergrunde des öffentlichen Intereſſes
ſteht , dürfte folgender gemeinſamer Erlaß des preußiſchen Finanz⸗
minkſters und des preußiſchen Miniſters des Innern betr . die
Sätze der in Preußen zur Erhebung kommenden kommunaſen
Luſtbarkeitsſtener von allgemeiner Bedeutung ſein . In dieſem
Erlaß heißt es : In der letzten Zeit iſt wiederholt darüber Klags
geführt worden , daß die Sätze der kommunalen Luſtbarkeits⸗
ſteuern vielfach das zuläſſige Maß weit überſchreiten . Die Be⸗
ſchwerden werden nicht nur von Veranſtaltern von Luſtbarkeiten
erhoben , die als Beſitzer von Schießbuden , Ausſtellungskabinetten ,
Karuſſels u. ſ. w. eine den Fortbeſtand ihres Gewerbebetriebes
ſchwer bedrohende Belaſtung nachgewieſen haben , ſondern auch

von Fabrikanten mechaniſcher Muſikinſtrumente , denen der Ab⸗
ſaz ibrer Fabrikate derartig geſchmälert iſt , daß Einſchränkungen

der Fabrikbetriebe haben erfolgen müſſen . Dieſe Klagen ſind in
beſonderem Maße hervorgetreten , ſeitdem das Geſetz vom 26 . Juni
1909 , betr . die Abänderung des Stempelſteuergeſetzes , die Steuer⸗
ſätze für die Genehmigung zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten

erheblich erhöht , und für Automaten und Muſikwerke jährliche
Stempelabgaben neu eingeführt hat . Wiederholt haben wir darauf

hingewieſen , daß die kommunalen Luſtbarkeitsſteuern nicht in
einer Höhe bemeſſen werden dürfen , daß ſie zu einer Unter⸗
drückung der beteiligten Gewerbebetriebe führen . Wir erwarten

nunmebr , daß bei der Einführung neuer und der Aenderung be⸗

ſtehender Luſtbarkeitsſteuerordnungen die zur Zuſtimmung be⸗
rufenen Behörden ſich die genaue Beachtung dieſer Vorſchriften
ernſtlich angelegen ſein laſſen werden . Die gleichen Erwägungen
machen es außerdem erforderlich , daß ſeitens der Aufſichtsbehör⸗
den ſorgfältig geprüft wird , ob die Steuerſätze der beſtehenden

Luſtbarkeitsſteuerordnungen noch für angemeſſen erachtet werden
können . Gegebenenfalls wird auf die Gemeinden einzuwirken

ſein , daß ſie zu einer Aenderung der Tarife ſich entſchließen .
Dabei bemerken wir noch im einzelnen , daß für den Betrieb von

Vampir , wieder pſychologiſch ſehr gründlich und ernſt durch⸗
gearbeitet , ſehr ſtark betonte er den Glauben des Mannes

an ſich und an die Untadeligkeit ſeiner Motive , Godeck war
der Edgar , der ſich ſo anſieht : 50 Jahre Kampf gegen eine

Welt — aber das Spiel gewonnen durch Beharrlichkeit ,
Pflichttreue , Energie . Toni Wittels hatte als Alice die
harten und ſcharfen Töne des Haſſes und brachte dann das
elegiſche Finale ganz in den milden und weichen Tönen , in

den dunklen traurigen Todesſtimmungen , aufs feinſte accom⸗
Hpagniert von Götz , deſſen Kurt die Ueberlegenheit⸗ in der

Roſignation und die Größe im Verzeihen diesmal womöglich
noch abgeklärter gab , tiefer aus der Tiefe ſeiner ernſten und
ſtillen Seele hervorholte . Traute Carlſen war eine ſehr

bedeutende Judith , groß , ſtark , leidenſchaftlich , ein Menſch
von der herrlichſten Lebensfülle , ein Weib , von allem Lebens⸗
und Sinnendrang erfüllt , ſtarkes , glühendes , eigenwilliges
Leben , deſſen Schrei nach Glück wir aus den hungrigen ,

ſuchenden Augen , aus den wilden , leidenſchaftlichen Worten
deutlich vernahm . Herr Walberg als Allan verſtand

ihr leider in dieſer Höhe ſtarker Perſönlichkeitsentfaltung
wicht zu folgen . G.

* * *

Theater⸗Notiz . Die Intendanz keilt mit : Die Erſtaufführung
der Oper „ Vaſauntaſeua “ zu der Leopold Rei chwein , der
Karlsruher Hofkapellmeiſter die Muſik geſchrieben hat , ſiudet am
Freitag , den 25. ſtatt . Die Oper , deren Texlbuch ſich bekanntlich an

eine altindiſche Dichtung des Königs Sudraka aulehnt , wurde bisher
n Breslau und Darmſtadt erfolgreich aufgeführt . Die Proben für

Die hieſige Premiere ſind in vollem Gange . Die Sper wird vom

— Eugen Gehrath in Szene geſetzt . Dirigent iſt Albert
ates .

Dr . Ludwig Ganghofer , Deutſchlands großer Dichter , wird bei

5 m einzigen hier im Caſino⸗Saale ſtattfindenden Vortragsabend
as ſolgende Programm zu Gehör bringen : Studien aus dem Volks⸗

Berge : Vorwort — Flort — Der Michel und ſein Todfeind
ret Wilddiebe .
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Orcheſtrions , Phonographen , elektriſchen Klavieren uſw . vielfach
Steuerſätze gefordert werden , die zu den Anſchaffungs⸗ Verzin⸗
ſungs⸗ und Amortiſationskoſten in keinem Verhältnis ſtehen . In
anderen Fällen wird die Darbietung von Klavier⸗ und Geſangs⸗
vorträgen ſo hoch beſteuert , daß dem Veranſtalter die Möglichkeit
ausreichenden Erwerbes ohne weiteres genommen ſſt .

Erhöhung der Schlachthofgebühren . Mit Rückſicht auf⸗
die heute im Bürgerausſchuß ſtattfindende Beratung der Vorlage
über Erhöhung der Schlachthofgebühren dürfte es angemeſſen
ſein , darauf hinzuweiſen , daß auch zahlreiche andere Städte eine
derartige Gebührenerhöhung vornehmen . So wird aus Gießen
gemeldet , daß dort in der letzten Sitzung der Stadtverordneten
dem Antrag des Magiſtrats auf Erhöhung der Schlachthofgebüh⸗
ren zugeſtimmt wurde . Darnach ſollen die Gebühren anſtatt wie
bisher 31 . 000 Mk . in Zukunft 81 . 000 Mk . betragen , alſo eine
ſehr bedeutende Steigerung . Dieſe Erhöhung der Schlachthof⸗
gebühren wird damit begründet , daß die Verzinſung und Amor⸗
tiſation der im Bau begriffenen neuen großzügigen Schlachthof⸗
und Kühlanlagen und deren weſentlich ſich erhöhenden Betriebs⸗
koſten die Steigerung der Einnahmen aus dem Schlachthof not⸗
wendig machen . Auch die Bierabgabe ſoll eine weſentliche Er⸗
höhung erfahren und zwar von 18 auf 65 Pfg . pro Faß .

Kontrolle ſtädtiſcher Arbeiten durch Handwerker . Eine
Hauptklage der Handwerker bei den ſtädtiſchen Submiſſionen
geht dahin , daß zwar bei den Ausſchreibungen von Arbeiten alle
möglichen Bedingungen geſtellt werden , daß aber nach erfolgtem
Zuſchlag viele Behörden ſich wenig darum kümmern , ob dieſen
Bedingungen auch wirklich entſprochen wird . Gewiſſenhafte
Handwerker halten ſich natürlich an die eingegangenen Bedin⸗

gungen und ſind dadurch im Nachteil gegenüber denjenigen Ele⸗
menten die auf die Nachſicht und Gleichgültigkeit mancher Behör⸗
den ſpekulieren . Des Rätſels Löſung liegt bei den oft haarſträu⸗
benden Ergebniſſen öffentlicher Submiſſionen zum großen Nach⸗
teil in dem Mißſtand , daß die fertigen Arbeiten nicht genau kon⸗

trolliert werden und dadurch der Schleuderei und Pfuſcherei Tür
und Tor geöffnet wird . Die Handwerker , welche es mit ihrem
Stand und ihrem Beruf ernſt nehmen , verlangen deshalb auch
ſchon ſeit Jahren den Beizug von ſachverſtändigen Handwerkern
bei der Abnahme öffentlicher Arbeiten . Die Bauämter ſtehen .
allerdings dieſem Verlangen meiſt kühl , ja direkt ablehnend gegen⸗
über . Da dürfte es nun intereſſant ſein , zu hören , daß das Bau⸗
amt der Stadt Solingen in mehreren Fällen verſuchsweiſe die
Kontrolle über die den ſelbſtändigen Unternehmern übertragenen
Anſtreicherarbeiten der Anſtreicher⸗ und Maler⸗Innung übertra⸗

gen hatte . Der hierzu von der Innung ernannte Ausſchuß wirkte
auch mit bei der Abnahme der Arbeiten . Nunmehr hat die In⸗
nung bei der Stadtverwaltung beantragt , dieſe Kontrolle durch

Fachleute aus Handwerkerkreiſen zu einer dauernden Einrichtung

zu machen . Wie berichtet wird , hat das Stadtbauamt bei den

bisherigen Verſuchen mit dieſer Neuerung ganz gute Erfahrungen
gemacht , ſo daß dem Antrag der Innung jedenfalls entſprochen
werden dürfte .

* Zur Hundeſteuererhöhung . Der Grund⸗ und Haus⸗
beſitzer⸗Verein Mannheim hat an die Stadtverord⸗
neten folgende Zuſchrift gerichtet : Sehr geehrter Herr ! Wiederum

iſt unſer Bürgerausſchuß vor die Frage geſtellt , ob er den vom
Stadtrat ſchon mehrmals geſtellten Antrag auf Erhöhung der

Hundeſteuer annehmen oder ablehnen will . Seither iſt die Er⸗

höhung jedesmal mit kleiner Mehrheit gefallen , die rührige Agi⸗
tation der Hundebeſitzer hat immer den Sieg davon getragen .
Soll dies auch jetzt wieder ſo werden ? Die Finanzlage unſerer
Stadt hat ſich äußerſt ungünſtig geſtaltet . Eine weſentliche Er⸗

höhung der Umlagen iſt in ſicherer Ausſicht und unumgänglich
notwendig , ſelbſt wenn die vom Stadtrat vorgeſchlagenen ſonſti⸗

gen Einnahmequellen bewilligt werden . — Geſchieht Letzteres nicht ,
ſo wird der Umlageſatz ſelbſtverſtändlich noch weiter als auf 35

Pfg . ſteigen . Aus dieſen Gründen halten wir uns verpflichtet ,

für die Hundeſteuer einzutreten . Es gibt kaum eine zweite
Stadt , die ſoviel Hunde aufzuweiſen hat wie Mannheim . Die

Verunreinigung der Häuſer und Gehwege iſt ſtellenweiſe geradezu

ſkandalös und verurſacht den Hausbeſitzern viele Koſten , ebenſo
leiden die ſchönen Anlagen unſerer Stadt ſehr unter der Hunde⸗

plage . Sollen nun die Hundebeſitzer nicht zu den verurſachten
weſentlichen Ausgaben auch entſprechend beitragen ? Wir halten
die Erhöhung der Hundeſteuer für ein Gebot der Gerechtigkeit
und bitten Sie , Ihre Stimme und Ihren Einfluß dafür in die

Wagſchale zu werfen . Sollte infolge des Steuerzuſchlages eine

Anzahl Hunde abgeſchafft werden , und das Erträgnis nicht die

gehoffte Summe bringen , ſo wäre dies immer ein weſentlicher
Erfolg , da mit dem Abnehmen der Hunde auch die durch dieſe
Tiere verurſachten Schädigungen ſich verringern und dadurch
den Hausbeſitzern wie der Allgemeinheit viele Koſten erſpart

würden . 8
Der erſte Entwurf zum Fahrplan der Großh . Bad . Staats⸗

eiſenbahnen und die Nachweiſungen über die weſentlichen Fahr⸗
planänderungen liegen auf dem Bureau der Handelskammer und
dem Verkehrsbureau , Kaufhaus Bogen 57 , zur Einſichtnahme auf .
Der Fahrplan gilt vom 1. Mai 1910 bis 30 . April 1911 .

* Familienabend der Ortsgruppe Mannheim des deutſchen
Luftflottenvereins . Wie ſchon mitgeteilt , veranſtaltet die Orts⸗
gruppe Mannheim des Deutſchen Luftflotten⸗Vereins morgen
Mittwoch , abends von 81½ Uhr an , im großen Saale des Vereins⸗
hauſes Ecke Werder⸗ und Seckenheimerſtraße einen Familien⸗
Abend , wobei Exc . Generalleutnant v. Nieber einen Vor⸗
trag mit Lichtbildern halten wird . Hierzu ſind die Mitglieder
nebſt Angehörigen ſowie alle Freunde der Luftflottenſache freund⸗
lichſt eingeladen . Es wird vorausſichtlich ein ebenſo intereſſanter
wie lehrreicher Abend , der allen Beſuchern viel Auregung
bringen dürfte .

* Nativonalliberaler Verein Mannheim . Wir machen alle
Parteifreunde darauf aufmerkſam , daß Mittwoch , den 28 . Februar ,
abends ½9 Uhr , im Hotel „ Grimer Hof “ , L. 12 , 16 ( Nebenzimmer )
wieder eine geſellige Zuſammenkunft ſtattfindet

Volkswirtſchaftliche Abende . Die Teilnehmer der Volkswirt⸗
ſchafklichen Abende werden auf den am Freitag , den 25 . Februar ,
abends 8½ Uhr , im Hotel National ſtattfindenden Volkswirtſchaft⸗
lichen Abend aufmerkſam gemacht . Herr Di . Gerſtner , Dozent
der Handelswiſſenſchaften , wird über Fragen zur Organiſation des
inbernationalen Zahlungsverkehrs ( die Technik des internationalen
Zahlungsverkehrs im allgemeinen — Londons Stellung — Ueber⸗
ſeebanken — Scheck , Banknote , Giro , Clearing ) ſprechen .

* Die dem Verein zur Erwirkung von Sommerurlaub und
Beſchaffung geeigneten Landaufenthalts für kaufmänniſche und
techniſche Angeſtellte angeſchloſſenen Vereine werden auf die heute
Dienstag abend 9 Uhr im Hotel National ſtattfindende Mit⸗
gliederverſammlung nochmals hingewieſen . Auf der
Tagesordnung ſteht neben den ſatzungsmäßigen Beratungsgegen⸗
ſtänden als beſonders wichtiger Punkt : die Exrrichtungeines
Jerienheimes .

* Roda⸗Ryda⸗Abend im Kaufmänniſchen Verein . Nach Oſtini
ein zweiter bekannter Mitarbbeiter der Münchner „ Jugend “ :

Roda⸗Roda . Ein ſehr intereſſantes Experiment , aber ein
weit glücklicheres , als das erſte . Wer Pikanterie , Paprika erwartete ,
wird nicht auf ſeine Rechnung gekommen ſeim . Aber wer nach
dieſer Richtung enttäuſcht wurde , mag ſich damit tröſten , daß nicht
wenige ſehr befriedigt von dannen gingen , denn man bekam geiſt⸗
reiche , köſtlich ſatiriſche Sächelchen zu hören . Der Muſenſaal war
ſelbſtredend überfüllt . Hunderte mußten mit einem Stehplatz vor⸗
lieb nehmen . Roda⸗Roda intereſſiert ſchon als Perſönlichkeit . Als
ſich auf der Bühne der Proſpektvorhang teilte und die hochgewach⸗
ſene , ſtattliche Geſtalt mit dem breiten , beinahe behäbigen Geſicht,
mit der hohen Stirn und dem engliſch geitutzten Schnurrbart , ele⸗
gant in roter Weſte und Gehrock , heraustrat da wird ſich mancher
geſagt haben : Den habe ich mir doch ganz anders vorgeſtellt . Wie
doch eine vom Herkömmlichen abweichende Einführung das Stim⸗
mungsbarometer zu beeinfluſſen vermag ! Als Roda⸗Roda nach
einem überraſchten Blick auf die ſtattliche Korona jovial , echt wie⸗
neriſch „ Guten Abend , meine Herrſchaften ! “ in den Saal hinein⸗
rief , da war der Kontakt im Nu hergeſtellt . Das war doch mal

etwas anderes , als das zeremomielle : „ Meine ſehr geehrten Damen
und Herren ! “ Aber nicht nur die originelle Anrede weckbe ein
herzliches Lachen . Auch das ſpätere . Sie ſind aber verdammt
zahlreich , meine Herrſchaften ! meinte er . Ich fürchte , Sie kommen
nicht auf Ihre Rechnung . Wiſſen Sie , warum ? Weil ich heiſer
bin , ( Bedauernde O⸗Rufe . ) Aber das macht nichts . Das iſt im
Anfang immer ſo. Später wird meine Stimme ſein wie die einer

gall. Dafür bin ich auch im Roſengarten . Aber ich glaube ,
ommen aus einem anderen Grunde nicht auf Ihre 9 hmung.

Sie erwarten wahrſcheinlich einen ſogen . humoriſtiſchen Rezitator .
Ich kondoliere . Es gibt nur zwei Wörker , die ich haſſe : humoriſtiſch
und Regzitator . Ich will nichts weiter , als aus der epiſchen Pro⸗

duktion , aus dem Werdegang der epiſchen Dichtung vom Dichter bis
zum Publikum das Buch ausſchalten . Und nun fing Roda⸗Roda
an , zu erzählen . Zunächft morgenländiſche Märchen , gar feinf

ch und geiſtreich , ſehr paſſend auch auf unſer Alltagsleben zu⸗
ge tten . Recht bittere Wahrheiten und treffſichere Spöttereien .
Beſonders köſtlich war die Satire auf die Marsforſchung . So wech⸗
ſelte Geiſtreiches und fein Humoriſtiſches in bunter Folge . Ganz
zuletzt machte Roda⸗Roda auch eine kleine Konzeſſion nach der Seite
des Pikanten . Aber es war nur ein Anlauf , als wenn er ſagen
wollte : Seht , ich bann auch ſo ſein , aber heute bin ich eben anders .
Als die Menge um ½11 Uhr aus dem Roſengarten drängte , konnte
man ganz verſchiedene Urteile über den hochinteveſſanten Abend
höven . Auch abfällige . Das waren , wie geſagt , diejenigen , die
geglaubt hatten , Roda⸗Roda werde die Oſtimi⸗Vorleſung fortſetzen .
Die das meinten , werden gut tun , ſich die letzten Jahrgänge der
„ Jugend “ kommen zu laſſen . Uns hat Roda⸗Roda einen ſehr genuß

reichen Abend bereitet . Und ſo werden noch viele denken .
Verein für Volksbildung . Unſere Leſer machen wir jetzt

ſchon auf den am nächſten Mittwoch ſtattfindenden 2. Licht⸗
bildervortrag über die Sternenwelt aufmerkſam ,
den Herr Privatdozent Dr . Aug . Kwopff von der Heidelberger
Sternwarte im Auftrag des Vereins für Volksbildung im
Bernhardushof hält . Wir ſind überzeugt , daß der 2 Vortrag
noch ſtärker beſucht wird , als der erſte und empfehlen zeitiges
Hingehen . Der Redner wird diesmal die Schlußfolgerungen aus
dem vorbereitenden erſten ziehen und Aufſchluß über das Fix⸗
ſternſyſtem , Doppelſterne , Sterngruppen , Milchſtraße , Beweg⸗
ungen im Weltall geben . Eintritt frei⸗

Irene Trieſch⸗Vorleſung . Frau Trieſch gibt in ihrer Vor⸗
leſung koſtbare Gaben für alle Freunde großer Kunſt . Im erſten
Deile lieſt ſie aus der Bibel , zunächſt aus dem hohen Liede ,
dann das Siegeslied der Deborah , Ruth , den Pfalm 137 und Sim⸗
ſons Fall , Elend und letzte Rache . Der zweite Teil bringt dann
den größten Deutſchen , Goethe , in unvergänglichen Werken .
Frau Trieſch beginnt mit „ Gott und die Bafadere “ , ihm folgt
„ Wirfung in die Ferne “ , „ Paria “ , „ Amor als Landſchaftsmaler “
und zum Schluß „ Die Braut von Korinth “ . Ein derart zuſanmmem⸗
geſtelltes Progvamm gewährleiſtet eine Stunde edelſten Genuſſes .
Der Vortrag findet bekanntlich nächſten Sonmwtag , 27 ds . Mts ,
%½ 2 Uhr , im Kaſinoſaale ſtatt . Plätze in der Pfeiffer ſchenMu⸗
ſibalienhandlung , O 2, 9.

Bei den Wahlrechts⸗Straßenunruhen in Frankfurt hat ſich
ein Mannheimer namens Wilhelm Pewino , ein ſattſam bekann⸗
ter Burſche , der ſich bald hier , bald in Frankfurt arbeitslos herum⸗
treibt , beſonders hervorgetan . Er ſchürte während der Unruhen
fortwährend an den Paſſanten , gegen die Schutzleute vorzugehen
und hat , wie nun feſtgeſtellt wurde , einem Schutzmann Pfeffer in
die Augen geſtreut . Er wurde noch in der auf die Umruhen folgen⸗
den Nacht verhaftet .

* Großer nationaler Geſangswettſtreit in Hohenſachſen . Wie
bereits mitgeteilt wurde , feiert der Männergeſangverein
Hohenſachſen am 21. , 22. und 23. Mai ds . Is . ſein
60jähriges Stiftungsfeſt und verbindet damit einen
großen nationalen Geſangswettſtreit . Zur Ver⸗
teilung kommen eine größere Anzahl anſehnlicher Geldpreiſe ,
ein Großherzogspreis , ein Gemeindepreis , ein Amerikanerpreis ;
verſchiedene geſtiftete Kunſtgegenſtände , ſowie goldene und ſilb .
Medaillen und Ehrendiplome . Als einer der älteſten Geſang⸗
vereine an der Bergſtraße und bekannt durch die Vertretung bei
verſchiedenen Geſangswettſtreiten , hofft der Verein auf eine
rege Beteiligung und gibt den Vereinen hiermit nochmals be⸗
kannt , daß der Delegiertentag am Sonntag , den 27 . Febr .
ds . Is . , nachmittags 2 Uhr , im Gaſthaus „ zum Löwen “ beſtimmt
ſtattfindet .

» Mannheimer Dieſterwegverein . Nachdem in den letzten
Wochen die Herren Dr . Cron⸗Heidelberg über „ Sorgenkinder in
der Erziehung “ und Kinderarzt Dr . Neter über Das einzige
Kind “ Vorträge gehalten hatten , ſprach am Dienstag abend
Fräulein Roſa Grün baum, die Leiterin des Kindergartens
Fröbelſeminars in F 1, über „ Kind und Humor “ . Nach
einer in dieſem Zuſammenhang wohl nicht allzu notwendigen
begrifflichen Erklärung des Weſens des Humors nach ſeinen
verſchiedenen Seiten gab Frl . Grünbaum in launiger , feſſelnder
Weiſe eine Reihe kindlicher Scherze , Neckereien , Wortſpiele ,
naiver Anſichten , oft gerade verblüffend wirkender Zuſammen⸗
ſtellungen , und ging des weiteren ein auf die Freude des Kindes
am Irxoniſieren Erwachſener , Kranker uſw . , ſeine Liebe zu Bil⸗
dern und Gedichten . Der Humor iſt ein Hilfsmittel der Er⸗
ziehung ; der beſte Beweis dafür iſt Otto Ernſts goldige Er⸗
zählung „Appelſchnut “ . Laſſet dem Kinde ſeine Jugendfreude
und »Heiterkeit , forderte ja bereits Jean Paul . Zwiſchenburch
mußte die Vortragende mit kleinen , aber treffenden Blitzen das
Leben der Erwachſenen , des Alltags mehrfach zu beleuchten ;
Leben der Erwachſenen , des Alltags mehrfach zu beleuchten ;
licher Ernſt . — Getreu dem Wort , daß Kürze des Witzes Seele
iſt , ſchloß Fräulein R. Grünbaum und erntete vonſeiten der
zahlreichen , großenteils aus Damen beſtehenden Zuhörerſchaft
für ihre im allgemeinen feſſelnden Ausführungen verdienten
reichen Beifall .

* Die Geſchäftsleitung der Arnheiterſchen Lokalſchiffahrt
Maunheim⸗Ludwigshafen teilt mit , daß , nachdem die Monats⸗
karten beim Publikum ſo beifällige Aufnahme gefunden , ſie eine
weitere nennenswerte Vergünſtigung zur Einfüh⸗
rung bringen werde . Vom 21. d. M. ab erfahren die Abonne⸗

mentsheftchen mit 50 Billetts eine Preisherabſetzung
auf M. . 50. Wer künftig nur hie und da in der einen oder an⸗
deren Stadt zu tun hat , für den empfiehlt ſich die Benützung
der Arnheiter⸗Boote . Iſt doch für die Folge die Benſttzung der
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Apollotheater : 8 Uhr :
Coloſſeum (Tgeater Schmidt ) : 8 Uhr : Es lebe der Reſervemann .

81 22.Neben General⸗Auzeiger. (ntagblatk ) 5. Seme
—

Ueberfahrt ſo billig wie der Weg über die Brücke . Durch Ver⸗
wendung dieſer Billette verbilligt ſich auch die Benützung der
Bahnhoflinie , für welch letztere per Frühjahr die Einſtellung
eines größeren ſtattlichen Motorbootes und Verdichtung der

Fahrgelegenbelt geplant iſt. Hinſichtlich der Linie Mannheim⸗
HKaiſer 2 Vilhelmſtraße ſei wiederholt darauf hingewieſen , daß
dort der 5 Minutenbetrieb ſtrikte durchgeführt wird .

* Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt , wie bereits in der

Ketzten Nummer mitgebeilt wurde , die auf dem Grenzhof bei

Schwetzingen amſäſſige 26 Jahre alte , ledige Gutsbeſitzerin Eliſe

[ Tweiber . Man kann heute noch nicht verſtehen , was die ſehr ver⸗

ſersgende
und allgemeim geachtete junge Dame veranlaßte , freiwillig

zaus dem Leben zu ſcheiden . Möglich iſt, daß ſie in einem Anfall
1 5 Schwermut die todbringende Waffe ergriffen hat . Sie

hat ſich ſeit dem vor zwei Jahren erfolglen Tode ihres Vaters

iumer ſehr vereinſamt gefühlt . Vor kurzem hat die junge Dame

an einem Krankenpflegekurs in Heidelberg teilgenommen . Viel⸗

leicht haben die dabei empfangenen Eindrücke noch mehr deprimi⸗
wend auf ihr Gemüt gewirkt . Frl . Treiber , die noch einen Teil

des ihr gehörigen Grundbeſitzes ſelbſt bewirtſchaftebe , wurde geſtern

morgen um 7 Uhr von der Magd geweckt . Als ſich bis um 10 Uhr
im Schlafsimmer nichts rührte , brach die Magd , die ſich in der

Zwiſchenzeit im Gartem zu ſchaffen gemacht batte , mit dem Kutſcher
die Schlaftzimmertür auf . Man traf eber nur noch eine Tote

an Die Leichenſtarre war bereits eingetreten . Die Tat muß alſo

kurz nach 7 Uhr erfolgt ſein . Die Dame hatte ſich zwei Schüſſe
in die Schläfe beigebracht , die ſofort tödlich wirkten . Die

epſtarrte Hand hielt noch den ſechsläufigen Revolver . Das beträcht⸗
liche Vermögen fällt nun entfernten Verwandten zu , da Fräulein
Treiber das einzige Kind war .

* Eine ſchwere Widerſtandsaffäre ſpielte ſich

mibtag vor dem Arbeitsnachweis der Induſtriellen in der

Schwetzingerſtraße ab . Ein Arbeitsloſer , der , wie wir erfahren ,
abſolut keine Vevanlaſſung hatte , ſich über die 9Vermittlungstätig .zeit zu beſchweren , ſchlug aus Wut darüßer , daß ihm keine Arbeit

sugewieſen wurde , mehwere Scheiben am Schalter ein und
5 555

5 Als
ein Schutzmann den Renitenten feſtnehmen wollte , wurde er von
einer Anzahl Perſonen umringt , die den Areſtanten befreien woll⸗

ten . Bei dem Handgemenge wurde dem Beamten der Helm vom

Kopfſe geſchlagen . Auch erhielt er Fußtritte . Das Gerücht, daß der

Schutzmann mit dem eigenen Säbel in den Rücken geſtochen worden

ſei , beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht . Es iſt der Menge , die

ſchließlich auf etwa 150 Köpfe angewachſen war , nicht gelungen ,
dem Beamten die Waffe zu entreißen . Als Hilfe herbeleilte ,
machten ſich die Hauptkrakeeler aus dem Staube , ſodaß der ver⸗

haftete Arbeiter in Unterſuchungshaft gebracht werden konnte .
* Aus Ludwigshafen . Drei Taglöhner : Joſef Mederer von

Frieſenheim , Jakob Maudy von Mundenheim und Jakob Firman
von hier , ſtahlen geſtern aus einem mit Plombe verſchloſſenen
Giſenbahnwagen am Mannheimer Rheinvorland einen Sack Reis .
Die erſteren beiden wurden berhaftet , letzterer konnte noch nicht
ermittelt werden .

* Mutmaßiliches Wetter am 23 . und 24 . Februar . Auch für
Mittwoch und Donnerstag bann eine Fortſetzung des zumeiſt
trockenen und milden Wetters in Ausſicht genommen werden .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Dienstag , den 22. Februar .

Hoftheater : 8 Uhr : Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen :
Rabenſteinerin .

Neues Operettentheater :
burg ,

geſtern nach⸗

Die

8 Uhr : Der Graf von Luxem⸗

Varistévorſtellung .

%½8 Uhr : VII . Muſikaliſche Akademie .
Konzert des Damenorcheſters Poöſchel.

Wilder Mann : Konzert des Damenorcheſters „ Familie Kreuzig “ .
Storchen : Konzert des italieniſchen Geſang⸗ und TanzenſemblesAddio Napoli .

Stimmen aus dem Publikum .
Zur Hundeſteuererhöhung .

Der Vorſchlag , die Erhöhung dieſer Steuer auf die Einkom⸗

menſteuer der Hundebeſitzer zu legen , iſt der geeignetſte und beſte

Weg zur Erledigung dieſer Frage . Die Minderbemittelten wür⸗
den nicht betroffen , und die beſſer Situierten würden ſich ſchon
aus Humanitätsgründen nicht ſträuben , die Erhöhung zu tragen .
Die Hundeſteuererhöhung abzulehnen und auf die Grund⸗ und

Häuſerſteuer zu legen , wäre das allerverfehlteſte . Iſt doch der

größte Teil der Hausbeſitzer ſchon ſchwer belaſtet , zumal auch

jetzt wieder eine Erhöhung der Umlage um 3 Pfg . eintreten ſoll .

Schließlich möchte ich den verehrten Bürgerausſchuß noch er⸗

mahnen , bei Beratung des Budgets alle nicht unumgänglich not⸗

wendigen Ausgaben zu ſtreichen . Einer für viele .

* * *

Die Hundebeſitzer erheben wieder ein großes Geſchrei über die

geplante Hundeſteuer ; man könmte wirklich glauben , die Canio⸗

familie ſei der wichtigſte Faktor im Stagt : der Hund in ſeinen
ethiſchen , äſthetiſchen , kriminellen , kultuvellen , ſozjalen und natio⸗
malen Bedeutung ! Und dabei iſt doch der Mannheimer Durch⸗

ſchmittshund ein ganz mürriſcher Bullenbeißer und ekelhafter
Kläffer . Wenn Menſchen ſo nahe bei einander wohnen , wie hier ,
ſo habem ſie gegenſeitig Rückſicht zu üben . Aber wo findet man die

größte Rlückſichtsboſigkeit ? Ich lvar neulich Zeuge , wie eine „ Dame “
in der Nähe des Warenhauſes Wanger den an der Leine geführben ,
Hund ſeine Sachen mitten auf das Drottoir machen ließ , und alle

Paſſanten daurften rechts und links ausweichen, damit der Herr

Hund ungeſtört blieb . Und dieſe Fälle dommen xmal vor ; mal

darf nur durch Mannheims Straßen gehen und es erfaßt ſeinem
ein wahrer Gkel , wie die Häuſer beſudelt , die Trottoirs beſchmutzt
ſtnd . So ſieht in der Tal die Rückſicht auf den Menſchen aus .
Aber auch nachts ſind dieſe Köter eine Plage ; in ſpäter Nacht und

am frühen Morgen, wo jung und alt , groß und klein des erquicken⸗
den Schlafes bedürfte , erheben ſie ein Gebell und Geheul , daß maft

verrücht werden möchte. Mam braucht lein Tierfeind zu ſein ; aber

es iſt ein Skandal , daß das Gros der Bewohner die bald zur Un⸗

erträglichkeit gewordenen Beläſtigungen nuhig über ſich ergehen

leſſen muß . Wäre es denn wirklich ein Unglück , wenm tatſächlich
durch Grhöhung der Hundeſteuer 300 Köter weniger die Straßen

berunreinigen würden ? N.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 2l . Febr . Die goldene Hochzeit

ſeterten am Samstag die Friedrich Währen Mechaniker⸗Ehe⸗
leute in voller Rüſtigkeit . Der Ehemann iſt 82 , die

Ehefran, 80

Jahre alt . — Da . 2½ Jahre alte Kind eines in der Luiſen⸗

ſtraße wohnhaften Schriftſetzers iſt am 16. ds . Mts . vormittags
½2 Uhr , dadurch verunglückt , daß es in der Küche auf einen

mit heißem Waſſer und Wäſche gefüllten und mit einem Deckel

verſehenen Waſchkeſſel ſtieg . Der Deckel kippte nämlich um und

aſE :

das Kind verbrühte ſich derart beide Beine , daß es am Samstag
früh infolge Herzlähmung geſtorben iſt .

* Pforzheim , 21. Febr . Ueber das Ehedrama ver⸗
öffentlicht der „Pforzheimer Anzeiger “ noch folgende Einzel⸗

heiten : fand die drei früh , durch e non

giftet , tot und bereits erſtarrt im ehelichen Schlafgemach auf.
Herr Schwemmle hatte ſchon vor ſechs Jahren einen großen

Verluſt erlitten und ſah ſich durch den Konkurs ſeines Schwieger⸗

baters , des Lampen⸗ und Metallkränze⸗ Fabrikauten Kohlhaas
in Kaiſerslautern , abermals ſchwer geſchädigt . Noch im Dezbr .
vorigen Jahres hatte Herr Kohlhaas die Frau Schwemmle

veranlaßt , ihm ihr mütterliche Erbteil in Höhe von 20000 M .

abzutreten und hatte auch ſpäter noch den Schwiegerſohn , den

er bereits mit Darlehen in Anſpruch genommen hatte , zur
Uebernahme einer Bürgſchaft bewogen . Herr Schwemmle , ein

lebensfroher , außerordentlich fleißiger Mann , ſtand im 44.

Lebensjahre . Man begreift nicht , wie die Verzweiflung ſo völlig
Gewalt über ihn gewinnen und ſein allzeit friſcher Lebensmut

ihn ſo ganz verlaſſen konnte . Seine Gattin war eine gebildete ,

fein fühlende , aber dabei anſpruchsloſe Frau . Die Tochter iſt
als folgſames Kind mit ihnen gegangen und hat , zwiſchen ihren
Eltern liegend , mit von dem Gifte getrunken . In mehreren

Briefen hatten die Bedauernswerten Abſchied von ihren Ver⸗

wandten und Freunden genommen . Mit innigem Mitgefühl ge⸗
denkt man der noch lebenden älteſten Tochter des Ehepaares ,

eines 17jährigen Mädchens , das auswärts auf einem Kinder⸗

gärtnerinnenſeminar iſt .

Rommunalpolitiſches .
* In der Gießener Stadtverordnetenſitzung wurden nach

längerer Debatte verſchärfte Beſtimmungen über die

Beaufſichtigung der Hunde angenommen , ebenſo der

neue Oktroitarif , der für den bekannten Ausfall , der
vom 1. April an eintritt , eine Erhöhung der Bierabgabe von
18 auf 65 Pfennig pro Faß vorſieht , ferner die Erhöhung
der Schlachthofgebühren . Das Bier ſoll künftig rund

90000 . , die Schlachtgebühr ſtatt 31 000 künftig 81 000 M.

bringen .

ette nachrichten und Telegramme .
* Paris , 22. Febr . Der „ Matin “ will wiſſen , die holländiſche

Negierung habe durch ihre Vertreter im Ausland amtlich erklären
laſſen , daß weder bei ihr , noch bei der Königin , noch bei der Königin
Mutter jemals eine ausländiſche Einmiſchung betr . des internatio⸗

nalen Nordſeeübereinkommens ſtattgefunden habe .
Sitzung des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei .

* Berlin , 22 . Febr . Für die Sitzung des Zentral⸗

vorſtandes am 18 . März iſt folgende Tagesordnung
vorgeſehen :

1. Zuwahlen .
2. Erſtattung des Jahresborichts

geſchäftsführenden Ausſchuß .
3. Die preu ßiſche Wahlrecht

Referent Abg . Schiffer .
4. Anträge .

Abdul Hamid .

* Saloniki , 21. Jebr . Amtlich wird bekannt gegeben ,
daß alle über das Befinden des chemaligen Sultans verbreiteten

Nachrichten unzutreffend ſind und daß ſich Abdul Hamid wohl
befindet . Die Abreiſe der Prinzeſſinnen und der Haremsdamen

nach Konſtantinopel iſt lediglich deshalb erfolgt , weil die Prin⸗

zeſſinnen in der Hauptſtadt verheiratet werden ſollen .

Berlin , 22. Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Konſtantinopel wird gemeldet : In hieſigen diplo⸗

matiſchen Kreiſen hat die aus dem Auslande hierher gelangte

falſche Nachricht von der Heberführung Abdul Hamids nach der

Hauptſtadt nur Staunen erregt . Sie iſt wohl durch die Tatſache
verurſacht worden , daß die Töchter Abdul Hamids in Beglei⸗

für 1909 durch den

svorlage .

tung des früheren Genergladjutanten Mehmed Paſcha nach Kon⸗
ſtantinopel kommen . Merkwürdigerweiſe war geſtern auf der
Pforte das Gerücht verbreitet , Abdul Hamid ſei geſtorben . Es

herrſchte aus dieſem Grunde große Aufregung . Die Nachricht
über den Tod des Exfultans wurde jedoch offiziell als falſch

bezeichnet . Man führt dieſes Gerücht wie auch die vor 2 Wochen
in Eurtiſtan zu agitatoriſchen Zwecken verbreitete Meldung ,
Abdul Hamid ſei geflohen und mit ſeinen Lieblingsſöhnen nach
Arabien entkommen , auf eine gemeinſame Quelle zurück . Wahr

ſei nur , daß Abdul geiſteskrank ſei .

Verband Süddeutſcher Anduſtrieller .
Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Ver⸗

bandes Südweſtdeutſcher Induſtrieller hielt am

Dienstag , den 15. Febr . a. c. im Parkhotel zu Mannheim eine

Sitzung ab , in der zunächſt der von den ſtädbiſchen

Lohnarbeitern an den Stadtrat der Hauptſtadt

Mannheim gerichtete Antrag um Gewährung
einer Teuerungszulage eingehend erörtert wurde . Der

Geſchäftsführende Ausſchuß kam zu dem Ergebnis , daß der An⸗

trag der ſtädtiſchen Lohnarbeiter durchaus ungerechtfertigt ſei ,
er konſtatierte , daß die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter ſchon

längſt die gleiche , zum Teil ſogar eine noch größere Höhe er⸗

reicht hätten , als die Löhne , die heute im allgemeinen von der

Privpatinduſtrie gezahlt würden . Es läge daher gegenwärtig
keinerlei Anlaß vor , den ſtädtiſchen Lohnarbeitern Lohn⸗

erhöhungen reſp . Teuerungszulagen zu gewähren . Es wurde be⸗

ſchloſſen , ein dementſprechendes Gutachten an den Stadtrat der

Hauptſtadt Mannheim umgehend zu erſtatten .
Ferner beſchäftigte ſich der Geſchäftsführende Ausſchuß mit

dem gegenwärtigen Stand der Schiffahrts⸗
abgaben und genehmigte eine vorliegende Eingabe i. S . Er⸗

hebung von Schiffahrtsabgaben auf dem Rheinſtrom , welche eine

Reihe neuer Anträge betreffend Abgabentarife enthielt . Die

Eingabe iſt inzwiſchen an das Großh . Badiſche Miniſterium des

Innern , an das Großh . Heſſiſche Miniſterium des Innern und
an den Kaiſerlichen Statthalter von Elſaß⸗Lothringen , den

Grafen von Wedel , gerichtet worden .
Sodann nahm der Geſchäftsführende Ausſchuß Stellung

zur Neuregelung des badiſchen Waſſergeſetzes
und beſchloß , namens des Verbandes erneut beim Auswärtigen
Amt und beim Reichsamt des Innern i. S . Gewährung weiterer

Vorzugszölle ſeitens Braſilien an die Vereinigten Staaten von
Amerika vorſtellig zu werden , und im dringenden Intereſſe der

ſüdweſtdeutſchen Induſtrie eine Erweiterung des wirtſchaftlichen
Ausſchuſſes zur Vorbereitung von Handelsverkrägen au bean⸗
tragen .

Auf der ae der Situng ſtanden insbeſondere
noch ein Referat üeber die Beſtrebungen der Vereins⸗Ver⸗

ſicherungs⸗Bank für Deutſchland i . S . Arbeitskoſen⸗
unterſtützung , ferner Anträge betr . Kohlenunterſuchungen

und ein Antrag des Vereins zur Erwirkung von Sommer⸗
urlaub uſw . für Handlungsgehilfen und Privatangeſtellte . Der

Ankrag letzigenannten Vereins fand in der Sitzung ganz be⸗
ſonders allſeitige Unterſtützung .

—

geben wird , Zugang zu erhalten .

Stimme gegen die polizeilichen Chikanen ae ee die ihnen

Gründung einer beſonderen altliberalen Partei vorangehen

Nord .

ſich inzwiſchen ſchon bedenklich ee

„ Andachtsſtätte geworden ſei .

digt wurde , ſpricht noch . Er nimmt ſich die Straßendemonſtra

unter ſtürmiſchem Beifall ſchließt auch ſeine Rede !

Aeber die Fündlerparade
gibt uns unſere Berliner Redaktion folgendes Stimmungs⸗

bild : 5

Der Zirkus Buſch bis auf den letzten Platz gefüllt ! Und

ſelbſt das weibliche Element iſt außerordentlich ſtark vertreten .
Es gibt keinen freien Stuhl , kein beſcheidenes Stehplätzchen mehr ,

und ſchon eine Stunde vor Beginn der Verſammlung mußte der

Zirkus polizeilich geſperrt werden . Niemand kann mehr Zutritt

finden , ſelbſt die Vertreter der Preſſe werden zurückgewieſen , bis

ihnen ſchließlich doch durch einen Seitengang die Möglichkeit ge⸗

Vor dem Zirkus hält Auto auf

Auto, und Droſchke auf Droſchke , denen die „ notleidenden “ Agrarier

entſteigen , zunächſt recht gut genährte , urgeſunde Leute vom Lande 7
Oſtelbier von echtem Schrot und Korn und auch ſehr feude

Herren , das Monokel ins Auge gezwängt und mit ſchnarrender

den Zutritt zum Zirkus unmöglich machen . Im Zirkus ſelbſt das

gewohnte Bild , oben in der Bundesloge die Direktoren des Bundes

und alle jene Herren , die im Bunde eine hervorragende Rolle

ſpielen .
Der Bundesdirektor Roeſicke beginnt kurs vor 1 Uhr mit

mißtönendem Organ ſeine Rede , die die Generalberſammlung er⸗

öffnet . Die Nachlaßſteuer iſt ſein erſtes Thema , und daß ſie der

Bund abgelehnt hat , feiert er als eine nationale Tat . Und ſogleich

beginnt der erſte Angriff auf die nationalliberale Partei , die hier

verſagt habe wie ſchon einmal in den 70er Jahren , als Bismarck
ſeine Wirtſchaftspolitik inaugurierte . Die neuen Steuern ſind das

einzig Wahre geweſen , ſie haben die leiſtungsfähigen Schultern
getroffen , während gerade die Steuern abgelehnt wurden , durch

welche „die Grundpfeiler im deutſchen Reiche zerſtört worden

wären , während ſie andererſeits in unſere heiligſten Empfindung
hineingegriffen hätten . “ Am Sturze Bülows hält ſich der Bi ind
völlig ſchuldlos . Herr Roeſicke läßt vielmehr durchblicken , daß de

Reichskanzler das Vertrauen des Kaiſers verloren gegangen

und daß dies der wahre Grund des Rücktritts geweſen ſei . Dann

zieht der Vertreter von Kaiſerslautern gegen Hanſabund nd
Bauernbund vom Leder ; vom Hanſabund ſagt er , daß dieſer keinen

„ Kampf für die heiligen Güter “ führe wie der Bund der Oe
wirte , während der Bauernbund die demokratifſche Takti
folge , nicht zu einigen , ſondern zu zerſplittern und in der 8

ſplitterung zu herrſchen . Viel Lob verſchwendet er dann an de

Reichskanzler , der als Berufsgenoſſe gefeiert wird und v

er das richtige Verſtändnis für die Wünſche der Landwirtſche

erhofft . Die ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen weitel

er zu einem „ Vorſpiel zu dem Kampf um Thron und Altar

und preiſt dann die Bauern als die berufenſten Stützen von Thron
und Altar an .

Ausſchließlich mit der Finanzreform beſchäftigtſich

1

von

Wangenheim , der in den letzten Jahren ein ſtiller Mann ge

worden iſt und nur noch als „ Paradepferd “ auf den Bündler

paraden erſcheint . Die Uebertreibung war heute ſeine beſondere
Stärke , und ſo malt er die Kämpfe um die Finanzreform als den
Beginn des letzten großen Aktes aus in dem Kampfe des deukſchen
Volkes um ſeine Exiſtenz . Landwirt und Mittelſtand auf dern

einen Seite ; Revolution und Großkapital auf der anderen Seite !

Nach dieſer maßloſen Uebertreibung erſchien die Polemik gegen
Hanſabund , der das Großkapital fördern ſoll , und

bund , deſſen Grundlagen Verhetzung und Verleumd

lindes Geſäuſel. Mit einem Ausſpruch des geſtürzt
der Bündler, AdolfWagner, ſchloß

Die ig ch Vernichtung der natior
1

Dr. Di iedrich ah n vorbehalten ,

in ſamt „Ha
Er wettert dann

15 Nationalliberalen
längſt zu den Toten zählen .

Und welch' Aden beer iſt Baſſermann !

mit Hilfe des Bundes gewählt worden iſt , der ſei

ausſchließlich dem Bunde verdanke ! Aber, ſo droht er

würde . Oriola , Heyl und 30905050 ſeien die wa

ſchen Männer der nationalliberalen Partei geweſen , wä

Baſſermann und den übrigen Patriotismus nicht vorhe

weſen ſei . Und dann proklamiert Herr Hahn als den
nächſten Zukunft den Bund von Heyl bis Heydebr

Dann muß eine „ Leuchte der Wiſſenſchaft “ , Prof .
kand aus Halle die Steuerpolitik des Bundes rechtferti

Berechtigung hierzu hat er ſich bei dem verkrachten Kur;

Halle erworben . Er findet auch gleich die richtigen Töne

gegen den „ Kollegen “ Delbrück zu Felde zieht , der

defraudationen jener „ Edelſten der Nation “ ans L

hat . Herr von Rheinbaben muß es natürlich beſſer
dieſe Autorität ſtützt ſich denn auch Prof . Suchslan
der Miene eine stiefbeleidigten Krokodils klagt e

Delbrück , der auch einſt zu den „ Beſten der Nation “ ze

b. Rheinbaben jetzt den „ Beſtien der Nation “ vorwerfe ,
frühere Reichskanzler bekommt ſeinen i
nach Damaskus gehen können ,

Es folgen die Statiſten , die Bauern aus Of n

Auch ein Bauer aus dem Oſten mit unver lſe

Dialekt reißt unglaubliche Kaſerver , die natür
Geſchmack der Verſammlung ſind . Die Reihen d

Buſch hin, 5 meint ,985 der Zirkus Buſch in dieſen get
Aeußerſt geſchmackvoll !

A

Oldenburg , der ſchon bei Beginn der Verſammlung ang

nen vor und erklärt dann , daß die Bündler niemals eine De

kratiſierung des preußiſchen Wahlrechts zulaſſen würden .

Mit

üblichen Hoch auf den Bund wurde ſie von dem
Vorſitze 1

ſchloſſen .

Für eine würdige „ Aufmachung “ war aufs beſte ge
den ! Taktmäßig begleiteten die einzelnen Redner die
und Beifallsſtürme , und wenn ein recht agitatoriſches Wo⸗
iber den Hanſabund , über den Bauernbund , dann wa
rieſengroß und auch an Pfuirufen cht ae
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Volkswirtschatt .
Badiſche Bank , Mannheim .

Nach dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1909 betrug
der Geſamtumſatz auf beiden Seiten des Hauptbuches
4567072 375 Mk . gegen 4 880 864 260 Mk . im Jahre 1908 . Am
1. Januar 1909 wurden für Notenzirkulation 19308 900
Mark ( 17 169 700 Mk. ) vorgetragen , während im Laufe des Jah⸗

res für 203 029 900 Mk . ( 212 548 100 Mk. ) Noten verausgabt
wurden . Insgeſamt waren für 222 338 800 Mk . ( 229 717 800 Mk. )
Noten im Umlauf . Hiervon kamen 203 726 100 Mk . ( 210 408 900
Mark ) zur Einlöſung , ſodaß am 31. Dezember 1909 18 612 700
Mark ( 19 308 900 Mk. ) Noten in Umlauf waren . An Wechſel
verblieb ein Ertrag von 800 252 Mk . ( 941 900 Mk. ) . An Dar⸗
lehen auf Effekten und Wechſeln wurden 88 323 665 Mk .

87424 113 Mk. ) ] gegeben . Zurückgezogen wurden 77 597 195 Mk .
573 Mk. ) , ſodaß am 81 . Dezember 1909 ein Beſtand von

10 726 470 Mk . ( 12 570 540 Mk. ) verblieb . An Zinſen aus
Guthaben . Proviſionen und Debotgebühren gingen 145 389 Mk .

( 155 169 . Mk. ] ein . Die am 31. Dezember 1909 verbleibenden

Effekten haben einen Bilanzwert von 460 115 Mk . ( 920 332

Mark ) . Der aus den Effekten erzielte Ueberſchuß , der auf Ge⸗
winn⸗ und Verluchkonto verbucht iſt , betrug 68 186 Mk . ( 66 283
Mark ] . Der Scheckverkehr belief ſich auf 325 597952 Mk .

299 968 615 Mk. ) . Zuückgezahlt wurden 313 909 965 Mk . ( Mark

287 984 586 ) , ſodaß am 31 . Dezember 1909 ein Beſtand von
11 687 987 Mk . ( 11 984029 Mk. ) verblieb . An Zinſen wurden

325 046 Mk . (332 911 Mk. ) verausgabt . Steuern erforderten
63 746 Mk . ( 63 473 Mk. ) , Gehaltszahlungen 170 181 Mk . ( 171 014

Mark ) , Ueberweiſung an den Beamten⸗Unterſtützungsfonds ( Mk.
15 000 ( 20 000 Mk. ) , Remunerationen an die Beamten 30 100 Mk .

45900 Mk. ] , Allgemeine Unkoſten 48 371 Mk . ( 54 131 Mk. )
Von dem Reingewinn von 595 834 Mk . (828 776 Mk. )

ſoll , wie gemeldet , eine Dividende von 594 Prozent 17 . 25

Mark pro Aktie ( 7 Prozent 21 M. pro Aktie ] zur Ausſchüttung

gelangen und 33 911 M. ( 40 931 . ) tantiemefrei auf neue Rech⸗

nung vorgetragen werden .

In der Bilanz ſtehen bei 9 M. Millionen Grundkapital ,
2 250000 M. Reſerven , 18 612 700 M. ( 19 308 900 . ) umlaufen⸗

den Banknoten ( à 100 . ) , 290,067 M. (286 836 . ) dieverſen

Paſſiven . Der Kaſſabeſtand mit 8847643 M. ( 9 856 025
Mark ) und Wechſelbeſtand mit 18 949 220 M. ( 17735 523 . ) zu

Buch Lombardforderungen figurieren mit 10 767238 Mark

( 12 597 170 . ) , Effekten mit 460 115 M. ( 920 332 . ) und

Gründſtücke und Mobilien mit 564791 M. (568 291 . ) Diverſe
Debitoren belaufen ſich auf 2 918 553 M. ( 2 635 255 . ) , während
das Guthaben der Giro⸗ und Konto⸗Korrentgläubiger 11 718 028
Mark ( 12 113 239 . ) beträgt .

** *

Konkurſe in Baden .

Durlach . Spezereihändler Heinr . Gambs . M. T. 11. März

P . T. 18. März .
* Offenburg .
*„ Brettenu . Landwirt Karl Eikler von Wöſſingen .

9. Mürz , P. T. 16. März .

8 * * *

Luxſche Induſtriewerke . ⸗G. Ludwigshafen a. Rh .

Der Bericht des Vorſtandes konſtatiert für das verfloſſene Ge⸗

ſchäftsjahr eine weitere Verſchärfung des Wettbewerbes , weshalb

vielfach Konzeſſtonen zur Erlangung von Aufträgen gemacht werden

mußten . Die bewährten Fabrikate , insbeſondere Waſſermeſſer ,

ſicherlen jedoch während des ganzen Jahres eine regelmäßige Be⸗

ſchäftigung . Der Warenbruttogewinn betrug 216 919 i . V. 213 577

%, Zinſen und Mieten erbrachten 8323 ( 7499 % und aus dem

Vorfahre waren 21 227 ( 24 865 ) verfügbar . Die Abſchreibungen

erforderten 33 862 ( 32 644 ) , Handlungsunkoſten 92 760 ( 95 153) .

Aus dem Reingewinn von 119 846 4 ( 117 644 %) ſollen , wie bereits

gemeldet , 9Prozent Dividende ( wie i. . ) gezahlt , 14 977

44 026 % zu Tantiemen und Gratifikationen verwendet und 27869
bvorgetragen werden . Die Geſellſchaft ſchuldete an diverſe Gläu⸗

biger 42 307 ½ ( 43 418 ½ . Dagegen waren in bar , Wechſeln und
Baukguthaben 247/ 282 ( 824 946 ) vorhanden und in Effekten

113 397 % ( wie i. . ) , welch ' letztere nach dem bei Einführung der
Aktien an der Münchener Börſe veröffentlichten Proſpekt in der
Hauptſache aus mündelſicheren Papieren beſtehen , die größtenteils
als kautionen benutzt werden . Die Außenſtände betrugen 135 396 ½

133 605 ) , Waren ſtehen mit 184 543 , ( 168 497 ½) zu Buch . Von
der vorgusſichtlichen Beſſerung der allgemeinen Konjunktur erwartet
der Vorſtaud auch Nutzen für die Brauche der Geſellſchaft .

Spezereihändler Kajſetan Dold in Durbach .
M. T.

Zuckerfabrik Fraukenthal . Anf Antrag der Deutſchen Bank ,

Filiale Frankfurt a. M. wurde die Zulaſſung von 7,2 Mill , Mark

Aktien der Geſellſchaft zum Handel und zur Notierung an der Frank⸗

furter Börſe genehmigt .

Voigtländer u. Sohn . ⸗G. , optiſche Inſtrumente in Braun⸗

ſchweig . Die Aktionäre des Unternehmens werden ſich auf einen
noch ungünſtigeren Abſchluß , als bisher erwartet , gefaßt
machen müſſen . Der Verluſt des Geſchäftsjahres 1909 wird

als Folge der während vieler Jahre fortgeſetzten unzutreffenden
Beſtandaufnahmen — ein Teil der Unkoſten und Speſen iſt auf
den Buchwert der Beſtände aufgeſchlagen worden — weit größer
ſein , als bisher angenommen worden war . Wie verlautet , dürfte

ſich nach Aufzehrung der Reſerven eine Unterbilanz von

300000 Mark bis 350000 ergeben bei einem Aktienkapital

von 1 300 000 Mark . Es ſcheint beabſichtigt zu ſein , dieſe Unter⸗

bilanz auf dem Wege der Zuſammenlegung der Aktien zu tilgen ,
undgleichzeitig von den Aktionären eine Zuzahlung zu bean⸗

ſpruchen . Bevor aber ſolche Pläne auch nur zur Diskuſſion ge⸗

ſtellt werden dürfen , muß eine eingehende Klarſtellung der Ver⸗

Hältniſſe des Unternehmens verlangt werden .

* ** *

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

Berlin , 22. Febr . Der Auſſichtsrat der Kaiſerkeller⸗Akt . ⸗

Gel Berkin beſchloß aus dem Reingewinn von 433 085 / li . B. 401 199

die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Prozent vorzu⸗

ſchlagen. Schweine lebhaft .

ISeipzig , 22. Febr . Der Aufſichtsrat der Thüringiſchen Gas⸗
geſellſchaft ſchlägt wieder 16 Prozent Dividende vor .

Berlin , 22. Febr . Die Bayeriſche Zelluloſe⸗Warenfabrik
vorm . A. Wacker . ⸗G. in Nürnberg erzielte nach Abſchreibungen
von 41 420 (t. V. 42 480 / ) und nach Abſchreibung von 25 000 %/
Bankguthaben einen Ueberſchuß von 94700 (i . V. 74 309 ) aus
dem 5 Prozent Dividende (i. V. 4 Prozent ) , wie ſchon gemeldet , ge⸗
zahlt werden ſollen . Ueber die geſchäftlichen Ausſichten , heißt es in
dem Bericht , daß die Aufträge im laufenden Geſchäftsjahr bisher recht
befriedigend geweſen ſeien .

JBerlin , 22. Febr . Die Bergiſche⸗Märkiſche Induſtrie⸗Geſell⸗
ſchaft in Barmen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen
Ueberſchuß on 396 399 ½ (i. V. 31072 ] . Es wird eine Dividende
von 4 Prozent (i . V. 3 Prozent ) vorgeſchlagen . Der Geſchäftsbericht
konſtatiert eine Beſſerung der Geſchäſtsverhältniſſe .

Berlin , 22. Febr . Die Zwirnerei und Nähfadenfabrik Gög⸗
gingen in Augsburg erzielte im abgelauefnen Geſchäftsjahr einen
Ueberſchuß von 1180 159 ½ (i. V. 868 094 ) . Es werden 30 Prozent
Dividende (i . V. 26 Proz . ) in Vorſchlag gebracht . 530 159 ſollen
vorgetragen werden .

) Berlin , 22. Febr . Die Chemnitzer Aktien⸗Spinnerei in
Chemnitz erzielte einen Ueberſchuß von 186 626 ½ (i. V. 177 720 ) ,

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : I2 . 18 . 19 . 20 . 21 . 22. ] Vemerkungegz
Lonſtanzgz J3,27 3,½4 8,20

5

Waldszut . 2,72 2,69 2,00
Hüningen ? ) . 30 2,26 2,10 2,15 2,16 . 25 Abds . 6 Uhr
Kehl . 02 2,94 2,84 2,81 2,79 2,85 N. 6 Uhr
Hauterburg 4472 45 4,40 Abds . 6 Uhr
Magan „ . 97 . 92 4,71 4,60 4,59 4,59 2 Uhr
Germersheim ( 4½7 . 60 . . 13 uhr
Mannheim 4,7 ) 4,58 . 46 4,34 4,26 4,20 Morg . 7 Uhr
Maiunn . 22 . ,21 2,11 2,02 1,96 1,94 . - P. 12 Uhr
Bingen J22,95 2,85 2,68 10 Uhr

3081. „ 3,47 371 3,27 3,19 15 2 Uhr
oblengz 3,82 3, 3,76 10 Uhr

Kölmgmg J3,30 4,05 4,08 4,25 4,18 2 Uhr
412 7 % 3,82 6Uhr

vom e GKAr:

MWannheim 4,74 4,62 4,51 4,42 4,35 4,30 ] B. 7 Uhr
Heilbroum 1,45 1,39 1,42 1,40 1,42 VB. 7 Uhr

*) Windſtill Bedeckt , ＋ 6C .
— — — — — . ᷑8 — —

Witterungsbesbachtung der meteoerslsgiſchen Statton
woraus 10 Prozent Dividende wie im Vorfahre verteilt werden . WMaunheim .

Berlin , 22. Febr . Die Sächſiſche Kartonnagen⸗Maſchinen⸗ — 85 — 2
2

Akt . ⸗Geſ. Dresden erzielte bei Rückſtellungen und Abſchreibungen 8 8 3 2 825 8
von 181 051 / (i. V. 129 284 J/ ] einen Ueberſchuß von 154 772 ¼ (i. V. 32 333 33 Bemert
140 104 ) . Es werden 10 Prozent Dividende (i. V. 10 Prozent ) 85 3 * 38 2 8 3 282 ungen
vorgeſchlagen . Die Geſchäftslage wird als recht befriedigend be⸗ 5 855 382 *

5
zeichnet . — 2— —

* * **
21 . Febr . Norg . %749,8 6,0 SSe4

Produkte. 21 Mittg. 275 2 S⁴
New⸗Pork , 21 . Februar

Kurs vom 17. 21. Kurs vom 17. 21 . 21 . „ Abdz . 975280 8,0 S6

Baummw .atl . Hafen . 000 . 000 Schm. Roh. u. Br. ) 13 . 50 13 . 65

„ Atl. Golfh . . 000 . 000 Schmalz (GWaileog 13 . 50 13 . 65 22 . Febr . Rorg . 757 , 5,9 SE3 6,8

„ im Innern . 000 . 000Talg prima City 8 6 ,ꝯ
1

Lrp. 1 9000 9000 . 70 . 73 Höchſte Temperatur den 21 Febr . 9,5
„ Exp. n. Kont. 5. Kaffee RioNo . 7lek. 8 22 . Febr . 0

Baumwolle loko 14 . 80 do. Februar . 95
55

285 85
do. JFebr . 14 . 51 do. Ma . 95 AAcccccc

do . März 14 . 52 2 do. Apri — Verantwortlich :
do. April „ F do Mat . 05⁵ Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
do . Mai 14 . 63 5 do. Junt . 10 2 für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .
do. Juni 14 55 do . Jul⸗ .15⁵ 2für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfeldel

75 1 115 155 Auguſt 215 SSHfur Volkswirtſchaft und den äbrigen redakt . Teil : Frauz Kircher
e , 7 far den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

o. Septer . 132 do. Okt . 721 5 5do. Oktbr . 12 . 70 do . Novbbr . . 10 D Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. H.

Baumw . i. New⸗ do. Dezb . . 10 Direktor : Eruſt Müller .

l . loko 15 1½ do. Januar . 15
do. per März 14 . 66 Weiz. red. Wint lk , 127 / 128 —
do. per Mai 14 . 85 do . März — —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do . Mai 121 122 —
do. ſtand. white . do. Juli 112 „ 1

New Vork . 05 . 05 Mais März — — —

Petrol . ftand . whtt. do. Mai 76 ½% 75 ½¼
Philadelphia . 05 . 05 Mehl Sp. . alsare . 45 . 45

Pert . ⸗Erd . Balanc . 48 . 43 Getveidefrachtnach 15 55

Terpen. New⸗Hork 62 ½ 62 % Liverpool 1 ½ 1¼ fcund fertig — 3 Jeller 10 pfg .
do. Savanah . 59 ½% 59 %½ do. London 1 — — 8 55

Schmalz⸗W. ſteum 13 . 30 13 . 25 do. Antwerp . 14 17 . 33
do . Rotterdam *5 2 15

1* * *

Giſen und Metalle .
Vondon , 21. Februar . ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig , p. Kaſſa 59 . . 9

8. Mon . 60,5 . 0, Zinn ſtetig per Kaſſa 152 . . 6, 3 Mon . 153 . 12 . 6, Blei
träge , ſpaniſch 13. . 0, engliſch 13. 15. 0, Zink träge , Gewöhnl . Marlen
29. . 0, ſpezial Marken 24 . 00 . 0.

Glasgow , 21 . Februar . Roheiſen , ſtetig , Middlesborough war⸗
vants , per Kaſſa 5102½ per Monat 51 / ½.

Amſterdam , 21 . Februar . Banea⸗Zinn , Tendenz : — loke 91½
Auction 92 . —

New⸗Nerk , 21 . Februar .
Hertte Jor Kars

Kupfer Superior Jugots vorrätigg fJ1287½/13 . 12871315
3 10,38203310/3280
1825/1850 1825/1850
28 . — 28 . —

ZSin 0 / 8
Roh⸗Giſenam Northern Foundry Roap. Tonne
Stahl⸗Schienen Wangon frei öſtl . Irbr .

E N *

Viehmarktt in Mannheim vom 21. Februar . ( Amtlicher Be⸗
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewicht :
45 Ochſen a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes ,

würzt ſamos

eischspeisen ete .
Umschla
gilb als Gulschel egftbälk 1 Sutscheie

5902

SARG

Herlla, S. 42 Hltterstr .fl
Wien- Paris ,

höchſtens 7 Jahre alt 84 —00 . , b) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 Mk. , e) mäßig genährte junge ,
gut genährte ältere 78 —00 Mk. , d ) gering genährte jeden Alters
76 —00 M. 35 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗
wertes 66 —68 . , b) mäßig genährte füngere und gut genährte ältere
64 —00 . , e) gering genährte 62 —00 M. 921 Färſen ( Rinder
und Kühe ) : a ) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder höchſten
Schlachtwertes 76 —78 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66 —70 . , ec) ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte füngere Kühe , Färſen und Rinder
62 —74 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen und Rinder 58 —70

. , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 48 —54 Mark .
342 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälb er
95 —00 Mark , b) mittlere Mact⸗ u. gute Saugkälber 90 —00 Mark ,

( Freſſer ) 00 —00 Mark . 39 Schafe a ) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 70 —00 Mark , b) ältere Maſthammel 65 —00 Mark ,
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 Mark .
1366 Schweine : a) nollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 72 —00 Mark , b) fleiſchige

Kombellaselfe St . 50 Pfg .

ö — 4 0 0 Bezugsqduellen ; Drog . z. Waldhorn Apofh . Bongart
eJ geringe Saugkälber 85 —90 Mark , d) ältere gering genährte Schlossdrogerie L. Büchler, L 10 , 63 2 8 5

Z. welssen Kreuz , Mittelstr . 603z
Drogerie , Gontardplatz 2 ; Ludwig & Schütthelm ,
0 4, 3 ; Selkenhaus MHoritz Oettinger Nachf . , F 2,

Die nicht feftende Hautereme
Das Beske 5

Heufpflegemittel !
Tube 80 Pf. und 100 Pf .

Kombellapuder . 00 .

D 3, 1;
Progerie

Heinrich Merckle , Merkur⸗
Hofdrogerle ,

23 Spring⸗
5922mann ' s Drogerle , P I , 4, Breitestrasse .

71 —00 Mork , e) gering entwickelte 70 —00 Mark , d) Sauen und
Eber 62 —64 Marl . Es wurden bezahlt für das Stück : 000 Luxus⸗
pferde : 0000 —0000 . , 80 Arbeitsoferde : 300 —1200 . ,
153 Pferde zum Schlachten : 40 —180 . , 00 Zucht⸗ und Nutz⸗
vieh : 000 —000 M . 00 Stück Maſtvieh . 00 —00 . , o0 Milch⸗
kühſe : 000 —000 . , 000 Ferkel : . 0000 . 00 . , 8 Ziegen :
12 —25 M. 0 Zicklein : —0 . , O0Lämmer 00 —00 M. Zu⸗
ſammen 2989 Stück .

wurden bon Holland 77 Stück geſchlachtete Schweine
eingefübrt .

Handel mit Großvieh und Pferde mittelmäßig , mit Kälber und

koſtet ein Verſuch mit

Gevreten ,

*

verwendet werden kan

MAGGL Bouillon-Würfeln .
Lediglich mit kochendem Waſſer übergoſſen , gibt jeder Würfel ſofor ! J —¼
Liter feinſte Fleiſchbrühe , die ann je nach Bedarf zur Zubereitung von Bouillon⸗

Suppen , Gemüſen , Ragouts , Saucen ꝛc. oder auch als klare Trinkbouillon

n. Es gibt nichts Beſſeres !
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Todles - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlusse gefallen , meinen

innigstgeliebten guten Gatten , unseren lieben Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Fran
Restaurateur

Rosa Schulze , geb .
Ludwigshafen a. Rh . ( Ludwigstrasse 79) , Hörde i . . , den 21 . Februar 1910 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den 23 . Februar 1910 , nachmittags 2
ab Leichenhalle in Ludwigshafen am Rh. , das Seelenamt am Donnerstag , den 24 . Febr . ,
morgens 7 Uhr in der St . Ludwigskirche .

General⸗Anzeiger .

julze
heute früh ½8 Uhr nach kürzem schwerem Leiden , im 33 . Lebensjahre , wohlversehen
mit den hl . Sterbsakramenten , zu sich abzurufen .

im Mamen der fieftrauernden Hinterhliebenen :

Schweitzer .

Uhr

falctsie
u Origuahreisen

794¹1⁵

1 05Nachtr . v. Büch . , Uebern .
Buchf . empf . ſ. kl. Getberbtr
Walter Kroue ,

18 10,

An Aufe ſ

Beethoven⸗

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Tante

Anna Grosskop
sagen Wir für die zahlreichen Blumenspenden und g

dem Herrn Stadtpfarrer Achtnicht für die trostreiche
unsern innigsten und wärmsten Dank .

Hch . Grossko

Mannheim , den 21. Februar 1910 .

3811

und Onkel

Blumenspenden .

Schwager

aus .

Planin
zus bekannter 10

ſehr
gut erhalten , iſt ſofort billig
abzugeben . Offerten unt . Nr .
15618 an die Exp . ds . Bl .

Crauerbrleie

Dan0
Für die vielen Beweise inniger Teil⸗

nahme an dem schweren Verluste unseres

lieben Gatten , Vaters , Bruder ,

J0sef Sturm
zagen wWwirherzlichen Dank .

danken wir Herrn Stadtpfarrer Dr . Hoff

füür die trostreichen Worte , sowie für die

zahlreiche Leichenbegleitung und die vielen

Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt eN Meldungl
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass mein lieber , unvergess -
licher , treubesorgter Gatte , unser lieber Bruder und

Heinrich Maier
beute Nachmittag 4 Uhr , nach kurzem schwerem

Leiden sauft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ernestine Maler , geb, Kfleg.
Mannheim ( T 6, 25) , den 21. Februar 1910 ,

Die Beerdigung findet statt :
23 . Fobruar , nachmſttags 3¾ Uhr von der Leichen - ⸗

Telephon No . 1303 .

Langjährige Spezialitäten

Brũcken . Waagen u . Hebezeuge
jeder Grösse und Tragkraft .

Bitte Achtung auf N . Lelerhon No. 1303.
Jalgs Venlellenmng .

Mittwoch , 23. Februar 1910,
vormittags 11½% Uhr

dem Rathauſe
Zahlung
wege öffentlich verſteigern :

Möbel verſchiedener Art
und andere Sachen . 15591
Nachm . 2 Uhr in Rheinau

am Marktplatz :
Möbel verſchied . Art und
andere Sachen ; daran an⸗
ſchließend an Ort u. Stelle

( Zuſammenkunft a. Markt⸗
platz ) beſtimmt : das Er⸗
trägnis des in Angriff ge⸗
nommenen Sandackers v.
2361 am zur Ausbeutung
des Sand u. Kieſes .

1910Mannheim , 22
Gerichtsvollz .

gegen

Schwager

Insbesondere

2. Febr .
Günther ,

Iwaugs⸗Verſteigerung .
Mittwo⸗ , 23. Februar 1910,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am RNat⸗
hauſe gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungsweg öffent⸗
lich verſteigern : 15606

Möbel , ca. 50 Ztr . Heu ,
2 Rollwagen , 1 Näh⸗
maſchine u. Verſchiedenes ,Mannheim , 21. Febr . 1910

Brehme , Gerichtsvollz .

18 deldverkehr .

A. A ll0
an erſter Stelle zu 4½ 90

Zins auf gute Objekte aus⸗

zuleihen . 15457

Näheres

ehr . Simon, 0 7, 7.
Tel . 1252 und 1572 .

26380

5894

5894

Mittwoch , den

Gegen I Mk .

wWöchentliche

Abzablung
verkaufen wir FJSaalten SllUchen .

Sprech⸗· Bülrgerl. Köchinnen , Zim⸗
Kinder⸗ u. Haus⸗

mädchen ſuchen fofort und auf
1. März Stelle . 15533* olevelss pgglaken

2
Vureau Hilbert , 6 6. 5.

Danksagung .
schweren Verluste unserer unvergesslichen Gattin , Mutter , Pochter , Schwägerin

sowie den verehrl . Niederbronner Schwestern für die liebevolle Pflege , ausser -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

llekert bei ichnelllter Enferligung

— 5. — BEarngtere S. m. b. 5. 05 2.

Zulz & Leilz
Maschinen - und Waagenfabrik

Mannheim — Post RBheinau

Bureau und Fabrik : Rheinauhafen .

werde ich in Seckenheim vor

0 bare
im Vollſtreckungs⸗

an dem uns betroffenen

1 geb . Fitzer

rosse Leichenbegleitung

Grabrede hiermit Allen

pf u . Famiiis

Kannheim f
Strobmarkt Annahmef .

SZall. Zeitung.

Wer lehrt
einer Dame gründlich das
Zuſchneiden feiner Herren⸗
wäſche ? Gefl . Offerten sub
338 F . . an Rudolf
Moſſe Maunheim . 9403

Für ein Kolonialwaren⸗
geſchäft wird eine flotte erſte

Verkäuferin
8 bezw.

Filialleiterin
ſofort geſucht .

Es wollen ſich nur
wandte Kräfte melden ,
imſtande ſind einer Filiale
norzuſtehen . Offerten sub

379 F. M. an Rudolf

niole Manuuheim . 9398

Einfamilienhaus
(ev. Bauplatz ) mindeſtens
5 große Zimmer lüber
20 qn ) groß . Garten ( über

500 qm) bequeme Verbindung
mit Maunheim . Waſſer⸗

* * Gas oder elektriſch .
Licht 9402

zu fäufen oder mieten
geſucht . Ausführl . Angeb .

mit Grundriß unter
O. 386 F . M. an

Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

Geſucht wird per 1.
Märznach Würzburg eine
Ia . ganz ſelbſtändige

Tailleuarbeiterin
Anfangs Direktrice .
Gute dauernde Stellg ,

zugeſichert, eventl . Penſ .
u . Fam .Anſchl . Offert .
erb . unt . S . R . 337 an
Rudolf Moſſe Würeburg .

a894

ge⸗
die

Beamter

klagen wir

der Akt . -

Heute verschied nach kurzer Krank -

heit unser langjähriger kaufmännischer

Revisor

der mit seltener Ausdauer und Opler.
wWilligkeit seine KRraft in unsere Dienste

Sestel hat .
Sein allzufrühes

allf ' s Tiefste .

Sein Andenken werden wir stets in

Ehren halten .

Die Direktion
& Bilfinger .Oes . Grün

Hinscheiden be -

Krankenlager am
lieben Mitarbeiters

Kenntnis zu geben .

denken bewahren .

2d48 .

Todesanzeige .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht von dem nach kurzem

nachmittags 4 Uhr erfolgten Ableben unseresMts .

Wir werden dem geschätzten Kollegen , der seit einer langen Reihe von
Jahren in mustergültiger Weise seines Amtes Waltete , stets ein ehrendes An- ⸗

Mannheim , 22. Februar 1910 .

Die kaufmännlschen und technischen Beamten
der

Firma Grün & Bilfinger Akt . - Ges .

59000

Grenzhof ,

Schmerzerfüllt teilen wir

jnnig geliebte , unvergessliche

Elise Treiber
uns heute vormittag nach dem Willen des Allmächtigen

durch einen schnellen Pod entrissen wurde .

21 . Februar 1910 .

Die krauernden Minterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 23 . Febr .

nachmittags 2 Uhr in Grenzhof statt .

mit ſchöner Händſchrift , ſicherer
er tger Nechnes, ſofort
geſucht . Offerten mit Bild
Zeugnisg und Gehalts⸗
anſpr . unt . Nr . 15605 an die
Expedition d. Bl .

Sofort küchtige
N 2 5

Hinmlegerin
geſucht . Arbeitsnachw . 6 2,6 II,

Sprechzeit 12 —1 Uhr .

Köchinnen , Zimmer⸗
mädchen , Allein⸗ , Haus⸗ u

Küchenmädchen für nur erſte
Häuſer ſof . und auf 1. März
werden ſehr geſucht . 15602

Frau Eipper , T 1, 15

Delevhon 2

Ge jüngeres Mädchen fin
Hausarbeit geſucht .

15

15812

26269

Eiftt kinderloſe Frau für
beſſ. Monatsdienſt geſucht . Zu
erſrag . Roſengartenſtr . 32 ,
2. Stock rechts , zwiſchen 12 —1

18819Uhr .

N3 , 16 3. Stock .

Tlichtiges , fleißiges Dienſt⸗
mädchen für Hausarbeit auf
1. März geſ . S U, 9, III .

26306

Ein tüchtiges Alleinmäd⸗

chen , das ſchon in guten Häu⸗
ſern war , auf 1. März ge⸗

15572ſucht.
Frau Louis Löb , Rupprecht⸗
ſtraße 4, 2 Treppen links .

IFirtschalten.
Wirtſchaft

au tüchtige Wirtsleute in

Zapf zu vergeben . 15620

Näheres Waldpark⸗
ſtraßſe 36 , 3. Stock .

Aiodi Aimmer
F 6 1 Treppe hoch , ſchön

7 möbliertes Wohn⸗
1 . Schlafzimmer an beſſ .
Herrn per ſof. o. 1. März z. v.
15621 Näf heres im

IL . 2, 5

(Hochparterre) ein großes
ſchön möbliertes Zimmer mit
Gas und elektr . Licht zu
nermieten . 15622

Ihnen mit, dass unsere

5898

1910

eeeeee

eeeee

versprechende Reklame zu machenIst nur dem Fachmann möglich .
Deshalb sollten Sie nicht ver⸗
säumensich unseteDienste kosten -

utzbat zu mac hen, ind i

1alle dieſenige
wir auf Grund

gen Beziehungen
tungen geniessen .

iassensteln 1 9 04 5 fl.,
Mannkeim , P. 2.

—

65 85 Wohnung
von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch 5 Bureauj
per 1. April zu 1292¹

Näberes Heckel O 3. 10



Enerpielosigheſt . Butarmut , übethaupt Sthwäche leder firt st
„ dets von einem ſſlangel und fortschreitendem Schwunde an

ALervensubstanz in den betroffenen schwachen Urganen bealeitet .
ſeuerdings kann man dem Otganismus aber flervensubstanz

von außen wieder zufünten , und zwar durch Biotitin , welthes
Hervensubstznz in nhyslulogisch teiner Form (lerithin ) nan

Ftofessor Or. Habetmaums Patenten als wichtiasten Sestapdteil
enthält ; und nierin llegt der Zrund für die glänzenden Erkolgeimd for die allgemeine ärziliche Hnerkennung des Fforitin als
erstes und vertrauenwertes Rräftigungsmittel bel Nervosität,
Hutarmut , wie überhaupt bei aſſen mit Rörperlicher odet
nervbser 1 80 verbundenen Zuständen . Biocitin ist ethält -
lich in alten fpotheken
und Otogerien . sonst daaahmadnnnster uud belebrrnde Bresdchän
portofrel von der FabtixkKabtt

8

General⸗Anzeiger . kMittagttatt )

Nur in dieser

OοAiSgAIHmA - FaSREUHRE
à ½ und ½ Kilo ist Ludwrig 4 &
Schütthelm ' s verbessertes deut - 5
sches

Racahout
„ Marke Stoll “,

Aerztl . seit Jahren m. grossem
Erfolg empfohlen bei Magen - und
Darmkrankheiten als leichtver -
dauliches 4972

Frühstücks - u. Abendgetränk

5 7 1 M. . 20 7
In Drogerien und Apotheken oder bei

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie .
Mannheim , 0 4, 3 .

digmund kcnerf
J 3,½ Handschubfabrik 53,13

empfiehlt das Neueste und Beste in :

Ball - Handschuhen
alle Sorten Clace , dänischl . Seide eteetec .

sowie :

Ball - KHrawatten
schöne geschmackvolle Sachen 2z. bill . Preisen ,

Sigmund Eckertk P3 , 14
den Planken , neben dem Tomasbräu .

p 8, 14

An

— — — — — — — —eeeeee

Unbertroffen
bei Drüsen , Scrophein , Blutarmut ,
Angl . Krankheit , Hals - , Lungen - Krankheiten , 5Husten, zur Krättigung schwächlicher Kinder

empfehle eine Kur mit

Lahusen' s Büsen- ebertranEisen - 55
— Marke „ IODELLAT 55

Der beste , wirksamste , beliebteste Leber -
tran . Leicht zu nehmen und zu vertragen .
Freis Mk , . 30 u. . 60 . Weisen Sie
Nachahmungen zurück . Alleiniger Fabrikant

2 Apotheker WILH . LAHUSEN in0
BREMEN . Immer frisch zu haben in
Allen Apotheken . General - Depot

in Hannheim : Stern - Apotheke , T 3, 1 .

aeere

Büchertiſch .
( Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )
Das goldene Zeitalter der Klavierſonate , unter dieſem Titel hatRobert Neſieht eine kleine Schrift veröffentlicht ( Verlag FritzElsnuer , Köln , 1909 , 48 . , . 50 . ) , in der er , wie der Titel weiter

beſagt , kurz zuſammengefaßte aſthetiſche Betrachtungen der Sonaten⸗
form im allgemeinen und Erläuterungen der Beethovenſchen Sonateim beſonderen widmet . 0

Heilung von Nieren⸗ und Blaſeuleiden von Direktor Max
Pfenning , Sanatorium Monte Bré in Ruvigliana⸗Lugano( Schweiz ) , Verlag Reform ( P. Müller ) Stuttgart . Preis . 50 %½
Eine Plage der Männerwelt ſind bekanntlich Nieren⸗ und Blaſen⸗leiden . Allerdings iſt auch beim weiblichen Geſchlecht eine Zunahme
dieſer Krankheitsſormen beobachtet worden .

Beſtimmungen über den Dienſt der Einjährig⸗Freiwilligen undder Offiziers⸗Aſpiranten und Auwärter des Beurlaubtenſtandes in
Heer und Marinc , ſowie über die Einſtellung als Fahnen⸗
junker und Seckadett . Ein Bexrater für Lehrer , Eltern , Vor⸗
münder und Einfjährig⸗Freiwillige . Zuſammengeſtellt und heraus⸗
gegeben von v. Sprößer , Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw . ⸗
Bez . Stuttgart . Mit einem ausführlichen Sachregiſter . Preis 1 4.Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , ſowſe gegen Einſendung des
Betrages auch unmittelbar von der Buchhandlu ng des
Waiſenhauſes in Halle ſa. d. S.

Auszug aus dem Skandesamls⸗Regiſter für die

Stadt Lndwigshafen .
Febr. Verkündete :

Gyttlieb Friedrich , Forſtwart und Eliſabeth Trautmann .
„ Jubdwig Taglieber , Schloſſer und Auguſte Sartor .
„ Johannes Kraus , Spengler und Amalie Maas .
„ Ehriſtian Sauer , Techuiker und Marie Magdalene Rheude .Aloys Garrecht , Bäcker und Margarete Seebach .

9 Arthur Meyer , Kaufmaun und Helene Cohen .
Jeonhard Bohrer , Maſch . ⸗Arb . und Anna Barb . Löb .

Andreas Hönig , Drogiſt und Katharine Elsner .
Bernhard Fleig , Fabrikarb . und Katharine Trutzel .

„ Jakob Baumaun , F. A. und Eliſab . Oppel .
Friedrich Ludwig Platz , Fabrikaut und Eltſe Loew .
„ Georg Walter, Tagner und Heleue Manger .44. Alex Lud, Brümmer Kfm und Emma Anna Roſa Rentſch .14. Friedrich Joſef Münſter , Bautechniker und Johanna Koch.„ Johann Friedr . Frenz , Lokomtipheizer und Anna Maria Ferbert .Ludwig Schmidt , Muſiker und Marie Annga Müller .

.

Jakob Grimm , Humoriſt und
15. Friedrich Albert Süptitz , Muſtker und Wilhelmine Ida Dignaß .15. Chriſtian Heinr . Stephan , Maurer und Jobaunag Schmenger .15. Stto Friedr . Trarbach , Eiſengieſer und Martha Helene Seichter .15. Hermann Andr . Ströhle , Fabrikdirektor und Aung Marie Blank .
Febr . Getraute :
10. Palentin Schirmer , Kaufm . und Marie Martha Wild .

Thegter⸗ undGeſel⸗
ſchafts⸗Friſuren

IJchanna fau
L 2 , 6, part .

Maunheim , den 22 . Febrir 1Me

verweigert das

Fra

Frankfurt a.

Jases
85˙0

oſöffe ,
VERDDnEI

Mein 2½ jähriges Kind nahm niemals
Kakao oder Schokolade , und da es auch
Milch nur widerwillig trank , verordnete
der Arzt ihm Haemacolade .

Was nioht Haemacolade ist !
sie mit dem grössten Behagen , und sein
erster Ruf beim Erwachen ist : Haecola !

Ich reiche seit September Haemacolade ,und hat sich das Kind , das sehr zart
War, glänzend herausgemacht .

Landsberger Strasse 108. (J. 4. 08. )
Broschüren durch :

Berliner Hygiene G. m. b. H.

Seitdem
auch alles ,

Es trinkt
Kind aber

u J . Brasch

. , Elbestrasse 52.

Keue

Inff

durch das seit ze

SiRoL

Strolinbroschüre D 5

LUNGEN-
krankheiten

Katarrhe

werden in günstigster Weise beeinflusst
hu Jahren bewährte 10

franko durch

F. Hoftmann - La Roche & Co. , Grenzach

hhusten

uenza

„ Roche “
90165

Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung „ Roche “ und lasse
sich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden .

auf Verlangen gratis und

( Baden ) .

übernimmt

13518

Anſtänd . Dame , die ſich zu⸗ Mbel, Kleider u. Stieſel kanft u.

getr . Kleider
Sacko⸗ , Rock⸗, Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Schuhe ,
Stiefel , Möbel , Bett⸗

federn ꝛc. ꝛc.
Ich zahle dafür

auſtändige Preiſe
wegen dringend . Bedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

rückzuzieh. 92
verk. Dambach ,2, 1. 1de„ „ „ Aufn . Ludwigshafen⸗Frie⸗ — 8

Herren⸗Auzüge werd . gerei⸗ eim, Riedſtr . 3, 2. Stock . .nigt u. gebügelt für b. bill . fenheim , Riedſtr . 3, 2.
294 JI vorkaufen .

Pr . v. 1 , a. w. z. Flicen : n
angen . Q J, 3, Breiteſtraße , 0 Handwagen gebr . und neue und

Treppe Ankauf . 1 ſchoner Ofen billig abzugebe
26287 Metz , J 5. 15.

5
Ich kaufe 13757 Platzmangel wegen vollſländige

Betten und verſchiedenes Möbel
und Ladeneinrichtung zu ver⸗
kaufen . 155¹3

F 6, %N8 , Mayerhof .
Schön . Ausziehtiſch billig zu
verk . K 3, 8, III . I. 26231

2908

⸗
IIIaler - und Tünckergeschäft
mndeckln . ? Jean IIIangold unsectt . 7

TCeleph . 2260

Prompfe gedlegene Hrbeit : :: Blllige Preise
F : Kosfenanschlage gerne zu Diensfen :

werden genau ausgeführt . 3009 T
Drogerie z . Waldhorn , D 3, l .

J . Bongartz , Apotheker .

eeeeee 5 F 27

Bektfedern⸗, Dämpf⸗ und Reinigungs⸗Anftalt
f4 , 4 D. R. P. „ Thuringia “ D. R. G. M. f 4, 4
übernimmt zum Reinigen , Umarbeiten und Desinfiszieren
jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wenſch
im Beiſein der werten Kundſchaft . Ein komplettes Bett koſtet
. 50 Mk. Eiuzelne Betiſtücke billigſt . ( Abholen und Zurück⸗

bringen unentgeltlich . ( 5100 ) Wilhelm Fahrian .

4730Brikets ,
Ruhrkohlen ,

Ruhr⸗ - u . Saskoks , Holz

Fr . Boffsfaeffel
luuisenring 01 . Telephon 301 .

Chocoladen - Greulich
2I , 8 am Speisemarkt H 3 , 21

empfiehlt

gegen Husten und Heiserkeit

Eucalyptus - Menthol - Bonbons

Spitzwegerich - Rosetten
Islandisch - Moos - Bonbons

Sayrisch Kröuter - Malz

Sienen - Malz . Sonbons
Altee - Brust - Bonbons

Honig - Kissen

4¹¹

Grüne Rabattmarken

Adler Herren Fahrrad
ſowie Konzerk⸗Ziether bill . zu

verkauf J6 .2 part . Ifs . 26263

2 Kaſſenſchränke
Gdöbrg Schumann , Sehunmaeher , Tattersallstr . 20

Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .
Spezialität : Plattfussstiefel . Reparaturen jeder Art schnellBrym , G 4, 13.

Franz Joſef Ofenloch ,

verk.
111 —2 u. —7 Uhr .

Keſſelputzer und Berta Erneſtine Mack ,

„ Eduard Wohlſchlegel , Eiſendreher und Charl . Ellſpermann .6Joſef Spinner , Bierbrauer und Magdalene Huy .

Febr Geburten :
65. Albert Karl , S. v. Robert Albert Runner , . ⸗A.
4 Ernſt Ludwig , S . „ Ludwig Utry , Küfermeiſter .6. Margarete , T. v. Franz Dudenhöfer , Fabrikarbeiter .1. Philippine , T. v. Karl Schweitzer , Hafenarb .
7. Richard , S. v. Peter Schreier , Fuhrmann .
7. Roſa , T. v. Jakob Zimmer , Bahnarb .
3. Fritz , S. v. Friedrich Hartard , Kellereiarb .
8. Heinrich , S. v. Johann Paul Eichhorn , Fabrikarb .

Lina , T. v. Heinrich Münch , Straßenbahnſchaffner .
„ Nichard Karl Gg. , S. v. Karl Rich . Fuchs , Schloſſer .
„ Friedrich Hans , S. v. Karl Schade , Müller .
„ Friedrich , S. v. Jakob Reiling , kgl . Eiſenbahnfſekretär .
Hermine Lucia , T. v. Peter Joſef Baumann , Badewärter .
Georg Eugen , S . v. Eugen Kaſpar , Schloſſer .
Theodor , S. v. Georg Breiſch , Vorarb .
Marie , S. v. Philipp Gehweiler , Fabrikarb .
„ Julius Ludwig , S. v. Wilh . Heinrich Leicht , Bäcker .
Georg Eugen , S. v. Georg Böhmer , Eiſenbahnſchaffner .
Karl Aloys , S. v. Audreas Dertnig , Fabrikarb .
„ Maxrie Luiſe , T. v. Phil . Jakob Frankmann , Fabrikarb .
Willy , S. v. Karl Wilh . Bappert , Iſolierer ,
Johannes Guido , S. v. Dr . Karl Guido Marangola , Chemiker
Irene Eliſab . , T. v. Leonhard Helf , techn . Aſfiſtent .
Jakob Adam Heinr . , S. v. Chriſtoph Korbus , Tüncher .

Marie , T. v. Joſef Frz . Herrgott , Schloſſer .
Eliſabeth , T. v. Joſef Frz . Herrgott , Schloſſer .
Pauline Kathaxine , T. v. Eugen Vatter , Hafenoberaufſeher .

Alfons , S . v. Johannes Stumpfhäuſer , Schneider .
Helene , T. v. Auton Schuſcher , Maurer .

Marie Emilie , T. v. Johann Peter Guth , Schloffermeiſter .
. Martha , T. v. Joh . Ludwig Kirſch , Mühlenarb .
„ Friedrich , S. v. Johann Heinr . Bräutigam , Gasarbeiter .
„ Joſef , S. v. Johaun Joſef Weindel , Fabrikaufſeher .
Smilie Karoline , T. v. Peter Wiedemann , Fabrikarb .
„ Auguſte Anna , T. v. Franz Kerner , Wirt .
Hedwig Helene , T. v. Georg Zuber , Metzgermeiſter .
„ Philipp , S. v. Jakob Scherrer , Hafenarb .
„ Paula Karoline , T. v. Jakob Hahn , Fabrikarb .

Ernſt Richard , S. v. Max Eruſt Straßburger , Werkmeiſter .
Wilhelmine , T. v. Michael Abel , Schiffer .

7, Aug . Wilh , S . v. Joh . Peter Phil , Karl Kemmnitz , Schreiner .
Pauline , T. v. Johann Friedrich Ilg , Fabrikarbeiter .

12

5 Konrad Diehl , Ackerer und Marie Serini .

15

9

2

—
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10. Mar Robert Biſchoff , Schloſſer und Kath , geb . Eliſab . Walter
14. Adam Alfred Sen Johannes Krämer , Tüucher .19, Marig Eliſabeth , T. v. Otto Licb , Techniker .

mittelgroß , ſehr gut erhalten , b. zu
T 8, 4, 3. Stock , zu beſ. und billig . 10³

26175

Johannes , T. v. Friedrich Gieger , Fabrikarbeiter .
12. Bernhard Konrad Wieandt , . ⸗A. und Anna Amalie Entzminger . „ Oskar , S . v. Julius Bruckner , Kanglei⸗Erpeditor .12. Eugen Berberich , . ⸗A. und Marie Babette Grüb . „Richard Otto , S . v. Jakob Welker , Spengler .

110. Johann Thomas Salzmann , . ⸗A. und Magdal . Lehr . 13. Katharine Anna , T. v. Friedrich Wolf, Kranenführer .
10. Ludw . Leiſt , Eiſenbohrer und Luiſe Hoffmann . 14. Karl Iriebrich, S . » Ludwig Heitzler , Fabrikarb .
10. Jakob Herbold , Bleilöter und Anna Maria Lehn . 12 Fnma, T. v. Karl Bitſch. Fabrikarb . i110 Heorg Remmel 11 . Tagner und Nagdal . Ziegler gebr Gaßmann . 15. Willy , S . v. e VBahngehilfe.12. Maximiltan Gehrlein , Maſchinenſtricker u. Kath . Dürkheimer geb . Jebr „ Geſtoerbene ;

Vogel . 7. Roſa , T v. Jakob Zimmer , Bahnarb . , 3 Std .
92. Philipp Kelotz, Eiſendreher und Barbara Ohlinger⸗ 8. Anna Marie Blatz geb . Bartholomä , Wwe. , Hebamme , 51 J

Emil , S. v. Johann Georg Schlatter , Magazinarb . , 1 J .
Kath . Philippine , T. v. Friedrich Reis , Schuhmacher , 13 8.
Roſa Holweck , Fabrikarbeiterin , 22 J .
Hans Ludwig , S. d. Fabrikarb . Karl Stabel , 6 M.
Otto Merck , kgl . Bahnverwalter , 48 J .
Andreas Schley , Fabrikarb . , 34 J .
Michael Götz , Maurer , 64 F.
Joh . Jakob Sommer , Fabrikarb . , 39 J .
Walter Kurt , S. v. Hugo Heinrich Graſer , Kontrolleur , 1 J .
Katharine , T. v. Wilh . Maxim . Scherer , Bierbr . , 10 M.
Ludwig , S. v. Franz Michael Müller , Reiſender , 7 J .
„ Katharine Barbara Striebinger geb . Köhler , Witwe , 61 J .
Katharine , T. v. Joſef King , Schmied , 1 M.
Anua Marie Schwarzwälder geb . Mees , Witwe , 57 J .

8

8jahr . Praxis ! Mannheim Zjähr , Praxit

Nervenschwäche 8115
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge⸗
sehlechtskraukheiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien , Haarkrank⸗
heiten , Flechten , Beingeschwüre ete . , auch alte u. schwere
Fälle , behandelt mit bestem Erfolge obne Berufsstörung

arzneilos durch

Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren
giftfreie Kräuterkuren und Elektrotherspie .

Nähere Aus - Direktor Hoh . SchäferKkunft erteilt

Liehtheil - Institut „Liektron “ nur M 3, 3
NLSTHLHeäirn . 706

Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge , Wn Hunderte Dankschreiben ,

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer
Zivile Freise , Prospekte gratis . Tel . 4320 ,
Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

am Platze .
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Eine tücht . Büglerin empf . ! 5 Für auswärts ein

Termisentes. 1. außer dem Hauſe. 5 Geldverkehr 5 mit 8 9 7 Bau⸗ Wollmatratzen * 22 1 2 ,
3, 1. 5. Stock . 26340

platz , auf dem Lindenhof ſpottbillig zu verkaufen . Aleinmaschen Marktſtraße25 12 000 Mk . preisw . zu verkaufen . Off . 28227 C 3, 2 —

„ KRleyer , Karlsruhe .
11811

——

Eeine arme Familie
mit 7 kleinen Kindern
iſt durch das letzte Wo⸗

chenbett der Mutter , die
bisher als Botenfrau
den ſpärlichen Berdienſt
ihres Mannes vermeh⸗
ren konnte , in tiefſte
Not geraten . Edle Men⸗
ſchenfreunde werden
biermit gebeten , zur
Anuterſtützung dieſer ſehrbraven

Leute ein Scherf⸗
lein beizutragen . Et⸗

waige Gaben nimmt die
Exp . ds . Bl. eutgegen .

15300
85

Als Damenſchneiderinnen
empfehlen ſich den geehrten
Herrſchaften 25771
Geſchw . Renners⸗

hofſtraße , Stock .

Cehenmonalcke
Ratenzaklungen

erhalten Sie von reellem Ver⸗
ſandhauſe Damenkleiderſtoffe ,
Anzugſtoffe . Anzüge nach
Maaß fuür ladelloſen Sitzgaraut .
Damen⸗ und Herren⸗Kon⸗
fektion , Wäſche⸗ und Aus⸗
ſteuer⸗Artikel . Gefl . Offerten
unter Ner. 15589 au die Expedi⸗
tton ds. Xlattes .

Baiarieh Jola
＋ 3. 2

Spezialwerkstätte
für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Silberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem Geld
u. Silber , Platin u. Edel -

25
117415

JameAſcneiderin
ſich in⸗ und

22755
dem

Hauf 15303

Gertrude Fleig ,
Seckenheimerſtraße Nr. 16, 3. St .

Magenleidende
teile aus großer Daukbar⸗
keit gerne umſonſt mit , was
meiner Frau und mir nach
langen vergel lichen Verſuchen
endlich gleich großartig ge⸗
holfen hat . Lehrer Teßmaun ,
Hamburg 36 , Ausſchläg⸗
erweg 32 . 6107

eeeeeeeeeeeeeee

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

Auzüge nach Mass
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen . 6804

Spezialaugebotfür Beamte .

Aufragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 6804
an die Expedition ds . Bl .

CCCCC
U. Heberzieh .

Hekrepauzüge werd . elegant
unter Garantie angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert wird

Reparaturen billigſt . 12590
G. Schweickart ,

Schneidermeiſter , K 4, 19/20 .

Maegaroni
SPozialitit : Eierstifte ,

Ringäpfel ,
Pflaumen , Californ . ,

empfehlen billigst
debrüder Ebert , G3, 14.

Telephon 4080.

Grüne Rabattmarken .
10298

0
5—

W 842
15400

8

Sie ſehen
ſchl0l aus !

Bei nervöſen Leiden , Kopf⸗

ſchmerzen , Schlafloſigkeit , Un⸗

ruhe , Melancholt haben ſich
Dr . Schneiders Nerventropfen
als ein id ales , ganz unſchäd⸗

liches Berubigung ziittel be⸗

währt . — Deſt . aus Baldrian ,
Menth . , Arnica . Fragen Sie
ihren Arzt . Mk . 1 . und

. —, allein echt in den Dio,
gerien Th . Eichſtedt . N
Kunſtſtraße und Germauia⸗

F 1. 8. 14733
lle Nähntaſchinen werden

gründl . repariert . 23785
Inl . Lohler , Mechau . , P 4, 6.

Der rühmlichst bekannte

bn F. Webers Famlentee
wiolcher sich seit länger als 40
Jahren . Handel befindet , wird

VLielfach nachgeahmt . Haher
kaufe man nur grüne Pakete

m . dem Brustbild des Erfinders
als Schutzm . — Paket M 0,50
u . 1,00. Von M3,00 ab franko .
Zu haben in den Apothekendoder d. . Weber , Dresden - A.
8 Dippeloiswaldaer Oasse 13

Echt bayrischen

Bfauer - Malzzucker
vorzüglich gegen 1˙20

Husten u. Heiserkeit
Zu haben nur echt in der

Sechlossdrogerle. LI0,
4592

all vrIIII
Gebe Vorſchug dbis z. Taxpreiſen

auf Möbehu Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb. werden

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen 08s

ar .
M. Arnold , Auktionator

N3 , 11. an 3, 4.

Telephon 2235 .

Hühneraugenoperateur
Fritz Frank , Paà , 3 .

Bestellungen im Friseurladen

50 85

Das Buch 2. Todtlachen
enth . pikante , gepf. Witze,
hochintereſſ gedieg. Vor⸗
ſräge , gute, droll . Coupl .
allerh derbe Humoresden ,
zünd . Anekd uſw. f. jed.
1 Schatzkäſtl . d. Humors .
Preis u. M. 150. Viele

Anerkenn . Originalausg . ! Nur z.
bez. von E Horſchig⸗Verlag ,
Dresden Tolkewitz 126. 1852
etrochnete

Bananen
zum roheſſen 15092

Sehr nahrhaft , blutbildend ,
zühren zu Kraft u. Ausdauer
/ Pfd . 18 Pf . ,

½ Pfd .

Reformhaus z. Geſundheit
F7 , 18 (Heidelbergerſtr . !

Niederlagen :
Mittelſir 46 und Gontardſtr . 31.

7
dummiwaren

aller Art 9408

Irrigatoren
Wochenbett -

Bedarfsartikel

kaufen sie vorteilhaft in der

Markt-Orogerie
F2,9 Doppelmeyr .F 2,9

Telephon Nr. 4668 .

ſſ. Stand , w. ſ.
zurückzieh . . , find . ſof .

ſtandesgem . Aufn . u. Rat i.
diesbz . Angeleah. , ſtr . gewiſſ .
u. ebenſo diskr . Off . u. Nr .
25652 a. d. Ex rued . dſs . Bls .

Hamen finden diskt.Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Frieſenheim , Roſenſtr 5

60 508 0

60 Pf .

ame a. beſſ .

Viele hundert Damen, ( . ſolche
n. Kind. u. körp. ]
2000 —100, %H M. wüunſch, bald .

Heirgt. Nut für Herren , ev. auch
. , bei den. , geg. eine

raſchesHeir. keinHinderuis vorl . —
2 Schleſinger⸗ Verlin 18 . 109.

Vorurteilsfreier Herr , ſehr
vermög . , Fabrikant , wünſcht
paſſeude Heirat . Diskr . Off .
unt . 26118 an die Exp . ds .
Blattes . Anvuym wertlos .

uche für meinen Bruder ,
Konditor , evang 27Jahre ,

aus guter Familie mit eigenem
Geſchäft , beſter Lage , in bedeut .

Induſtrie⸗ und Kreisſtadt

junge tüchtige

Lebeusgefährtin
Vermögen erwünſcht , ſtrengſte
Diskret zugeſ . u. verl . Off . u.

Nr. 23270 an die Exped . ds . Bl .

Heirat .
Witwe , 44 alt ,

prot . , ohne Anhang ,8 Mille
Vermögen , ſucht Angeſtell⸗
ten . Offert . unt . 15517 an

die Exped . 5

Heirat .
Frl . , 25 Jahre alt , proteſt

ei ! ind , gebildet ,30
Mill Vermögen , n

Beamten . Off . Unt . 15516

au die Exped . ds . Bl .

belt .

II . Hypothek von pünktlich .
Zinszahler a, prima Objekt
per ſofort oder 1. April be⸗
hufs Rückzahlg . einer größ .
Hypotheke geſucht . Off . unt .
15436 an die Erped. ds . Bl .
N auf 1. Hypothek.Baukgelder billigſt . Näheres
u. Nr. 15294 andie Exped .d. Bl .

Gelddarlehen
erhalten ſolide , kreditwürd .
Leute in jeder Höhe geg .
Sicherheit oder Bürgſchaft ,
ſtreng reell u. diskret von
Privatbank . Ankauf v. gut .
Wechſeln , Schuldſcheinen ,
Forderungen , Hypotheken⸗
briefe , Mietzinsbeleihungen
Baukredite ete . Näh . durch
Peter Mack , Vertreter in
Mannheim , K 4. 13. 15026

Mk. 175 . 000
auf I . Bypotheken

30 % amtlicher Taxe , per
ſofort zahlbar zu vergeben
durch 15219

J . Zilles
Immobilien⸗ und Hypo⸗

theken⸗Geſchäft

Telephon 876 . — N 5, 1 .

Mk. 300 . 000
auf I. Hypotheke für La. Obiekte

2 4 und 4¼80 %70
je nach 5 und Beleihungsgreuze
auszuleihen . Offerten unter No.
26262 an die Expedition ds. Bl .

Zur Exweiterung einer Ma⸗
ſchmnenfabrik mit Gießerei wird

ſtiller oder tätiger

Teilhaber
mit 20 bis 30 Mille geſucht
Offerten unt . Nr . 26267 an
die Exped . ds . Bl . er belen .

5 Ankauf. ] ]
Achtung !

Kaufe Möbel jeder
Art , vollſtändige Ein⸗

richt . Pianinos ganze

Warenlager ꝛc. Strengſte
Verſchwiegenheit . Offert .
au Hohenberger T 5 , 1,
2

erbeten. 154942. St .

Alte Gebiſfe ,
Zahn bis 35 3. zahlt 15407

Brym , 4, 13.

u. 26076 an die Exp . ds . Bl .

Metzgerei
Neckarauer Uebergaug , vis⸗
a⸗vis Spar⸗ u. Bauverein :
Metzgerei in konkurrenzloſer
Lage zu verkaufen oder zu
vermieten per 1. evtl .
frither . & N
Waibel , P 1, 6, 2. St . Fern⸗

ſprecher 3328 . 1365
Suche Gut möglichſt über

50 —250 Morg . Gegend gleich .
Gutsbeſitzer ſchreiben unter
„ Hofgut “ a. Exp . des Gene⸗

ral⸗Anzeiger , — 96
Wirtſchaft mit Metzgerei in
einem VBorort Mannbeims
günſtig zu verkaufen

Offerten unt . K. S. 15160
au die Expedition ds . Bls .

Bäckerei ,
neu erb. , in einem aufſtrebenden
Vorort (Bauviertel), iſt ſofort zu
vermieten oder zu verkaufen 4

Gg . Barthel , Schloſſermeiſter ,
Waldhof⸗Luzenberg .

Bäckerei
Eine ſehr gutgeh . Bäckerei

auf d. Lande ( Eckhaus ) billig
zu vermieten od. zu verkauf .
Näh . Phil . Wetzler , J 1, 10,
Telephon 645. 25663

Feudenheim .
Ein Wohnhaus zmal 3 Zim .
u. Küche m. Kloſet u. Gart . ,
in der Nähe d. Schießhauſes
zum Preiſe von 12 800 % zu
verkaufen . Näheres bei Gg .
Gumbel , Baugeſchäft . Tele⸗

Für Brautpaar .
Eine faſt neue komplette

Kücheneinrichtung ſow . 2 faſt
neue Ehebetten preisw . zu
verkaufen . Waldhof . 29911rheinſtraße 23. 262¹1¹

Ausgeſtopfte Vögel
ſowie prächtigen Rotfuchs zu
verkaufen . 26194

J . Kolb , Rheinauſtr .1 Tr .

Sereir ; Büfett , Bettl . m.
Roſt , Stühie , Schreibtiſch ,

Kanapee Nähmaſchine, Damen⸗
rad billig zu verkaufen . 26260
Kleine Wallſtadtſtr . 4, 3. St .

Glasdach
für photographiſches Atelier
billig zu verkaufen . Näheres
Veter Löb , Baugeſchäft .

EinrichtungenBade⸗ und Waunen ,
neu und gebraucht billig .
14856 27. — 3

Nähmaſchine zum Hand⸗ und
Fuß betrieb gut erh. bill . zu verk.

Näh . K &, 16 , 3. St . r. 2108

Iſpoltbillig abzugeb . 908jan Luiſenſtraße 6
Ludwigshafen a . Ry.

Altes

Baumaterial
wird abgegeben an der Bauſtelle
P 6, 23½4 F. H. Schmitt , Bau⸗
geſchäft . 15537

2 Jahre alter Rottweiler ,
garant . wachſam , umſtände⸗
halber billig zu verkaufen .
26233 G 2, 10.4405 . 26214

Ankkauf .
Wenig gebrauchte Bade⸗

einrichtung oder Waune zu
faufen geſucht . Offert . unt .
26213 aͤn die Exped . ds . Bl .

gebrauchternkauf Bücher ,
ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 185ʃ7
F . Nemnich , Buchh .

N à , 7/8 .

Lable die hüchst .Prefse
für altes Eisen , Kupfer ,
Moessing , Zinn , Zink ,
sowie sämtliche Metable ,
Lumpen und Neutuch -

abfälle . 11558
E , Kleinbergern ,

Kleine Wallstadtstr .9
Tel . 4151 .

Ankauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , O 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 13223

VVerkauff
Zahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Bett . , ganze Haus⸗

Frau Jean
Beckerſtraße Nr . 12277

Achtung!1 14719

Ich zahle die höchſten Preiſe
für getr Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel ete .
B. Starkand , Traitteurſtr . 23

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, J b, 8
Magazin : T 6 , 16

Telephon 3958 . 11088
＋

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15329

Ms Peter gaas . , 8

Picn ! v. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St . r. 14607

ohe Preiſe üur gettrageneH Herren⸗ und Damenkleider ,
Schuhe , Möbel und Betten zahlt
12741 Mi. Bickel , Mittelſtr . 99.

Cbegenschaften 5
Wer ein Haus , Geſchift

ſowie 13958

Aupeſen jeder Art
kaufen od . verkaufen will ,
Teilhaber od Hypotheken
ſucht hier od . answärts
wende fich ſofort an die
Zentral⸗Verkaufs⸗Börſe

Deutſchlands , Frankfurt
a. . , Töngesgaſſe 23.

Beſuch erfolgt koſtenlos .

Friedrichsring .

Rentenhaus
billig zu verkaufen .

Näheres durch

J . Zilles
Immobilien⸗ und Hypo⸗

theken⸗ 3 15
Telephon 376 — M 5 , l .

Wegen Wegz1985
Haus

12 mit je 4⸗

Zimmer⸗Wohnung ,

eut erhalten , billig zu ver⸗

kaufen . Näheres 15459

Schwetziugerſtr . 98, 3. St .

15218

Gutgeh . Viktualien⸗Geſchäft
umſtändehalber zu verkauf .
Offerten unt . Nr . 25943 an
die Expedition dſs . Blattes .

Wegen Wirtſchaftsaufgabe
vollſtänd . Wirtſchaftseinricht .
billig zu verk . Näh . Q 7, 15,
4. Stock . 15489

Pianinos ,
gebraucht , à 4 200 . — zu uver⸗
kaufen . 15483

.

Kücheneinrichtung ,
maſſiv , ſaſt neu , für große
Küche paſſend , zu verkaufen .

Näheres S 3, 6, 1 Treppe .
2205191

Ein faſt noch neuer Kinder⸗
Sitz⸗ u. Liegewagen billig zu
verkaufen . Meerfeldſtr . 44,
2. Stock rechts . 2622³0
Kinderwag . billig
zu verk . 15 6, . St . Iks .

26216

Gelegenheitskauf ! Faſt neues
Piauo , ſehr billig zu ver⸗
kaufen . Offerten erb . unter
Nr . 26225 a. d. Exped . d. Bl .

Gasherd , 3flammig , Kinder⸗
ſtuhl , Kinderbadewanne bil⸗
lig abzugeb . O 7, 17. 1. St .

2615⁵8

Alter Malaga
garant , echt und rein , vor⸗
zügl . f ür e u. Kranke ,
die Fl . . 30. 12672

Jaegers Teehaus , P 7, 16.
— —

Jelegenheltskauf !
Wegen Geschäfts - ⸗

verlegung nach
AumswWärts verkaufe

2
Pianos

nur erstkl , Fahrik . mit
teils 10 jähr . Ga -
vantie MK . 100 bis
MIE . 200 unter früh . Preis

H 2, L7a, II

12372

Wegzugshalber zu verk . :
gr . Kleider⸗ und Leinenſchrank ,

Badeeinrichtung , Gas⸗
herd 4 flamm, , Peſtoleumofen ,
compl . Kücheneinrichtg. Eis⸗
ſchrank , diverſe Stühle , Bilder
Damen⸗ u. Herrenrad . 26150
Waldparckſtr . 5 , 4. Stock .

1 Brotwagen
Pferd u, Kundſchaft bill .

Off . unt Nr .
an die Exped . , ds . Bl .

mit
zu verkaufen .
15402

NStellen Inden
Stelleu⸗Aachweis

des

Vetbandesder Hausangeſtell.
Gewerkschaftshaus , F 4, 9

( 2 Treppen ) .
Bureauſtunden v. —7 Uhr .

( Sountags geſchloſſen ) .

Zur Vermittlung gelangen alle
in häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen. 6350

Für das Bureau einer
größeren Mühle wird zum
Eimtritt per 1. April od . früher

ein, intelligenter , tüchtiger

junger Maun
als Kommis geſucht . Be⸗
werber müſſen im Beſitz des
Einj . ⸗freiw . Zeugniſſes ſein
u. möglichſt Branchekenntniſſe
beſitzen . Gefl . Offerten mit
Anzabe früherer Tätigkeit ,
Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗
auſprüchen erbeten unter Nr .
15521 an die Exped ds . Bl .

Hoher , dauernder

Verdienſt .
Tüchtige von Haus⸗ zu Haus⸗

Verkäufer, ſofort für den Ver⸗
trieb einer noch nicht dage⸗
weſenen Neuheit geſucht ,
15506 0 6, 7, 92 7 5 Iks .

Für Mercerle , Paſſementerie
und Beſatzwaren⸗Geſchäft, wird

branchekundige

Verküuferin
auf 1. April geſucht .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüche und Angabe ſeitheriger
Tätigkeit unter Nr . 26261 an
die Expedilion ds . Blattes .

Für größeres Burean

gewandte

Steuokypiſlin
auf 1. April 1910 geſucht .
Nur ſolche wollen ſich melden ,
die ſchon läugere Zeit auf
einem Bureau tätig waren .

Kenntniſſe der franz . Sprache
erwünſcht . Offerten mit Ge⸗

haltsanſprüchen u. Zeugnis⸗
abſchrift unter Nr . 15505 an
die Expedition d. Bl . erbet

Mheiterinn. z. Kleidermachen
geſucht Hafenſtr . 50 , II . 25

Rock⸗ u . Taillenarbeiterin
ſowel ! Lehrmädchen geſ.67,

K. Manger⸗Otto , H 7, 28 .

Tücht . jüng . Köche , Hotel⸗ u.
Hausburſchen , Reſt . ⸗Köchin . ,
Bitfettfrüul . , Zim . ⸗, Haus⸗
u. Küchenmädchen ſucht Cen⸗
tral⸗Bureau Berger , 2, 2,
Telephon 17 . 15500

( Köchin ) zu kleiner
bei hohem Lohn auf 1, März
geſucht . 15534

Näheres Tullaſtraße 10 ,
3 Tr . links . —4 Uhr mittags .

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗
arbeiterin , ebenſo 1 Weiß⸗
näherin geſucht . 25962

Orch . Lanzſtr . 3, 4. Stock .

Fleiß . , zuverläſſ . Nädchen
für alle Hausarbeit auf 1.
März geſucht . K 2, 19 prt .

25927

Mädchen jeder Art ſuchen u.
ftinden Stellen . Frau Hart⸗
mann , G 6, 2, 2. St . 14724

Junges Mädchen ( 16 —18
Jahre alt ) für Hausardbeit
u. 57 1. April geſ .
Näh .II 2, 12, 2. St . 26089

Iureabfrreu Uae, 1917
ſucht und empſtehlt ſür Hier ind
Auswärts beſſ . weibl . Küchen⸗,
Hauss u. Wirtſchaftsperſoual .

12784

Dannppmeeg
In einem erſten Groß⸗

handlungshauſe der

Brauche

LehrlingSſtelle
durch einen jungen Mann aus

guter Familie , nicht unter 18
Jahren zu beſetzen .

Gefl . Offerten unter Nr .
15221 an die Expedition d. Bl .

Lehrling
mit guten
geſucht .

Rosenbaum & Tahn
Herrenkleiderfabril , 0

Tichrmädchenf

Lehrmädthen
— — geſucht — —

für beſſere

Damenſchueiderei .

Mariaune dachs

Lauge Rötterſtr . 14 .

d
92 qm ganz od.La en geteilt evtl . mit

Magazin , Burean oder

Wohnung zu vermieten .

Voek , Telenh . 4463
15503

K J. 50 größerer Laden
in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguft zu vel⸗

mieten. 13937
Näheres K I1, öGa, Kanzlei ,

2. Stock .

13 f Laden mit hint
9 Zimmer bis April

oder ſpiter zu verm . 15348

P J, 13 a
ſchöner Laden
zu vermieten .

Näheres 2 Trepp . 26274

2 , 13
ſchöner Laden 1 Zimmer 0auch Wohnung per 1. April b
zu verm . Näh . Eckladen. 10004

Burgſtraße 17
Laden m. Wohnung , Torein⸗
fahrt , paſſend für Milch⸗ od.
Flaſchenbierhandlg . zu um.

Näheres J 1, 20, 1. St . 23945

Friedrichsplaß 14
moderne Läden mit Zeutral⸗

zu vermieten . 25147
W. Groß ,I I , 20, Tel . 2554.

Kleinfeldſtraße 31.
Laden mit u. ohne Wohnung
ſofort zu vermieten . 25908

Rheindammſtr . 60, Junghans
Laden mit od. ohne Wohng .
billig zu vermieten . 25513

VungeRötterſtr . 18
iſt ein 14248

Laden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Seckeubeimerſeaße 5,
Laden mit Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . * Peter , Roſengarteu⸗
ſtraße !2 117

Schwetziugerſraße 4
iſt ein Ladden , evpentl .

mit Werkftae Mas azin

Nähe der Poſt , Marktplatz

15467

Seſen zvcben I
Haushälterin

mit guten Zeugn . ſucht Stell .
zu Kindern bis 1. März . Off .
u. M. S. Nr . 26250 a d. Exp .

Juche für meine 17jähr .
D Nichte , ey. , Aufnahme in

beſſerer Familie , wo verſelben

Gelegenheit geboten wird , ſich
in Küche , Haushalt und geſ .

Formen auszubilden , beivollem

Familienanſchluß , ohne gegen⸗

ſeitige Vergütung , wo Dienſt⸗

mädchen vorhanden . 15434

Phil . Joſ . Zimmermann ,
Langennlonsheimbei Kreuznach .

Tietgesnche
Jung . Kaufmann , n. Han⸗

delshochſchül . ſucht p. 1. März
od. April ſchön möbl . Zim⸗
mer mit Peuſ . Off . u. 26184
an die Exped . ds . Bl .

—A⸗Zimmerwohng . in aut .
Lage per 1. April geſucht .

Off . mit Preisang . unt .
26182 an die Exped . ds . Bl

IILden . ]
6 2 , 24 , großer Laden mit

oder ohne Wohnung zu ver⸗
mieten . Zu erfragen 25617
Bürgermſir . Fuchsſtr . 11 .

T5, Laden m. 2 Zim . u.
Küche f . Büro geeign . ,

ſof . 22 p. 1. April 5 vm. 14468
Näheres E 5, 5, Seitenbau .

S S .
am Marktplatz , Henen e
Laden mit Zubeh , p . 1. Apr .
zu vermieten . 14867

Näheres 4. Stock daſelbſt .

Ordentl . Mädchen für Küche
u. Hausarbeit auf 1. 95geſucht . Näh . Beethovenſtr . 7.
1 Treppe rechts . 206230

3 bis 10 Mk, läglich ver⸗
dienen fleißige Mädchen u,
Frauen durch Vertrieb eines
leicht verkäuflichen Haushal⸗
tungsartikels . Näheres M.
Kruſche , Nüruberg 15. 5779

Aelteres kräftiges

Mädchen
welches einfach kochen kann ,

gegen guten Lohn auf 1. April
geſucht . 15343

E 6 , 1 .

6 3. 16 groß . Ecklaben m.
Nebenräumen u.

Wohnung 15 1 25151
W. Groß ,k. 20, Tel . , 2554 .

und Breiten Straße⸗ prachk⸗
voller Eckladen mit 5 Schau⸗
fenſtern , ganz 9 8 geteilt ,
ver 1. Juli 1910 zu ver⸗
mieten . 11668

Näheres Kuapp , U 3, 10.
Telephon 3036 .

Laden mit groß. Werkſtälle
u. Wohnung in Mitte der
Stadt ſof . preisw . zu v. 13527

Näheres F. . Schmitt ,
Baugeſchäft . Tel . 1145 .

Taden
G 2, 8, Ecke am Marktplatz ,
ein großer Eckladen m. Eln⸗

richtung u. Magazin 14918zu vermieten .

2Läden
nächſt Paradeplatz an der
Breiten Straße zu vermieten

durch 15217

J . Zilles
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗

Geſchäft

Tel . ⸗Nr . 876. M 5. 1.
Schöner , geräumiger

Laden
ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof . zu vermieten .
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtraße 18. 1447⁰

Neuſtadt a. d. Haardt

Laden
inallererſter Geſchäftslage

mit 2 groß . Schaufenſter ,
mit oder ohne Wohnung ,
ſoſort od. ſpäter billig zu

vermieten . Offert u. Nr .
14215 d. d. Exp . ds . Bl .

BZBureaux .

Bureaux
im Stadtzentrum in beliebiger
Größe zu veruteten 18657
Georg ſpiſcher , E 8. 1/8 .3.

H6 . 1
hroß. Ekladen , ) Schaufenſter
per ſofort zu vermieten , Näh .
durch 15216

J . Zilles
Immobilien⸗ u. otheken

Geſchaft
Hypotheken⸗

Tel . Nr . 876 — N 5 .

25776

Werkfiell 25488
auch als Lagerraum zu ver⸗
mieten . Zu erfrag . Lortzing⸗
ſtratze 9, 2 . Stock .

Ichuppen , Stallung f. Pferde ,
Schweine , Hühner , nebftge U. Lore zu verk .

15536 fl 3, 4, Mannheint
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Ualdlotterig

Ziehung : 12, März 1910

44000
2Hauptgewinne in Bar

20000 .
586 Geldgewinne

14000 %
2800 Geldgewinne

10000
bOSe à 1 MH. Lge

10 Mk.
Porto u. Liste 30 Plg .

Tiberger J0se
Liehung : Ii . Mai 1910
Gesamtweder Gewinne

11000
Hauptgewinn i. W.

4000
Losk à 50 P 11 Lose

5 Mk.
Porto . u. Liste 25 Pfg .

empfiehlt 4755
Lotterie - Unternehmer
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C.

Strue,

G.

Ungert,

Fr.

Metzger,

Neues

Mannh.

Volksblatt,

Bad.

Gen.-Anzeiger,

Rudin,

utlog

Juusf

T
e

zfenseppef

uf

ee ,

Langstrasse 107.
In Maxmheim : M. Herz
berger , E 3, 17,
Schmirt , R 4, 10,
gust Schmitt , F 2, 1.

Unerreicht
in Güte und Billigkeit

sind die

Iirmanden-
Hüte

bei

. R. Zeumer
Breſtestrasse H 1, 6

. 50, . 00 , 2 50 , —4 Mk. ,

das ff. feinste in steif und
weich .

Alle andern

Hüte
enorm in Auswahl und

eine überaus reichhaltige Hus -

41 wahl in Shepfots , einfarbigen

= Fuüntes Spesiahaus für ferfige Herren - u. Nnaben- NMonfektian.

Illit diesen nebenstehend ab -

gebildeten zwei Ilorfolk - Hn⸗

zügen bringen wir eine für

Deutschland ganz neue , über⸗

aus kleidsame Façon für

Knaben jeden Hlters zum

Verkauf . Diese Formen , die

in den amerikanischen und

elglischen Srossstädten be⸗

sonders v. 8 — 16 jähr . Knaben

fast allgemein getragen wer⸗

den , dürfte auch hier durckht

den peiten , ungezpungenen

Slockenschnitt und durch die

gekällige kleidsame Formen

überall Hnklang und Beikall

finden . Wir unterhalten Hierin

u. gemustersten Rodenstoffen ,

Sopole in deutschen und eng⸗

lischen Homespuns . Zu diesen

Sämflichen Hnzügen sind die

gleichen IIlützen oder Stoffe

dazu porrätig , wie auch zu

jedem Hnzug Reserpe⸗Bein⸗

Kleid lieferbar ist .

Dreiſe für Horfolk⸗Hnzüge :

. — . —10 . — 12 . — 14 — 17 . — 20 . —5 28 . — me .

( Narktecke ) Iel . 1991

Seeſten finden .

Tüchtige Kaßenkonkrollenſe
nur ſchnelle und ſichere Rechnerin , per ſofort geſucht
Offerten mit Zeugnis⸗Abſchriften und Bild an

Iueonor

Haulmaun budwigshalen

f0

acuer,

5 Damen - Konfektion .

Tüchtiger Schneider oder Schneiderin , durchaus
perfekt im Abändern u. Abſtecken fertig . Jackenkleid . u .
Maäntel , welche läng . Jahre in gleich . Eigenſchaft in größ .
Konfektionsgeſchäflen tätig waren , z. alsbald . Eintr . geſ .
Tageslohn je nach Empfehlung bis 4 Mark . 15563

K. Loewenthal , Heidelberg .

„

Näherinnen .
5 durchaus ſelbſtändige Näherinnen für Mäutel und

Coſtume ſofort geſucht . 5893

Sophie Link .

Iu weimieten.
ieter erhalten Wohnungen

Magazine , Werkstätte
kostenlos nachgewiesen .

Contralbäro f. leere Wohnungen
P 2, 2, 11. 12, . 8 Uhr . 88

3 6 *5 ſchöne Hochpart . ⸗
Wohnung , 6 Zim . ,

Bad u. allem Zubehör , auch
als Bureau geeignet zu ver⸗
mieten . 12881

Näheres L. 13, 11, 4. Stock .
4, 14, 2 Zimmer u. Küche
und 1 Zimmer nu. Küche

p. ſof . od. ſpät . zu vm. 15589
Bismarckplatz 13, ſchöne helle
3⸗Zimmer⸗Wohnung per 1.
April zu vermieten . 26208

Möbl . Zimmer
4, 9, 2 Trepp . , gut möbl .

Zim . bis 1. März zu vm.
26091

N6⸗0. Seal n vn
P2
vermieten.

Stadtk . Ausläufer ( Rad⸗
fahrer ) geſucht . 263884
Grüns Färberei , P 5 , 130 .

Fleißiger Junge von ordent⸗
lichen Eltern wird als

Patkerlehrling
angenommen . 15608

d. Welssmann jr . ,
Eigarrenfabriken , P 7, 4, 2. St .

Slte Krechgaimn
und gew . Zimmermädchen
finden zu kl. Familie gute ,
dauernde Stellung per 1. oder

15 . März . 15614
Comptoir Fuhr , E4. 6, Tel . 4452 .

Gewandtes Fräulein m.
guter Schrift zur Beihilfe im
Laden geſucht . 26385
Grüns Färberei , P5 , 130 .

FPlaciert und sucht das

PlacierbureauP2 , 2
11 —12 , —8 Uhr . 28881

für Hotel und Private

Ilein - u. Zimmermädchen
Koch und Köchinnen , und
Beiköchiu , Kinderfräulein

und Kindermädchen .

Tüchtiges Madchen
das etwaß kochen kann , zum
1. März geſucht . 15611

L I4 , 4 , 4. St .

14649

PS . .
eine Treppe , ſchön möbliertes

Zimmer zu vermieten mit
voller Penſton . 262477

4, 14, 1 Tr . , für einen vd.
zwei Herren ſind 2 ſchön

möbl . Zimmer mit ſep . Ein⸗
gaug , Wohn⸗ u. Schlafzim .
( Klavier u. Schreibtiſch ) evtl .

Geſucht tücht , junge

Verkäuferin
für Kolonial⸗ und Delikat . ⸗
Geſchäft . Offerten mit Ang .
der Gehaltsanſpr . bei freier
Station unt . M 90 poſtl .
Weinheim . 26367

mit Penſion billig zu verm .Billigkeit . 15600

HeiratDie unterzeichneten Pfar⸗
rer bitten , ihnen auch in augeferk ,

robe ( Koſtüme ) werden bil⸗FSuunnend erkegend hillig!!
Rheindammſtr . 9,

Staunend erregend billig!!
15292

möbl .
26308

5, 1, 4. Stock , groß .
Eckzim . zu verm .Raufmann

wünſcht einedieſem Jahre Zuwendungen 5. Stock rechts .7 00 . f 26301
von Gaben für bedürftige 8 5 Heirat . —
Konfirmanden machen zu] Für gebildet . , häusl . erz . 55
wollen. 5584 Fräulein , ev. mit 16000 MVerkauf
L. Simon , Delan , R 1, 13Verm . wird paſſende Partie

Hochelegante
Mahagoni⸗Schlafzim . ⸗Einricht .
prima Qualität , mit großem
Spiegelkleiderſchr . , m. Wäſche⸗
einteilung , zu 480 Mk. zu verk .

Noſengartenſtr . 32 , 3. St . , lks .
Spezialität ſämtl . Holzwaren
f. Möbelfabrik . u. Schreinereien

Ein Eßzimmer , ſchwer Eiche ,
ſchwarz gewichſt , pr . Qualität ,
mit ſchöner Schnitzerei , zu
450 Mk , ebenſo eine Pitch pin
lackierte Küchen⸗Einrichtung zu
98 Mk. zu verkaufen . 15563

Roſeugartenſtr . 32 , 3. St . Iks .
Spezialität ſämtl . Holzwaren

nehmen

dieſes Blattes

Vertretung
ſämtl . Eiſenwaren zu über⸗

für den Odenwald
u. Bauland . Offerten unter
Nr . 26300 an die Expedition

0 7, 18, 1 Tr . , gut
Zimmer , nächſt . Nähe d.

Waſferturms p. 1. März z.

möbl .

6356

. 30 3 Tr. , möbl . Zim ſeß
billig zu verm .

erbeten .

Kontoriſtin
1 3, 19, 2 Tr . , ſchön möbl .

Zim ſof , zu verm . 2631¹

J . VB. Weißheimer , Luther⸗
ſtraße 4

A. Höhler , Traitteurſtr . 48
Dr . H. Hoff , Mollſtraße 34
Maler , G 4, 2.

Theater⸗Platz abzugeben
im 2ten Raug Reſerveloge
Abonnem . . Friedrichsring
30a , 4. St . 15566 erbeten .

S 0 N 8, 8 geſucht . Diskr . Ehrenſache .acec , 5
Off. u. 26355 an die Exped . Gebrauchte Einrichtung

W. Sauerbrunn , Windeckſtr . 5 CCiſche , Büfett u . ſ. . ) für
P . Klein Dammſtraße 30 Vormisehtes . leine Conditorei⸗Kaßfee mit

Weinausſchank zu kaufen geſ .
Offerten unter Nr . 15561 an
die Expedition dieſes Blattes

Bad . Holz - Industrie
R . Posenen ,

Möbelgeſchäft . 15582

Bad . Holz -

17 *

—

Deutſcher Reichstag .
41 . Sitzung , Montag , 21 . Februar .

Der Präſidentenſtuhl iſt ſchwarz umflort .
An den Tiſchen des Bundesrats haben der Reichs kanz⸗

ker , die Chefs ſämtlicher Reichsämter und eine Reiße breußiſcher
Miniſter auf der einen Seite , auf der anderen Seite ſämtliche
Vertreter der anderen Bundesſtaaten Platz genommen . In der

Hofloge ſind in Begleitung eines kaiſerlichen Adjutanten die
Damen des Stolbergſchen Hauſes mit dem Schwiegerſohn des
verſtorbenen Präfidenten , dem Grafen Eulenburg⸗Praſſen , er⸗
ſchienen .
Die Abgeordneten in ſchwarzer Kleidung ſind ſehr zahlreich
auweſend .

Bigzepräſident Dr . Spahn 3
kritt neben den Seſſel des Präſidenten und hält , während die

BVerſammlung ſich erhebt , folgende Anſprache : Ich habe dem hohen
ſe eine traurige Mitteilung zu machen . Mit bangem Zagen

und wir den Nachrichten gefolgt , die ſeit Wochen über das Be⸗
uden unſeres Präſidenten uns zugekommen ſind . Tieferſchüttert

die Kunde getroffen , daß unſer Präſident uns entriſſen
Dr. Sraf zu Stolberg⸗Wernigerode , der von uns allen Hoch⸗der

bis zur das Amt des Präſidenten
lebt nicht mehr . Der Herr über Leben und Tod

abend 67 Uhr ſeinem zeitlichen Wirken eingat
der Tod dem hohen Hauſe ſeinen
Dätigkeit heraus hinweggenommen .

8 Ent .
afene in bfutigen en jolke neuen

ande 10 Koniggrätz lag er ſchwer
Kraft im öffentlichen Leben 1785ſt mit

Größegleichen Vegeiſterunm tvie draußen

f. Möbelfabrik .u. Schreinereien

R . Posener ,
Möbelgeſchäft .

Friedrichsring 42, 4. St . , ge⸗
mütl . mbl . Zim . prw . z. vm.

26221

Pfinz - Wiinelmstr . 25 ( Osts adt )
V. gut möbl . Z. ſof. 3. v. ( 18 . ) 28875

18 J. g. gew. i .Stenogr .u. Maſch .
Schreiben , in. allen Bureauarb .
vertr . u. Kenntuniſſe d. Buchführ .
möchte ſich per 1. April veränd .
Zuſchr . u. Nr . 25388 a. d. Exped .

ndustrie

cher Reichstagsberit
Seucralan zeigerg

Vakerlandes im Innern für des Volkes Wohl und Heil erfolg⸗
reich eingeſetzt .

Im Reichstag vertrat er den Wahlkreis Oletzko⸗Lyck⸗Johannes⸗
burg . In faſt 30jähriger Zugehörigkeit zu unſerem Hauſe haben
wir in der gemeinſamen Arbeit für das Reich die edel⸗
männiſche Geſinnung des Verſtorbenen ſchätzen ge⸗
lernt . Der Reichstag iſt ſeiner Perſönlichkeit durch die Wahl zu
ſeinem Präſidenten gerecht geworden und hat ihm damit den Tri⸗
but ſeiner Anerkennung gezollt . Seines Amtes hat er mit Treue ,
Diebenswürdigkeit und Unparteilichkeit , mit Sachkunde und Ge⸗
ſchäftskenntnis gewaltet . Unter ſeinem Präfidium hat der Reichs⸗
tag Beſchlüſſe gefaßt , die für die Geſchichte des deutſchen Volkes
von weittragender Bedeutung ſein werden . Der Tod hat ihn
uns wie der gräflich Stolbergſchen Familie nach menſchlichem

„ Ermeſſen zu früh entriſſen . Nicht einmal den ſiebzigſten Geburts⸗
ktag hat er erreicht . Doch der Wert des menſchlichen Lebens wird
nicht durch ſeine Länge beſtimmt . Gute Arbeit gibt herrlichen
Lohn . Für die Mühen , Arbeiten und Sorgen , welche der Ver⸗
ſtorßene unſerem Hauſe und dem deutſchen Volke getpidmet hat ,
wird ihm mit uns das deutſche Volk ein dauerndes und
warmes Gedenken bewahren . An dem unerfetzlichen Ver⸗
Iuſt , den die gräflich Stolbergſche Familie erkitten hat , nehmen
wir tiefgefühlten innigen Anteil . Unfere aufrichtige Anteiknahme
möge dazu beitragen , den Schmerg der Famikie zu lindern . Das
hohe Haus bitte ich, mich zu ermächtigen , der Frau Gräfin und
der gräflichen Familie unſere Anteflnahme zum Ausdruck zu
bringen . Da niemand widerſpricht , nehme ich an , daß dieſe Er⸗
mächtiaung hiermit erteilt iſt . 8

Reichskanzler v. Bethmann Hollwbez2
ſer ſchwere Verluſt , den der Reichstag durch den Tod ſeines

Präſtdenten erlitten hat , wird von den verbündeten Re⸗
gierungen ſchmerslichmitempfunden . Der deutſche

8

des JKafſer und der Bundesrat füblen ſich eins mit dem Reichstag in

ſondern die Ver handlungen a

der Würdigung der Verdienſte , die ſich der Verſtorbene um das
Wohl des Reiches erworben hat . Die Pflichten eines hohen Amtes
waren ihm Inhalt ſeines Lebens , und ihre treue Erfüllung ſichert
dieſem deutſchen Mann Achtung , Dankbarkeit und Liebe nicht nur
im Reichstage , ſondern bei allen , welche berufen waren , in Ge⸗
meinſchaft mit ihm dem Vaterlande zu dienen .

Vizepräſident Dr . Spahn : 85
Eingegangen iſt ein Beileidstelegramm Sr . Kgl . Hoheit des

Prinzregenten Luitpold von Bayern aus 10„ Dem Präſidium des Deutſchen Reichstags ſpreche ich aus Anlaß des
ſchweren Verluſtes , den es durch den Heimgang ſeines hochberdien⸗
ten Präſidenten , des Grafen ÜUdo von Stolberg⸗Wernigerode er⸗
litten hat , mein aufrichtiges Beileid aus . “ Ferner folgendes Tele⸗
gramm von dem früheren Präſidenten , Grafen von Balle⸗
rem : „ Euer Hochwohlgeboren erlaube ich mir meine tiefgefühlte

Teilnahme für den ſchweren Verluſt ausguſprechen , den der Reichs⸗
tag und ſein Präſidium aus Anlaß des Hinſcheidens des a0denten Grafen von Stolberg⸗Wernigerode , meines langjährigen
Mitarbeiters und Nachfolgers , erlitten hat und bitte dieſe Teil⸗
nahme dem Hauſe zur Kenntnis zu bringen . “

Weitere Beileidsbezeugungen ſind von den
Regierungen von Bayern , Baden , Württemberg und Heffen
eingegangen und werden von dem Schriftführer verleſen . Ebenſo
eine Beileidskundgebung namens des Hauſes der
Abgeordneten ,

Vigepräſtident Dr . Spahn :

Ich ſchlage Ihnen vor , die Sitzung nicht abzuhalten
zubrechen . — Da nie⸗

mand widerſpricht , nehme ich Ihr Einverſtändnis an .

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Reichskontrollgeſetz⸗
Etat des Reichsamtes des Innern 1

len Schluß 1½ Uhr . 55
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05 Mannheim , den 22 . Februar 1910 . Feneral⸗An
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En vermieten

62J3
vermieten .

8 2

Triedrichsplatz 16
Auguſtaanlage 2, 5. St . ,
eleg. Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezimmer u. Zubch , Zen⸗
tralheizung , elektr . Perſonen⸗
aufzug ꝛc. per ſofort od. ſpät .
zu vermieten . Näh . T 6, 17,
Bureau . Tel . 881 . 13154

Friedrichsring 30a , I. Clage,
eleg. 4 . ſot . od.
ſpäter zu v. T

10959Näh . 2 Tr.

Afriebrichsfelderſtr . 15 per
1. April ſch. 3⸗Z3. ⸗Woh⸗

15129nung , 2. Stock , z. vm.

dabelsbergerstr . 4
Schöne geräumige Wohnung 3
Ziumer und Küche per 1. April
zu vermieten . Näheres daſelbſt
parterre rechts . 148²²

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, St .

00³¹

Kleiſtſtraße 4
4. St . Gaupenwohnung 2 Zim .
und Kuüche per 1. April d. Is
zu ver ieten . Näh . Kleiſtur . 6
bei Frau Heckel. 15808

Käfertalerſtraße 88,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör
billig zu vermieten . Näheres
daſelbſt 5. Stock oder U 6, 3,

Stock . 145582.

bameystrasse
Schöne Wohnung von 7 Zim . ,
Bad und Zub ſogle ch z. vm .

Zu erfragen Lameyſtr . 14,

Wohnung , 2 Zim⸗
mer u. Küche zu

13978

83
500 gy . 350

CORZ UEUH U SHIUefCESKRAUcH
IN HAKETEN 8 500 , 250 U. 125 GRHNHN

Franz Modes , Paradeplatz
5

FeSrasprecher 2485 .

0

tangſtr . 26 , 3 Zimmer u.
—Klſche zu verm . 15050

Tortzingſtr . 9 ,
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
allem Zubeh . auf 1. April
zu verm . Zu erfrag . 2. St .

25439

Lindenhofſraße 100.
Schöne 2 u. 8 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres 0 936eine Treppe rechts .

Lindenhof, Windeckſtr .155
ſchöne geräumige 4⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör per
1. April billig zu verm .

Näheres J . Rupp , Bellen⸗
ſtraße 61a . 26018

Mesrfeldſtr . 33 , große ſchöne
Balkonwohnung , 2. Stock ,

3 Zimmer , Küche u. Zu ! ehör
p. 1. April bill . zu —8 25592

Mollſtraße 4, 3 Treppen
Vdh . 2 Zimmer und Küche ,
Hth . 1 Tr . 2 Zimmer und
K. zu vm. Näh . Laden . 26040

Mollſtr .
30

8 Eleg . 4⸗Zimmer⸗Wohnung3. Stock rechts .
. 0 50 6101 ezer

Aum Stock . Näh . 2 , Laden .T enſtraßze Telephon 2835 .
groß . Zimmer u. Küche an

Perſ . od. ruh . kinderl .
Deute bis 1. zu
Näh . varterre rechts

Lameyftr. 30
Oſtſtadt , Vellenviertel , in
neuerbauter Billa , elegante
zweite Etage , — 5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizga . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderſoſes Ehepaar , ver
ſofort zu vermieten .

13899Laberes baſelbft .
Suifeuriug 1I . 3 Tr . ſchöne
Bimmerwohnung m. Bad

„ A. Zub . au verm . Näh. 255

Tuiſenring 13
Seg ea Wohnung

im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

„ — Käche, Keller , 2 Mädch . ⸗ſim.
und ſouſt . reichl . Zubeh .ert zu vermieten . Näh .

abe 13, 1. St .

Tuiſenring 54 .
Schöne 5 Zimmer mit Bad

und Zubehör ſofort zu ver⸗
ntieten . Näh . i. 3.St . 15206

Siſeneing 57,
freie Ausſicht , ſch. helle Woh⸗

nung , 6 Zimmer m. reichl .
Zubeh . zu verm . 15058

Näheres daſelbſt .

Landtellstrasse 4 à
Zwei ſchöne helle 4Zimmer⸗
wohnungen im 2. u. 3. Stock
mit Bad , Manſarde per 1.
April zu vpermieten . Näh .
im 2. Stock rechts oder
K . 8 .

Lanrentiusſtr .1
3 ſchöne Zimmer u. Küche m.
Zubehör zu vm. Näh . 2. St .

13371

Zaurentiusſtraße 1 (2. Quer⸗
ſtraße ) , 3 Zimmer u. Küche
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres 2. Stock x. 15075

MeubauHeinrich Lauzſtaße
Moderne

Aki⸗Zimmerwohnungen
Linoleumböden ꝛc. per März
April zu vermieten .

Näheres Heinrich Lanzſtraße 7
Telephon 4415 oder W. Türk &

Sohn , Ludwigshafen a. Rhein

Telepbon 286. 14550

Haurich Laniſtaße ö
ſchöne 4 Zimmer⸗Dachſtock⸗

Wohnung m. Bad ete . an beſſ .
ruh . Leute per 1. April od.
ſpäter zu vermieten . 14004

Bureau Fucke. Teleph . 1331.

Saig Nanzſtaße7 J Tt.
Schone 5⸗Zimmerwohug. m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht u.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim . , per 1. April z. vm.

In erfr . Max Schuſter , Hch.
Lanzſtr . 15. Tel . 1213. 14898

Neimrien Lanzstr. 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛe ver ſof . oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
5

12577

Moltkeſtr . 5
zwiſch . Kaiſerring u. Kunſthalle
6⸗Zimmer⸗Wohnung m. allem

Comfort im 2. und 4. Stock

zu v. Näh . parterre . 85591
7 2. St . 6 Zim.

Küche ,Bad u. Zubeh . nund im
5. St . 3 Zimm . , Küche , Bad

nebſt Zubeh. ſofort zu verm .

14761 Näh . 2. St . 11—2 Uhr .
Meerſeldſtraße 87,
( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Kran⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad , Manſ . bis 1. April zu
vernieten . Näh , Laden , 13901

Telephon Nr . 4709 .

Meerſeldſtr . 61, 3 große Par⸗
mit Küche per 1.

April 3 13707

Nüh. Klos,,
Eliſabechſtr. .8.

SGroße Merzelſtraße 4.
am Bismarckplatz , 3 Zimmer
u. Küche , 4 Treppen hoch ,
per 1. April zu verm . Näh .
4. Stock , Kaub . 15402

5 Zimmerwohnnng
Große Merzelſtraße 11

Nähe Bahnhof , 3. Stock in
neuem Hauſe , modern aus⸗
ſtattet , per 1. April zu verm .

— —

01 eſuſe EI

Mamleſrae
33

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Manfſ. zu verm .

555 eeeeee 24 .

5

e NegeMerzelſraße eſe
m. Bad i.

Part . zu verm . Näh . Bau⸗

u Hch. — — — ——

Max⸗ Joſephſtraße
Nr . 5, 9, II, 15 u . 15
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 3, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim . ete . ſo⸗
ſort od. ſpäter zu vm. 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376 .
FFPFPP

Nar⸗JoſefſraßeI4. Nenbau.
Eleg . 6⸗ U. 4Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zubehör ,
der Neuzeit entſprechend aus⸗

geſtattet zu vermieten . 15091

Näh . M. Kronauer , Mittel⸗

ſtraße 29. Telephon 3307.

Max Joſefſtr . 8, 10 und 12,
8 i 4Zimmerwohnungen
mit Balkon , Bad , Speiſek . u.
Manſardenzim . zu

Max e 5
3. Stock 162

Max Joſeſſr . 17
fein ausgeſtattete 3 u. 4⸗Zim . ⸗
Wohnung mit reichlichem

Zubehör , per ſofort oder

ſpäter billg zu veim . 11008

Näheres part rechts .

Max Josenhstr. 23
ſchͤne 4 Zimmerwohnung mit

Bad , Manſarde uſw . ſofort od.

0 Npril zu vermieten . Näh

4. 64 dactere. 25619

WMar
Fratrelſtr . 3.

Schöne 4 u. 3 Zimmerwoh⸗
nungen 8 Zubehör ſofort
od. bis 1. April zu vermiet .
Näh .
Troendle , Hausverwalter ,

14975
Max Joſefſtr . 30 ( Neubauf ,
eleg . Erkerwohnung , 3 gr .
Zimmer mit groß . Mauſ .
Bad u.
ſonſt .
Näh . Beilſtr . 12 part .

Nuitsſtraße .
Sehr ſchöne prachtv . gel .
• 5 Zim . ⸗Wohng . , 5. St . ,

Balkone , elektr . Licht , per
1 April zu verm . — Näheres
Rupprechtſtr . 18 , 3. St Iks.

Speiſekammer und
Zubehör zu verm .

239³0

13462

Tultsstrasse 18.
Schöne geräumige Wohnung
4 Zimmer u. Küche nebſt Bad ,
Manſarde . Speiſekammer ꝛc. per
1. April zu vermielen . Näheres
Peler Lob, Baugeſchäft ,
ſtraße 18. 4823

Ofttan⸗ Neubau , e
ſtraße 32 , ochelegant aus⸗

ene
5 Zimmerwohnung

parterre ) mit reichliche Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. eptl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh . parterre . Telephon 4230.

Parkring 23a ,
4 Zi . m. Bad, Speiſekammer ,
Manſarde per 1. April oder ſpät .
zu vermieten . Näh . 2. St . 26828

N 7
Palkring 25, Neuban

moderne 4 Zimmer , Küche . Bad ,
Manſarde , 3. und 5. Stock ſol.
oder ſpätel zu vermieten . 12723

käheres Luden .

Fratrelſtr . 3, 4. Stock ,

SDDDDD
9078

Neldal Shimherk.
Schöne , komfortabl . 5 Zim⸗
merwohnungen mit Man⸗
fſardenzimmer u. allem Zub.
per 1. April 1910 zu verm .

Neubau Schimperſtr . 3
3. St , ſchöne, komfortabl .
5 Zim . ⸗Wohn. ſof. zu verm .

5 Am Mehyl , Schimperſtr .2
Ein Laden m. 2

99 fenſtern ſerner :

Mittelſtr . 4, Meßplatz .
2 . St. , ſchöne 5Zim Wohn .
m . allem Zub. ſof. zu verm .
RNäh . ain erfr . Mittelſtr. 0
14

u. e 25

Schimperſtr. 12
part . , — 5 Zim . ⸗Wohn. , Küche ,
Bad, Speiſekam . , Manſ . p. 1.
April 1910 zu vm. Näh . daſelbn
oder Architekt Schwelkart , Eliſa⸗
bethſtraze 4. Teſ . 1744. 14514

Schimperſtr .14
nächſt Meßplatz , ſchöne 4⸗
Zimmerwohnung mit Bad
u. ſonſtigem Zubehör ſofort

Zum 1. April 1911 )
habe ich in meinem Reu⸗

bau Auguſta⸗Anlage 2
vier große mit allem Com⸗
fort der Reuzeit verſehene

hochherrſchaftlich ausge⸗
ſtattete Wohnungen mit

ie 11 —12 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu

vermieten . Zentral⸗
heizung Gasheizung ,Gas⸗
und elektr . Beleuchtung ,
Staubabſaugung , Lift .

Wintergarten , Gartenbe⸗

untzung , Südlage , Haus⸗
meiſter , geſchloſſ . Haus .

Reflektanten wollen
Pläne in meinem Atelier

Rennershofſtr .10 geſl .
einſehen nud weitere Aus⸗

5 kunft einziehen .

Uhlmann ,
Stadtbaurat a D

CC
2 ſchöne 3⸗
mit allem Zubehör per 1.

255702

oder ſpäter billig zu verm . Märs billig zu verm . Jakob
Näheres Laden od. Tele⸗Fix , Bäckermeiſter , Rhein⸗

phon 4386. 15481 häuſerſtraße 88. 14891

SchimperſtraßeReubauten II , 19 , 27 , 29
3 u. 4 Zim. , Küche, Bad , Manſarde ,
Speiſek , per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres daſelbſt bei
B. Heckert . Tel . 1654.

6Tatterfallſtr .6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗ Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498 .

Tatterſallſtr .31,
8. Stock , ſchöne ß⸗Zimmer⸗
Wohnung per 1. April zu
vermieten . 13747

Planken 0 4, 6

Kosten , Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen -
Expedition , selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits Anzeige , ein
Gesuch oder ein Angebot handelt ,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll .

Annongen -Expedftion Rudolf NMosse
Mannheim

Fernsprech . 3011.

9399

Prinz Wilhelmſtr . 238, eleg .
7 U. 5⸗„ Zimmerwohnung mit
Zubehör u. elektr . Licht zu
verm . Näh . 5. Stock .

2 2 e 9
Pflägersgrundftraße 36.

Schöne 1 Zi mer⸗Wobhnung mit
Küche zu verm . Näh Pflügers⸗
gruſdſtraße 40 vart 14821

Peredahe Nr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nungen , 2 und 3 Zimmer per
ſofort zu vermieten . Näheres

Pflügersgrundſtraße 40, part .
und Waldhoſſtr . 43a , 2. Stock
links . 12743

Moerfeldſtr.4
Große 3⸗Zimmerwohnung

m. Balkon ſof . z. vm. 25937

Rheindammſtraße 7,
1 Zimmer u. Küche , 1. Stock ,
zu vermieten . 15446
Näheres 1. Stock rechts .

Rheindammſtraße 43,
3. Stock , 5⸗Zimmerwohnung

185
Bad u. Mädchenzim . per

April zu vermieten .
T

Leobon 3844. 5941
bee e 8 35 .

große , ſchöne 2⸗= u Zimmer⸗
Wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres bei
Stefan Mozin , Schwetzinger⸗
ſtraße 87. 26146

Zange Rötterſlr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten.

Näheres Lauge Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 13807

Nenuershofſtraße 14. part .
5 Zimmer mit Zubehör , auch
Sout . , als Bureau zu verm .

Näheres 1 Treppe . 14609

Setkeußeimerſnuße 3
ſchöne Eckwohnung , 4

mer , Küche u. Mauſard
15 Avril zu um. Näh . part.

2⁴

25897

Waldparkſtr . 1 II . . , 1 od. 2
mbl . Zim . a. beſſ . Hrn . z. v.

25722
Waldparkſtraße 18,

ſchöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche, ſof . zu verm . 26094

Näh . 2. Stock , Schad .

Waldparhſtr. 30
Stock , hübſche 3 Zimmerwohn

mit Manſ . Zimmer u. Küchenbalk .
ſchüne geſ. Lage, per 1. April preisw .
zu vm. Näh. parterre liuks . 12828

Werderstrasses
Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche u. Zubeh . im 2. Stock
ſowie 2 Zimmer ſeparat im
parterre , zuſammen oder ge⸗
teilt per 1. April zu ver⸗
mieten . 15068

Näheres 2. Styck .
Werderſtraße 10.

4Zimmer und Zubehör per
1. April zu vermieten

Näheres 2. Stock .

Werderſtraße 31,

herrſch . 5⸗ Zimmerwohnung ,
3. Etage , mit reichl . Zubehör
zu vermieten . 25683

Windeckſtraße .
3 Zimmer , Küche u. Man⸗

13382

ſarde ſof . preisw . zu verm .
Näh . F. X. Schmitt , Bau⸗
geſchäft . Tel . 1145 . 43528

Winbeckſtraße 49,
2. Stock , 3 Zim . , Küche , Zub . ,
Balkons , per ſofort zu verm .
Parterre : 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör per 1. März zu
vermieten . Näh . parterre ,
rechts und bei Ph . Winter ,
2 25980

1 Zim . u . Küche
bei

9* 57
zu vermieten .

Leius, O 6, 3.

Schönes leeres Zimmer an

eine ruhige Perſon zu verm .

Näheres
1

B. i , N, varterre . 2520¹

8 1 * .
3 l . 4 Zimmer⸗Wohnuugen
in verſch . Preislag . u. Stadigeg '
pr ſot . od. ſpät billig zu v. 13762

Bureau Fucke . Tel . 1831.
A f
Schöne Parterrewohnung

65 eventl . 6 Zimmer )
mit reichl. Zubehör per 89zu verm 55

Näheres Kirchenſtr . 4, 1 18
Kleine Wohnung f. einzelne
Perſon ſof . z. verm . b. Fr .
Heid , Egellſtraße 9. 25789

Schöne Wohnung
nächſt kriedrichsring , 2 Zim . ,
Küche , Badezimmer ꝛc. an k.
ruh . Fam . per 1. April evtl .

auch früher zu verm . Gefl .
Anfragen unter Nr . 15487 an

die Expedition ds Bl .

Wegen Verſetzung
ſchöne JeZimmer⸗Wohnung ,
Bad , Manſ . ,2 Balk , 1 Tr . ,
per 1. April ſehr preiswert
zu verm . Meerfeldſtr . 613.
Näh . vis⸗ä⸗vis Nr . 55 part .

26174

Shine Nohanngen
von 8, 5, 7 u. 8 Zim . , i. öſtl .
U1. weſtl . Stadtteil zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12.

Flegaute Wopnmagen
von 7, 8 u. 9 Zimmern mit
Zentralheizung , Lift ete . zu
vermieten . Näheres bei J .
Peter , Roſengartenſtr . 22.

95145

2 Zim . u . Küche
an ruhige Leute billig zu
vermieten . D 4, 1. Näheres
2. Stock .

Schöne

4⸗Jim. ⸗Wohnuung
mit Manſarde , Killer ,

Speicher , in 15310

4 , 28, 3. Stock
per ſofort od. ſpäter bill .

Anfraden an

D. Meyer⸗Picard
5 Friedrichsplatz 11 .

9313 1387 .

sene . mnerwodumg
an ruhige Familie p. 1. April

vermieten . 13472
Näheres L. 12, 16.

Schöne 4⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubeh . p. 1. April
preisw . zu verm . Zu erfr .
Seckenheimſtr . 38, II . 15163

Eckladen
in Neckarauerſtraße 255 mit
Wohnung von 3 Zim . , Bad ,
Manſ . , Küche u. Zub . preis⸗
wert zu vermieten . 14447

Eyil Heckelſlraße 107 und 115
( gegenüb . der Schillerſchule )
je J4Zim . , Küche , Bad , Manſ .
u. Zubeh . — gut ausgetrock⸗
net — ſehr preisw . zu verm .

1 2 6
Rheinhäufſtr . 33

5. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſehr billig zu verm .
Näheres bei den betr . Haus⸗
meiſtern u. beim Geſchäfts⸗
führer des Spar⸗ und Bau⸗
vereins Ph . Kratz , L. 14, 7.

Schöne Wohnung
3 Zimmer , Manſarde , Küche

3¹

und Balkon , Warmwaſſer⸗
heizung verſehen, wegzugs⸗
halber per 1 . Aprilzu verm .

Fuchs u . Prieſter
Schwetzingerſtr . 53. %0

25349

12³3
—

Geräum . 4⸗Zimmerwohnang
nit allem Zubehör , Bad , pei

1. April zu vermieten . Näheres
Ruyprechtſtr . 14, part . 15014

Vis⸗a⸗vis dem Krieger⸗
denkmal , Luiſenring 11 ,
ſchöne 7 Zimmerwohng . mit
Bad und Zubeh . zu verm .
25291 Näheres vpart.

Neubau .

Schöne 3 Ziumer⸗Wohnung
2. Stock uit Bad , Speiſekan .
und eventl . Magdkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Waldhofſtraße 1la , beim
Meßplatz .

Fureau . Ho 11720

2⸗Zimmer⸗
April an

Näh .
26163

Näh . da

Abgeſchloſſene
wohnung
ruh .

2 4
Fam .
59 9—

zu verm .
Stock — —

e in . Zub . in d .
Meidelbergerstr . a .
nur ruhige Mieter ſehr

ac ſof . od . per
1. April zu vermieten .

Näh. Gebr . Simon ,
O 7, 7, Tel . 1252 und
157/2 Oder 0 7, 16 .

15027

3 Zim . u. Küche zu eNäh . Seckeuheimerſtr . W905
Zwei ſchöne 484 Monate alte
Kriegshunde hat bill . abzug .
FJ. Fix , Bäckermeiſter , K949
häuſerſtraße 88.

Setkenheim .
4 oder 3 Zimmer und Küche
bis 1. April zu verm . 25588

Zu erfr . Wilhelmſtr . 17, pt .
25558

Seckenheim .
In ſchöner , geſunder Lage

Wohnung mit 3 Zimmer und
Küche mit oder ohne 53 qm
großer , heller Werkſtätte , mit
elektr . Kraftanſchluß , ſowie
Gartenanteil per ſofort zu
vermieten . Näh . bei L. Volz ,
Baugeſchäft . 13496

behagliche
400 4

1. Stock . , große
4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
jährl . zu vermieten . Halte⸗
punkt der Straßenbahn . Be⸗
quemſte Stadtverbindung .
14390 Hauptſtr . 88.

128 06 ,

11 . Seite .

14 . 12 bd
und

zu vermieten .
Näheres narterre .

2, 1, 2 Tr . rechts , 10
SZimmer zu verm . 260

4, 4, 3. Stock , ein elege
möbl . Zimmer nur

ſpliden Herrn per 1 .
31¹ 261101

N „ 2, 2 Tr . . , gut mübl .
Zimmer ſof . z . vm. 25005

3 , 13a 3 Tr. , ein 2 5möbliertes Zimmer
oder 1. März zu verm . 153

14 85 St . , möbl. Fimmer

9 auf 1. März zi 1
4. 16, ein ſch⸗ möbl . Zim .

Kauf 1. 8. U . 26220
7, 6, 35. St . . , 1 gut möbl .
Zim . An beff . Herrn .

Pr . 20 4 P. . 5

R6 . 18 möbl .
mit 1 od. 2 Bet⸗

ten zu vermieten . 25091
. 1 3 Tr . 8. möbl . Zim .

Oan ſolid . Herru o. Frl , p.
1. März z. verm . Pr . 20 %
mit Kaffee . 25917

4 J Tr . , eleg . mbl .
U J. 20 Zimmer evt . n .
2 Betten p. ſof , zu vm. 15009

möbl . Zim⸗1 3. 2 part. ,
mer p. 1. März 85

vermieten . 154855

4 , 24, 3. St . , rechts , 2 au
möbl . Zimmer eptl . als

Wohn⸗ u. Schlafzimmer ;

3 Tr . 1 möbl .

zu v Pr. M 20. 2

Charlottenſtr .8 , 3 Tr ,
ſchön möbl . Balkonzim . mit
od. ohne Peuf . ſof . zu verm .

261 14

Friedrichsplatz 9, 5. St . , ſeln
möbl . Zimmer z. verm . Anf⸗

2040%82

155
möbliertes Zimmer ver

März zu vermieten . 1 5

Lameyſtr . 15, 4. St . . ,
möbl . Zimmer , evtl . Wohn⸗
u. Schlafzim .zu vm. ( 880

Luiſenring 29,
möbl . Zimmer m. ſep . Ei
auf den Ring gehend zu,

Näheres part .
Luiſenring 57 , Trep 5

nächſt d. Friedr . ⸗Brücke

5 25 Im . —
Lutherftr. möbl.
5 hergerichtet zu vern N.

25822

Seckenheim .
Schöne moderne Wohnung ,

4 oder 5 Zim . , Küche , Speiſe⸗
und Vorralskammer nebſt Zu⸗
behör , elektr . Licht u. Waſſer⸗
leitung , großen Gartenanteil ,
ſowie ſchönen Hühnel hof, jetzt
oder ſpäter billig zu vermieten
15125 75 Helfrich .

Meerfeldſtraße 61, 2. Styck ,
ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu vermieten . 28929

Prin Wilhelmftr . 17 , 4 Dr .
hübſch möbl . Zimmer per

März zu verm , 152⁰⁰

Tatterſallſtraße 7, 8 Trepy ,
am Bahnhof , gut möbl .

Zimmer zu vermieten .
erfragen parterre .

Villa , Feudenheim .
4 ſch. Zimmer , Bad , Speiſek . ,
Küche , part . od. 2. Stock , ſof .
oder ſpäter zu verm . 15302

Wilhelmſtraße 32 .

EedI Zimmer

32 . 1
1 Tr. , möbl . Zim⸗

mer mit Penſion

zu vermieten . 26193

B 4 , S , J.Slock lints
gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an gebildeten Herrn
oder Dame per 1. April zu
vermieten . 15003

7, 15 1 Tr . Wohn⸗ und

Schlafzimmer , fein mbl. mit

Plano u. Schreibt zu v. 15464

P 7 , 10, ein möbl . Parterre⸗

zimmer zu verm . 20lü
4. Stock .D4 , 1 4
Gut möbl .

Zimmer per ſof . zu vm. 26266

6 4* Tr . Gut möbliert .

* Zimmer mit ganzer
Penſ . ſof zu vm . 15254

6, 6, 3 Tr . , ſchön möbl .

eeee 262¹0
ſehr gut0 7, 178

mbl. ar. Balkon⸗
zim . a . beſſ . Hrn .3. v. 26199

4 , 1, III . , ſchön möbliertes
Baikonzimmer 8. v. 25688

F 5,r 2. St . rechts , gut mbl .

Zim .zu v. . 25817
U5. 75 St. , mö bl. Zim m

od . Penf. ſof .z. v. 6103

6, 2, ſchön möbliert . Par⸗
terrezimmer mit ſepar .

Eingang auf 1. März zu
vermieten . 25780

7, 41, 3. St . rechts , möbl .
Zim . bill . zu v. 15. Febr .

14829

6 7 31 freundlich möbl.
9 Zimmer a, Fräul .

zu verm . 3 . 25275

17,7201 . Ft . ſchön bl . Iim .
m. dipl. Schreibtiſch an

beſf⸗ 77910 zu vern 517

15 7 24 8Ein ſchön !
41 Zinum. ſof . z. v. 16885

4J 2, 18 , 4. St . , ſchön möbl .
Zimmer , ſep . Eing . an

1 Herrn ſof . zu verm . 25684

3, 3, 3. Stock , ſchön möhl .

St.
ſch 15161

198 möbl .
445 A a. 1. März

zu vermieten . 26238

13 25 Tr . , gut möbl .. 9 Zimmer m. Peuf .
auf 1. Marz zu verm . 18309

Wcdenah 8, I. . , Nähe
Schlachthofhalteſtelle der

Straßenb . , frdl . möbl . Zim .
an Herrn oder Fräul . bei
alleinſtehd . Dame ſofort zn
vermieten . 2590⁰0

Nuf I . April ſindet ein Here
i.
Näh . d Ringes ( U 8 ) b. K.

Familie als Alleinm eter gllt
möbl . Zimmer auf Wunſch

auch Koſt . Näheres
15255 R 32 UT

Einfach möbliertes Zimmer
an beſſeren Arbeiter öu, 899

1

mieten . 99

U6 , 30, Laden .
Beſferer Herr findel auf !

April ev. etw . früher 2 eleg .
Zimmer , möbl . od. unmöbl .
freie Ausſicht , Balkon u. gu .
Bed . ſ. kl. Nüh ,

Moltkeſtr . 6, 3. Etage . 13537

Gut mb' krte Zinmer
an beſſeren Herrn 1

vermiet ,

Kirchenſtr . 16 pt . a. Lniſenring .
26249

Geräumig , möbl . Zimmer
nach rückwärts , bisher von
beſſerem Herrn bewohnt und
nur an beſſeren Herrn zu
vermieten . 15203

Reunershofſtr . 28 ,

tep We
0 3, 2, Privat⸗Penſion , ein⸗

fach möbl . Zimmer mit

gut . Penſ . ſof , zu verm . 18502

1 J. 205 1 Tr . , vorzügl .
9 u. Abeund⸗

tiſch zu . 50 15070

Iſcael .
Einige Herren erhalten vor⸗

züglichen Mittag⸗ u. Abend⸗

kiſch . f 4. 1. III . 23689
Kein Trinkzwang, angeneh⸗
mer Aufenthalt im Vegeta⸗
riſchen Speiſehaus Ceres ,
HF J, 4a, Treppe hoch. An⸗
erkaunt guter Mittag⸗ und
Abendtiſch von 70 Pfg . au ,
in und außer Abonnement ,
Auch über die Straße .
öffnet zu jed .
Marktplatz ,

2580. 4

Wiener Aauche J. ſiöb. ſ
erhalten —6 Herren in
Privat in ſeparat , Zimmer .
Nach Tiſch Tee reſp . Kafſee .

C8 , 17, 1 Tr . Tel . 4642.
25967

Miktag⸗
An

gut bürger ! l .
u. Abendtiſch können noch
einige Herren tetl u.
14˙ A. 12, 8 , 2.. ,
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Dr. b. Weyl' sche Schenkung .
Nr . 7519 J. Herr Fabrikant , Kommerzienrat Dr . Carl

Weyl hier hat der Stadtgemeinde Manunheim die Summe
von 100 000 Mark — Hunderttauſend Mark — geſchenkt ,
welche als 33241
Dr . C. Weyl ' ſche Schenkung zur Förderung der mittleren

gewerbetechniſchen Ausbildung
verwaltet wird .

Zweck der Schenkung iſt die Förderung der gewerbe⸗
techniſchen Ausbildung durch Verleihen von Stipendien an
befähigte Söhne bedürftiger und minderbemittelter hie⸗
ſiger Einwohner , welche nach Entlaſſung aus der 8. Klaſſe
der Volks⸗ oder Bürgerſchule eine der Mannheimer tech⸗
niſchen Fachſchulen z. Zt . die Ingenieurſchule nebſt Bau⸗
abteilung , Werkführerſchule , ſpäterhin Kunſtgewerbeſchule
und ähnliche Anſtalten beſuchen . Ausnahmsweiſe werden
auch Bewerber um Stipendien zum Beſuche der Baugewerk⸗
ſchule in Karlsruhe zugelaſſen , inſofern ſie die ſtatliche
Werkmeiſterprüfung beſtehen wollen und den ſittlichen wie
wiſſenſchaftlichen Befähigungs nachweis hierfür durch Vor⸗
lage ihrer Zeugniſſe erbringen .

Die Stipendien ſollen in der Höhe bemeſſen
daß ſie die Mittel bieten zur teilweiſen oder völligen Be⸗
ſtreitung der Schul⸗Eintrittsgelder und dergl . ſowie zur
Beſchaffung der Lehrmittel , wodurch Zahl und Umfang der
an den betreffenden Anſtalten ohnehin beſtehenden Schul⸗
geldbefreiungen indeſſen nicht vermindert werden ſoll . Da⸗
neben kann den durch Fleiß , Fortſchritt und gutes Be⸗
tragen hervoragendſten Stipendiaten , welche vermögens⸗
loſe Waiſen oder Söhne noch lebender aber verarmter
Eltern ſind , ein Unterhaltungsbeitrag bis zu je 125
Semeſterhalbjahr , im Falle des
ſtalten bis zu je
währt werden .

Die zu berückſichtigenden Schüler müſſen , abgeſehen von
den an der betreffenden Unterrichtsanſtalt ſonſt zu erfüllen⸗
den Vorbedingungen die deutſche Reichsangehörigkeit be⸗
ſitzen , mindeſtens 3 Jahre in Mannheim wohnhaft ſein ,
ferner im Entlaſſungszeugniſſe der Volks⸗ oder Bürger⸗
ſchule und tunlichſt auch im letzten Schulzeugniſſe vor der
Bewerbung die Geſamtnote „ gut “ erlangt haben , gut be⸗
leumundet und unbemittelt ſein .

Im Falle andauernder Bedürftigkeit und des Vor⸗
handenſeins der ſonſtigen Vorausſetzungen ſollen die ein⸗
mal Bedachten tunlichſt ſolange weiter berückſichtigt werden ,bis ſie die oberſte Klaſſe der betreffenden Lehranſtalt zuEnde beſucht haben , wobei auch hier nur ausnahmsweiſe
auf den Nachweis der Geſamtnote „ gut “ im letzten Schul⸗zeugniſſe verzichtet werden ſoll .

Die Stipendien werden alljährlich zweimal vor Beginn
der Unterrichtsſemeſter verliehen . Hierzu findet jeweils
der geſamte Zinſenreinertrag Verwendung . Die infolge
mangelnder Bewerbungen etwa nicht zur Verteilung kom⸗

Erträgniſſe ſind in den folgenden Jahren zu ver⸗
teilen .

werden ,

pro
Beſuchs auswärtiger An⸗

250 Mark für das Semeſterhalbjahr ge⸗

Vorſtehendes bringe ich mit dem Anfügen zur öffent⸗
lichen Kenntnis , daß Bewerbungen und Stipendien für das
Winterſemeſter innerhalb 14 Tagen beim Bürgermeiſteramt
hier einzureichen ſind .

Mannheim , den 16. Februar 1910.
Der Oberbürgermeiſter :

J. . : v. Hollauder ..

Holz⸗Perſteigerung .
Mittwoch , den 2. März 1910 , von 9 Uhr vormittags an ,werden auf dem Rathauſe zu Viernheim aus den Do⸗

manialwald⸗Diſtrikten Am Graben , Ameiſenlache , Schlot⸗lache , Am Jägerhaus , Schafwieſen , Birkenplatte , Am alten
Kühtor , Alter Eichwald , In den Dornen u. a. verſteigert :Stämme : Eichen : 3 III . Kl . 3,54 Fun , 34 IV . KI .
2,06 Fm , 120 V. Kl . 48,21 Fm , 223 VI . Kl . 54,99 Fm ,ieiſt Wägnerholz ) . Buchen : 10 UI . Kl . 107 Fnn , Erle :

VI . Kl . = 1,85 Fm , Fichten : 1 III . KI . 106 Fm , 2 IV .
Kl . = 131 Fan , 64 V. Kl . 16,23 Fun ; Derbſtangen : Kiefer :
59 II . Kl . 2,65 Fun ; Fichte : 2 II . K⸗
ſcheitholz : Bm : 44,2 Eiche ( hievon 13,8

Nutzknüppel : Rm : 44 Eiche ( 2,5 m lang ) , ſodann Scheiter :
REm: 16 Buche , 582 , Eiche , 479,2 Kiefer ; Kuüppel : Rm : 100,9
Buche , 284,5 Eiche , 24,1 Kiefer ; Reiſig : Wellen : 1720 Buche
( Aſt⸗Reiſig ) ; 5240 Buche ( Stangen⸗Reiſig ) , 7590 Eiche ( Aſt⸗
Reiſig ) , 5100 Eiche ( Stangen⸗Reiſig, , Das Bennholz mit
Ausnahme des Eichen⸗Scheitholzes kommt nachmittags zum
Ausgebot . 5865

Viernhei m, den 18. Februar 1910.
Großherzogliche 5 Viernheim .

1 oSs .

Bekanntmachung .
Nr . 3113 . Die Anmeldung derjenigen Knaben und

Mädchen , welche an Oſtern ds . Is . in die erſte Klaſſe der
Bürgerſchule eintreten ſollen , findet in der Zeit vom 21.
bis 26. Februar , jeweils nachmittags von —4 Uhr , im
Lehrerzimmer der Friedrichſchule U 2 ( Eingang von der
Neckarſeite ) ſtatt

Gemäß 8 2 des Elementarunterrichtsgeſetzes vom 13.Mai 1892 werden alle diefenigen Kinder in die erſten
Klaſſen aufgenommen , die in der Zeit vom 1. Juli 1903 bis
einſchließlich 30. Juni 1904 geboren ſind ; Kinder , welche nachdem 30. Junt 1904 geboren ſind , können zum Schulbeſuchnicht zugelaſſen werden .

Bei der Anmeldung iſt ſowohl für die hier geborenenAls für die auswärts geborenen Kinder Impf⸗ und Ge⸗
burtsſchein vorzulegen .

Für hier geborene Kinder werden die vom Standes⸗amt beglaubigten Einträge in die hier üblichen Familien⸗
ſtammbücher als Erſatz für die Geburtsſcheine angeſehen .Das Schulgeld beträgt für jedes Kind 28 Mark ꝓroJahr . 38203

Meldungen , die nach dem oben genannten Termin er⸗
kiolgen , haben keinen Auſpruch auf Berückſichtigung .

Mannheim , den 1. Februar 1910 .
Das Volksſchulrektorat :

0,22ꝰFm ; Nutz⸗
Rm rund ) , 4 Kiefer ;

beim Tiefbauamt einzulie⸗ Koſtenanſchläge ,
fern , woſelbſt die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfinden
wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung

eingehende Angebote werden
nicht mehr aungenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
6 Wochen .

Maunheim , 15. Febr . 1910.
Städt . Tiefbauamt :

Stauffert .

vom 20 . Januar 1909

welche angeblich abhanden ge⸗
kommen ſind , nach § 23 der
Leihamtsſatzungen ungiltig zu
erklären . 33242

Die Inhaber dieſer
Pfandſcheine werden hier⸗
mit aufgefordert , ihreAnſprüche
unter Vorlage der Pfand⸗
ſcheine innerhalb 4 Wochen
vom Tage des Erſcheinens
dieſer Bekanntmachung an ge⸗

ten einzutragen ſi
auf meinem

ſicht aufliegen ,
ſtattung des

men werden .

auf dem Bureau

eingeſehen werder

Im Auftrag des Vormundes
verſteigere ich am 15530
Dieustag , 22 . Febr . 1910 ,

Lichtenherd , Gemarkung Fah⸗
renbach folgendes Nutzholz :

Stämme : eichen 1 IIb , 1

Architekt , M 2, 6.

Verſteigerung. Vaßebung don Vergebung
8 ſollunge von 2mgecg des de 4oo . Sepuegheſtelantsarbeten.

Mauarbeiten . be ehnachmittags von 2 uhr an , Nr . 1340 J. Die Herſtellung 8 8 5findet im Verneigerungslokal des des Gehwegs in der Kron⸗ Im Auftrage der Firma ＋ 74 1hieſigen ſtädtiſchen Leihanmts , prinzenſtraße vor dem Junvceute Mangili , Spedi⸗Litra G 5 , 1 — Eingaug gegen⸗ Schulhaus Wohlgelegen tionsgeſellſchaft vergibt der
über dem Schulgebäude — dle ca. 290 qmm Zementplatten , Unterzeichnete zur Herſtel⸗

empfehle 5570öffentliche Verſteigerung ca. 30 qam Asphaltplatten lung einer Lagerhalle mit
verfallener Pfänder guf Beton für die Tor⸗ Verwaltungsgebäude an dergegen Barzahlung ſtatt . 38239 fahrten Gießhübelſtraße 62 in Zürich 72

b„ Das Verſteigerungslokal wird ſoll öffentlich vergeben wer⸗III ( Schweizſ nachgenannte Ur NA Sn .Eid 10 2 Uhr f e ben 33228 Bauarbeiten in öffentlicheree e eet en edn un sunterla⸗J [ Verdingung : f fN
i 17. Feb 1910

gen liegen 115 De Kanzlei veranſchlagt Oheviot , Bukskin u . Kammgarneeeee des Tiefbauamts zur Ein⸗ schware cel igStädtiſches Leihamt . ſicht auf . 0 1. Erd⸗ und Grab⸗ schwarz u. dunkeltarbig
2 köunen von dort bezogen arbeiten 15 000Bekauntmachung . werden , nach auswärts ge⸗ 2. Maurerarbeiten 110 000 77 2

.Aufgebot v. Pfandſcheinen gen Einſendung des Portos 3. Eiſenbetonarbeit . 102 000 für Mädchen :G5 wurde der Ant von 20 . in Briefmarken . 4 Steingz rab 6000
4 standag ge Angebote ſind vortofrei , 5. Steinhauerarbeit . 20 000 fſtellt , folgende Pfandſcheine des Gele nud mit entſpre , 6. Jimmerarbeiten 21 000 schwarze Kleiderstoffe aler ArtStädt . Leihamts Mannheim : chender Aufſchrift verſehen , 7. Dachdeckerarbeit . 7000 f eLit , Nr . 105151 ſpäteſtens bis zum 8. Walzeifenlieferung 3600 weisse Unterröcke,

„ vom 22. Mar 1900 Pontag , Le Ferkuar 1ab , Sre eebe 00) Hemden32 909 7 0 8 Grobſchloſſerarbeit .40Lit . C Nr . 4260 vormittags 11 Uhr 910f.

von den Bewerbern die Ein⸗
zelpreiſe in Zahlen u. Wor⸗

Bureau ,
ſelbſt auch die Zeichnungen
und Bedingungen zur Ein⸗

gegen
Selbſtkoſten⸗

preiſes in Empfang genom⸗
Weiter

nen Pläne u. Bedingungen

Innogeute Mangili , Zürich ,

rechnet beim Städt . Leihamt
Die Angebote ſind läng⸗ F 2, 6 am Markt .Lit. O 5, 1, geltend zu machen ,

1N K
ſtens bis zu der am 28.

en die 8 d⸗ izholzver allf. Februar 1910 , vormittags TT0000 ͤlärung oben genannter Pfand⸗ 8 Stiftſchaffnei
10 Uhr ſtattfindenden Ver⸗

5 85ſcheine erfolgen wird . Mosbach ( Badenj berlauft dingungskagfahrt , verſchlof⸗ 4 b 15SManunheim , 19. Febr . 1910 . Kiiter ben ablichen Bedin⸗ portofret anher
8699 90 ro El 5 Eminar 2

Städt Leihamt . gungen im Wege des ſchriſt⸗ zuſenden 5
Bildungsanſtalt für Nindergärtuerinnen

f
lichen Angebots aus Diſtrikt e den

1, 11 Mammheirm 1¹1 Michelherd , Gemarkung N zter . Gründliche , wiſſenſchaftliche und pra e Au ug
K1 kigekung. Mosbach 11550 Diſtrikt 11]

Der bauleitende Architekt : mit Examenabſchluß .Oskar Sohm ,

*7in welchen

„ Seinkleider .

Extra billige Preise .

J. Crass Rachf. adat .

nd , können
wo⸗

Er⸗

kön⸗

der Firma

1.

—

—

•6ͤ

—

—

Der Jahreskurs beginnt Montag , den 4 . April 1910

Der Unterricht umfaßt alle einſchlagenden Lehrfächer, wie

Tel . 624.

IV . , 33 V. und 34 VI . Kl. ,
zuſ . 69 Stück mit 16,98 Fm. ,
buchen 1 II . Kl . m. 1,15 Fm. ,
fichten 2 VI . Kl . mit 0,27
Im . , lärchen 3 III . , 39 IV . ,
79 V

zuſ .

nachmittags 2 Uhr ,
Lindenhofſtraße 56, 2. Stock ,

die zum Nachlaß der Marie
Vobis Witwe geb. Panther
gehörigen Fahrniſſe , öffentlich
gegen bar

2 kompl . Betten mit Feder⸗
betten , 2 zweil . Schränke , 1
Chiffonnier , 1Kommode,1Sofa,
1 Nachtſtuhl , 2 Tiſche , 1 Näh⸗
maſchine ( Hand u. Fuß ) Stühle,
1 Regulator , eine Kuckucksuhr ,
Spiegel , Bilder , Hausſegen mit
Uhr , Vogelkäfige , ! Nachttiſch ,
Weißzeug , Frauenkleider , Vor⸗
hänge , Schiemſtänder , Etagere ,
1 Küchenſchrank , 1 Anrichte ,
Holzftühle , Küchengeſchirr , 1
kompl . Badeeinrichtung

Kohlenofen ) 1Krankenfahr⸗
hl , bereits neu , 5 Hühner ,

1 Hahn und Verſchiedenes .

V. und 34 VI . Kl. ,
155 Stück mit 46,33 Fm. ; die
Stämme , deren Nummern
durchſtrichen ſind , ſind nom
Verkauf ausgeſchloſſen .

Abſchnitte : forlen 22 JI . u.
55 III . Kl. , zuf . 77 Stück mit
3396 Fm. , lärchen 2 III . Kel.
mit 1,50 Im . 5837

Waldhüter Wilhelm in
Fahrenbach zeigt das Holz
auf Verlangen vor . Ein⸗
ſichtnahme der Aufnahmsliſte
kann auf der Verwaltungs⸗
kanzlei erſolgen . Angebote ,
die für 1 Fm . der einzelnen
Sortimentsklaſſen zu kanten
haben , wollen bis känctens28. Februar ds . vor⸗

Frankenthal das
Gel
hofes zu Franke
fammen 1,2050 ha

Gebäulichkeiten öf

Das Gelände iſt
bar an der Stad
Staatsſtraße
und der Lokalbahn

züglich
Wohnhäuſern , wie
größeren Fabrik .

Die
gungen können

Js
ntittags 10 Uhr ſchriftlich bei

ekanntmachung .
Mittwoch , den 2. März 1919 ,

nachmittags 2½ Uhr
wird im Liederkranzſaale zu

ände des früheren Holz⸗

nebſt den darauf befindlichen

Eigentum verſteigert .

nach Speyer

wigshafen gelegen und eig⸗
net ſich ſeiner Lage nach vor⸗

zur Errichtung von

Verſteigerungsbedin⸗
beim unter⸗

fertigten Amte während der
Bureauzeit erfragt werden .Jul . Knapp, Ortsrichter ] der Mosbach Frankenthal , den 16. Fe⸗ Sprechstunden : —7 Uhr , Sonntags —1 Unr .3, 10. Tel . 3036 . eingereicht werden . Der bruar 1910. 5————— — — endgültige Zuſchlag bleibt Kgl . Reutamt : 15 Mate900 geeeeseeldem Evang . Oberkirchenrat Rippel . 62256 Zaln rsatz Flunben 858 bealen 55

Erziehungslehre , Pſychologte , Anatomie , Kinderpflege , Franzöfiſch ,5 5 Ane a Modellieren, Handjfertigkeſtsunterricht,
prakt . Uebungsſtunden ze. 9 Lehrkräfte .
Fortbildungskurſe ( halbjährig ) zur Ausbildung
von Kindergartenleiteriunen .

Schulgeld pro Vierteljahr 4 Mk . inkl aller Unierrichts⸗
ſtunden , — Aumeldungen u Proſpekte durch die Vorſteheriunen .

Sprechſtunden täglich von —4 Uhr in der Anſtalt , Mittwoch
und Samstag K 1, 13, parterre 5165

FZahn Atsſſer
nach Lud⸗ 5

Rotpardt Schmiäf' s Nachf. e
F 2 , 4 % Me d Wochenhent F 2, 4
Zahnziehen uuch Mägehtet schmerzles à 1 Mark .

Speziell für Merwöse v. Schwache sehr zu empfphfen -

ärarialiche

nthal , zu⸗
umfaſſend ,

fentlich zu

unmittel⸗ 121
t an der

auch einer

in Karlsruhe vorbehalten .2 bfort Geld 5
auf Möbel u. Paren

jeder Art , welche mir zum
verſleigern übergeben wer⸗
den . 49151T

Ankauf gegen Bar .

Lagerung von Möbel und
Waren , ſowie ganze Haus⸗

Meine Nerven !
Meine Nerven !

Wer ſo zu klagen hat , trotz⸗
dem er Vieles , auch ſchon
ärztliche Hülfe geſucht , und
geneigt iſt , noch etwas zu
probieren , den möchten wir
auf etwas aufmerkſam ma⸗
chen , was manchem Nerven⸗

Leih -

SeeeeeseeseeeeeeseseeseseeeeeSeseesseeseseseeseeeeeeee
artigen Methode mit ſchönen
Erfolgen behandelt hat , ver⸗

—Zarte milde Toilette - Seife
fast unparfümiert Herters Buchhand

05 8
Herter ' s

moderne

Bibliothek
eiurichtungen . leidenden wenigſtens noch

Separate e e Klerderung gebkacht . Ein O 5, 15 TTCTCTCTCTT0TTTTTTTTkleines Schriftchen von ei⸗ Vis - - vis IngenieurschuleHeh . Seel nem praktiſchen Aerzte , der 2

382 . 10 Uurtiondt . Tel. 4506 2.
leiben verſchebener Ar arg Monstsabonn . . M. 1 an682980 leiden verſchiedener Art, als —SGοοοοοο οοοοοτ nengleder enae . 5

8 an Seamte — Angeſtelltenie ) , tiedergeſchlagenheit , au esen geg. tagweise 1 g 0eesese Eereacheil, ee e Serechnng. nee können anter ſtrengſter Diskretion ihren Bedarf—
Rei

io 3 ſchmerzen , Schlafloſigkeit , 8 in Teppichen , Gardinen , Sſores , Betlvorlagen , Tiſch⸗eismehlseife 8 Angſt , nach ſeiner eigen⸗ Abonn . f. Auswartige . decken , Diwandecken , Schlafdecken , Fellen , Spachtel⸗ u.

Nahsche ;
Mädchen können das Weißnähen und Zuſchneiden

gründlich erlernen . 26127
Anmeldungen täglich —12 und —5 Uhr . Eintritt

am 1. und 15. eines jeden Monats . Honorar mäßig .

K . Schnetzler , T 8 , 27 , 4 . St . l .

IJ

Erbſtüll⸗Bettdecken , Linoleum⸗ und Lnoleum⸗Teppiche de.
von einem Spezial⸗Geſchäft ( kein Abzahlungsgeſchäft )

lung em -
ſchicken wir geg . Einſendung

Faac
a 8t kdt n .

von 20 Pfg . in Briefmarken . pflehſt sich zum kàuflfichen Mannheim ' s unter bequemen Zahlungsbedingungen8 Grüne Rabattmarken .
Es iſt kurz und bündig für Sezug aller , Sücher , Liefer - ohne Preisaufſchlag erhalten . 5

Offerten unter Nr . 11833 an die Expedition desLudsig & Schütttelſm Jedermaun verſtändlich ge⸗
ſchrieben . Man ſchreibe an : ungswerke u. Zeitschriften .

Dr . Sickinger .

Die Taſchenuhr .
Skizze von B Rittweger .

luonnte ſeinen Peinigern nicht entrinnen . Sie warfen

da muß er verſaufen ! Mit dem lahmen Bein kann
ſchwimmen. “
belm , ein zartes blaſſes Bürſchchen von ungefähr zwölf
ſwrach dagegen .

gewaltige
das arme

lein
R

Bürſchlein ? Willſt uns vorſchreiben , was wir
aſſen haben ? N

icht braun und blau
lle ordentlichen Leute

bat kein Menſch gekannt ,
Frauenzimmer . Und Du w

Köter n Spaß zu machen .
Raſch bückte ſich der Bengel ,

1

ſchlag' , Du

10

[ Nachdruck verboten ! ] .
UR . Eine ganze Horde Gaſſenbuben , die ſich am Waſſer

pergnügten , machten ſich einen Spaß daraus , den armen , ver⸗
laufenen Köter zu quälen . Er war auf einem Bein lahm und

Steinen , zerrten ihn am Schwanz , und der Chriſtel , ein derber
Bengel mit tückiſchen Augen , ſchrie : „ Schmeißt ihn ins Waſſer ,

Johlend ſtimmten die anderen zu , nur der Wil⸗

Ihm hatte der Hund ſchon lange leid getan ,
bdoch er hatte nicht gewagt , etwas zu ſagen . Der Chriſtel hatte

Fäuſte , und es gab Beulen , wo ſie hintrafen .
Vieh , das an allen Gliedern zitterte und langgezogene

ſagetöne ausſtieß , nun gar erſäufen — nein , dazu konnte der
Wilhelm nicht ſchweigen ! Er verſuchte es mit gütlicher Ueber⸗

Ach , geht doch , den Hund ins Waſſer werfen , da iſtin
Spaß dabei . Laßt ' n doch endlich laufen . Wir woll⸗

über und Gendarmen ſpielen , das habt ihr wohl ganz

fuhr der Ehriſtel auf , „ was nimmſt Du Dir denn

imm Deine Knochen in acht , daß ich ſie
Du Garnix ! Wir ſind

und Du Deinen Vater

Mutter war ein ſchlechtes6
n , mit dem ruppigen

Braukmann & Co. in Gel⸗
Mannheimer General⸗Anzeigers , E 6.

2
SSoesseesseses ſenkirchen Nr . 15. —460 — —

Nacken und ſchleuderte es in weitem Bogen in den Fluß . Einen
Augenblick herrſchte tiefe Stille , die Roheit des Chriſtel ließ
ſelbſt ſeine eifrigſten Anhänger verſtummen . Aber als er nun
in ein wieherades Gelächter ausbrach und ſchrie : „ Guckt nur ,
wie das Vieh zappelt ! “, da ſtimmten ſie tapfer mit ein . Aller
Blicke waren auf den Hund gerichtet , der ſich vergebens be⸗
mühte , ans Ufer zu kommen . In dichtem Knäuel drängten ſich
die Buben aneinander und achteten auf den Wilhelm , der unter
den Worten des Chriſtel lei henblaß geworden war . Sie wur⸗
den erſt wieder an ſein Daſein erinnert , als er mit ein paar
Sprüngen an ihnen vorüberſauſte und ſich in den Fluß warf .
Schimmen konnte der geſchmeidige Junge famos , das wußten ſie
alle , und ſein kurzes Höschen hinderte ihn auch nicht . Aus Hemd
und Hoſe beſtand ſeine ganze Kleidung .

Mit einigen kräftigen Stößen erreichte Wilheſm den um
ſein Leben ringenden Hund , packte ihn mit der rechten Hand
feſt , und es gelang ihm trotz dieſes Hinderniſſes , das jenſeitige
Ufer zu gewinnen . Er ſah ſich nicht mit einem Blick nach der
Bande , von der er nun durch den Fluß getrennt war , um , ſon⸗
dern rannte , den Hund feſt an ſich drückend , quer durch das
zwiſchen Fluß und Stadt ſich hinziehende Wäldchen . Erſt als
er es hinter ſich hatte , blieb er ſtehen , um Atem zu ſchöpfen und
zu überlegen : was nun ? Den Hund als Ziehmutter nach Hauſe
tragen , das ging auf keinen Fall . Ihn ohne weiteres laufen
laſſen , noch weniger . Er hätte ja ſeinen Peinigern wieder in
die Hände fallen können . Nein , dazu hakte er ihn nicht aus
dem Waſſer geholt ! Ob er ihn auf die Polizei bringen ſollte ?
Ja , das würde am beſten ſein .

Raſch entſchloſſen trabte er vorwärts und direkt aufs Rat⸗
haus zu, in deſſen Erdgeſchoß ſich die Polizeiburcaus beſanden .
Ein Beamter zeigte ihm , evo er mit ſeinem Fund anzuklopfen

hpebe; und kaum hatte er das Zimmer betreten , als

ihn mit

er nicht

Jahren ,

Aber

zit tun

ein weiß⸗

haariger alter Herr auf ihn zuſtürzte mit den lebhaften Worten :
„ Hergott , da iſt er ja ! Mohrchen , mein gutes Tierchen , wo haſt
Du denn geſteckt ?“

Er riß den Hund an ſich , und der ſtieß ein Freudengeheul
aus , und erſt , als Herr und Hund ſich ordentlich begrüßt hatten ,
wandte ſich der Herr dem Wilhelm zu : „ Nun ſag ' mir , Kleiner ,
wie biſt Du zu dem Mohrchen gekommen ? Eriſt mir beim Spa⸗
ziergang geſtern weggelaufen , und eben wollt ' ich nachfragen , ob
er vielleicht hier abgeliefert worden wäre . Ich habe ſein Ver⸗
ſchwinden heute früh gemeldet . Was hab ' ich mich um das Tier
geängſtigt ! Es iſt der Liebling meines einzigen verſtorbenen
Sohnes geweſen , deshalb iſt er mir beſonders teuer

Wilhelm fand erſt gar keine Worte , mit einem ſo feinen
Herrn hatte er noch niemals geſprochen . Aber dann gab der
kleine Mann ſich einen Ruck und berichtete kurz , daß er den
Hund aus dem Waſſer gezogen habe . „ Ja , das ſeh ich, Kleiner ,
aber ich kann ' s nicht recht begreifen ; Mohrchen iſt ſchon ſeit
langer Zeit nicht mehr ins Waſſer zu bringen . Da ſteckt ſicher
noch etwas dahinter . “ Es half nichts , der Wilhelm mußte alles
erzählen , denn lügen konnte er nicht .

„ Biſt ein braver Junge, “ lobte der alte Herr , „ wie heißt
Du und wo wohnſt Du “

„ Wilhelm Keller , und ich wohne bei der alten Goehle . “
„ Wer iſt das ? “ Der Junge fand nicht gleich eine Antwort ,

und der Polizeiſergeant fiel ein : „ Witwe Gvehle , Untere Gaſſt
fünfzehn , nicht wahr ? “ Wilhelm nickte und der Sergeant fuhr
fort : „ Der Junge iſt Waiſe und in Pflege bei der Frau . “

„ So , ſo . Na , Kleiner , für Dich iſt ' s nun aber Zeit , daß Du
aus dem naſſen Zeug kommſt , ſonſt wipft Du krank . “

„ Ach , das iſt ja ſchon faſt wieder trocken , das ſchadet mir
kein Haar “

( Fortſetzung folgt . )
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fleder , det bei mit einen 10

125 Honig franko für M. . 25
oder 0 Pfd. feinste Delika -

M 6½48 bestellt , echält
eĩeinen prakt . Gebrauchs -

gegenstand gratis .

Magdeburg 538 Postf. 163.

Mannheim ,

Oratis für die Besteller

Pfd . - Emaille - Eimer Delika -
teß - Pflaumenmus franko

für M. . 50, oder einen 10
Pfd - Emaille - Eimer künstl .

teß - Margarine franko für

Keine Nebenkosten .

E . Henkelmann ,

Vertreter : Rudzif Knierlem ,
Mannheim . 8147

Beck , Carl , U 12

Bender ,

Büchler ,
Cargue , Friedr . , 5 6
üger , Wilh . , P 7 16 5
Diesdorn , Peter , Eliſabethſtr .

Titterle , Joh . , Mittelſtraße

Eichſtedt , Ph. . , N 4, 12

Feix , Wwe. , P 6, 6

Fuſſer , . ,
Häffner , Frdr . , Augartenſtr .

Hartmann , Joh . , Schimperſtr . 5

“ Hannſtein , . , I. I4, 1

Heininger , Joſ . , B 2, 2

Heß , Frauz , Schwezingerſtr .

Hrabowski , Alfred , Delik .

FJerichow , Aug. , Bachſtr . 2

Kern , Wilh . , R 4, 1

Kloos , Wwe P 7, 16

Köhler, Wilh. , Schwetzgerſtr . 161

ee
92 66

bakete „Arugerol “
Natarrh - Banbons 3
wWurden 1908 versandt ,
ein Beweis f. die große

Beliebtheit dieser vor -
krügl . Bonbons . Glän -

end . Begatachtungen
einer bedentenden An -

zahl Bühnenkünstler
erst . Ranges . TZu hab .

in Packung zu 15, 25
u. 35 Pfg . in nach - ⸗
folgenden Gesch .

Bacher, Frdt . , 8 6, 10
Baffler , Ed. , Augartenſtr . 4

Becker, Friedr . , 6 2, 2
Fanuy , Schwetzingſtr .
Gottl . , T 6, 31Bonner 8 5
Ludw. , Schloß⸗Drog .

Egeulauf , . , T 2

2
Frey , . , Jungbuſchſtr . 31

Hammer , Ad. , R 4

2

Herrmaun Wwe. , 0 6, 5

Heß, Jakob , Q 2
Hoertel , Joſef , Lindenhofſtr .

Kander , G. m. b. H.
Kilthau , Val . i, Käfertal
Kirchenlohr , Karoline Ghof .
Kirchheim , Carl , Lam eyflr.

Kuab , Joſef , Delikateſſ .
Kuieriem , Carl , Augartenſtr .
Knopp . Frauz , 8 6, 43

Reibold , Eliſe , Meerfeldſtr . 24

Nupp , Jakob , Bellenſtr . 61
Sauer , Joſ . , K 4
Schael , Marie , Seckenheimſtr .
Schick, Jakob , Hofl .

S
Schneider , Carl ,
Seeberger , . , Pffügersgrund 32

waren - Geschüft

stofl - und

zu 75 U
zu Mk.

. 50. — Meiner

IIII
J Zimmer⸗Haus
vierſtöckig mit Bad etc. , ſowie Gart .
in guter Lage für 60 . 000 Mek.
zu berkaufen . Offerten unter No.
26263 an die Expediton ds. Bl.

[ Werkauf
Msbel .

Vertiko , Schränke , Diwan ,
Kommode , ſchöne Betten ,
Tiſche , Küchen⸗Einrichtung ,
Spiegel bill . zu verk . Prinz
Wilhelmſtr . 17, Hof . 26379

Woegen Umzug
Spiegel und Kleiderſchr . ,

Vertiko , Auszug⸗ , Schreib⸗
u. Stegtiſch , kompl . Küchen⸗
einrichtung , kompl . Schlafz . ⸗
Einrichtung , einzelne Bett⸗
ſtellen mit Roſt u. Woll⸗
matratzen ſpottbillig zu verk .

. , 11 nur 2. St . , Stapf .
15592

Ein modernes , eichenes
Schlafzimmer mit großem
Spiegelſchrank , prima Ar⸗
beit um 250 ¼ abzugeben .

Geſucht
auf ſofort ein gedienter Ka⸗
valleriſt ( ledig ) als Pferde⸗

fleger . Zu melden imv
Tatterſall . ( Gute Zeugn . )

26352

Jüngerer Hausburſche
geſucht . Lohn 15 . — pro
Woche. 26349
„ Wihler , Tapeten , O 3, la .

Für unſer Schuhwaren⸗
geſchäft ſuchen wir zum bal⸗

digen Eintritt eine tüchtige

Terkäufern
welche in der Branche be⸗

wandert iſt . Zu erfragen in

der Expedition . 15588

Strebſ . Damen , w. a.
wirkl . regelmäß . Tätigkeit
gew . u. i. kurzer Zeit zu
Wohlſtand gel . . , w. z. Be⸗
ſuch Privaten g. hohes Sa⸗
lair u. Prov . geſ . Gefl . Off .
u. H . D. 26972 an die Exp .

Mädchen , welches ſelbſtän⸗
dig gut kocht , zu kl. Famtlie
bei hohem Lohn auf 1. März
geſucht . Nur ſolche , welche
in beſſeren Häuſer gedient
haben , gewandt ſind u. gute
Zeugn . beſitzen , wollen ſich
melden . Beethovenſtr . 22,
2 Tr . rechts . 15587

Ein fleißiges 15601
Mädchen

geg . hohen Lohn p. 1. März
gefucht . Näh . Gr . Merzel⸗
kraße 2 1 Treppe

Steſlen Suchen I
Mädchen ſucht Stelle bei

einz . Herrn . Offert . u. Nr .
26345 a. d. Expedition d. Bl .

Jung . , ehrliche Frau ſucht
Monatsſtelle in Wirtſchaft ,
Bureau od. Laden zu putzen .
Luiſenring 57, 5. Stck . bei
Fr . Erbelding . 26364
Beſſeres Herrſchaftsperſonal
ſucht ſofort u. ſpäter Stellg .
Bureau Engel , S 1, 12. 26378

Mietgesuche . )
Anſtänd . Geſchäftsdame ſucht

gut möbl . Zimmer mit ſep .

budwinshafen a Rl.
Das in den weitesten Kreisen schon seit 55
Jahren als streng reell bekannte Mode -

Ernst Jac . Stutzmann , budwigshalen
EBismarekstrasse 67

gellt demnächst in andere Hände über .

Aus diesem Anlass wird das noch über

zwanzigtausend Meter betragende Kleider -
Buxkin - Lager

unter Preis verkauft .
und Mk. 1. — per Meter ; Buxkins

80, . 50 u. . 50 per Mtr. Sonwarze
Damen - Jackets jedes Stück zu Mk. . 50 und

und Upigegend bietet sich also Gelegenheit
zu beisplellos billigen Einkäufen .

— — — — — ͤͤ —

Eingaug , Nähe Waſſerturm
per 1. März . Off . m. Preis⸗
ang . unt . 26376 an die Exp.
dieſes Blattes .

Schiffahrts⸗ und

Speditionsgeſch .
nimmt 15557

Lehrling
mit guter Schulbildung an.

en unt . S. 15557 an
ddie Exvedition erbeten .

2 freundl . möbl . Zimmer
in gut . Hauſe u. guter Lage

part . od. 1. Stock fofort zu
mieten geſucht . Offert . unt .
26351 an die Exped . ds . Bl .

Per 1. April ſucht kleine ,
ruhige Familie 4⸗Zimmer⸗
wohnung m. Bad u. ſonſt .

Zubehör in der Nähe des
tedrichsring . Offert . mit

88 ut . 2504 an die Exyp.

von 5833

wWeit
Kleiderstoſte

Kundschalt aus Maunbeim

R
5. 3
93. 0

Laden mit einem Zimmer
per 1. Jan . 1910 zu verm .

F I , 8
ſchöne 5Zimmer⸗Wohnung mit

Zus ehör , neu hergerichtet , per
ſofort oder ſpäter breiswert zu
vermieten . Näheres im Laden

daſelbſt od. J 1, 6, II . , Bireau .
12670

F3 ſchöne Wohnung vod.
J , Bureau , 5 Zimmer ,

Kütche u. Zubehör per 1. Apr .
oder eventuell auch früher
zu vermieten .

Näheres parterre . 26090
10850

L. 8. 8
[ Kirchenſtr . 5J ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Verandg ſof . zu verm .

62
2 Zimmer , Küche

45 u. Keller per 1.
25026April zu verm . 2562

Näheres Laden .

7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6

Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ſerner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
ſeptl . als Komptoir ] ſowie
großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1810
preisw . zu verm . 13615⁵

Näheres L. 1, 2.

Meßtzgerei
in der Eichelsheimerſtr . 5153
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres S 6, 36. 13178

Meßgerfiliale
zu vermieten . 26343

Näheres im Verlag .

5 Zureaux .
6, 7/8,

z . vm.

—2 Bureauzim .
Näh . 2. St . 26344

N à , 12
1 großes uumöbl . Zimmer ,
paſſ . als Burean oder Atelier
zu vermieten 13974

Bureau⸗Räume
—4 große , helle Zimmer m.

Zub . , 1 Treppe , per 1. April
zu vermieten . 26354
Näh . N 3, 15, 2 Tr .

Magazine
Heidelbergerstr . P 7. 18.
Parterre⸗Magazin , ca. 200
Quadratmeter , mit 2 ſchönen
Kellern , 2 Bureauzimmer ſo⸗

fort zu verm . Martin Marck ,
Friedrichsring 4. 26196

19 14 eller .
Ein großer

IELLERN
3zii vermieten . Off . erbeten
unter No. 15553 au die Exp .
dieſes Blattes .

7, 36
0

3. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
wohnung per 1. April zu

verm . Näh . daſelbſt . 20005

Recht
muss der Kuchen sein , wenn

und den EBierschnee .

ihm enthalten .

ſpät . z. verm

versuche

Dr . Oetker ' s esundheits - Kuchen .

Zutaten : 100 g Butter , 100 f Zucker , 4 Kier , das
Weisse zu Schnee geschlagen , 250 Weizenmehl , 1
Päckchen Dr. Oetker ' s Backpulver ,
Gelbe einer halben Zitrone , 4 Ess

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib
Zucker , Eigelb , Milch , Mehl , letzteres mit dem Back -
pulver gemischt , hinzu und zuletzt das Zitronengelb

Fülle die Masse in die gefettete
Form und backe den Kuchen in ca, / Stunden .

BDr . Oetker ' s Gesundheits - Kuchen

ist sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke .
Alle für den Körper notwendigen Näbrstoffe sind in

Lässt man solch ein Stück Kuchen
in warmer Nilch zergehen , se gibt dies eine
zügliche Speise für kleine Kinder .

8

- U. - Zimmer- Wohnungen
i. hochberrſch . Ansſtattg . ( Warmwaſſanl . eic . ) m. all . Zubeh .
l. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 16 u. 18 ,p. ſof . od.

Bureau Fucke .
18763

locker
er gut bekommen soll . Man

das abgeriebene
fel voll Milch

Vor-
82139

Tel . 1331 .

U 0 27 2. St . , 4 Zimmer ,
9 Küche , per 1. Apr .

zu vm . Näh . 4. Stock . 258ʃ0
Iphoruſtr . 26, Eckh. 2. St . ,
3 Zimmer m. Balk . u.

Küche zu verm . Näh . 3. St .
26060

Ir 412 . St . Balkonw . ,
Appornſtt. 41 3 Zim . u. Küche
au ruh . Leute zu vern . 14616

Mäheres 2. Stock links .

Augartenſtr . 72,
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche ſof . zu verm . 26093

0
H2 , 5 , 2. Etol⸗

4 Zimmer , Küche , Bad und
Mauſarde per April zu verm .

Näh . daſelbſt parteire oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Telep ' on 2007 . 13217

J cſchöne 2 Zim . u. Küche
p . 1. März z. vm. Näh .

Dalbergſtraße 10, II. 260879
Mältſarde , 3 Zim .K J, 1⁵ und Zubehör ſozort

zu vermieten . 13878

4 , , 14 . Bisnartkät .
ſchöne 5 Zimmer⸗Woh⸗
mung mit Zuberör preiswert
auf 1. April zu vermieten

Näheres 4. Stock 15452

b 13, J. Schlossgartenstr .
2. u. 4. Stock , ſehr ſchöne 7⸗
Zimmerwohnung , Bad und
Zubehör , neu hergerichtet ,
mit od. ohne Bureau z. vm.

26097

5LI5 . ſchöne 5⸗Zimmer⸗

lem Zubehör in
wohnung mit al⸗

des Hauptbahnhofs
der Nähe

per 1.
Mai zu vermieten . Näheres .
zu . im Parterre . 15359

2 , 6 Kaann
—7 Zimmer , Belle⸗Etage , per

1. April zu vermieten . 26373
Earl Emil Herz . M 2, 6, III .

Sdelſung . 15
CCb

2 6 0Ackerſtr . 20
iſt eine Stallung für —3
Pferde billig zu verm . 15538

„ eeeeeeeeeeeeeeeeereeeee

Stallung mit Heuſpeicher zu
vermieten . H 7, 34. 15153

Wohnungen .
— —

8 6 20 ſchöne Parterre⸗
f wohng . , 6 Zimmer

inkl Badezimmer mit Zubeh .
auf 1. April oder ſofort zu
verm . Näh . 2. Stock . 15021

4 , 14 , Hof 2. St. , groß . leer .
Zimmer uu verm . 15335

Näh . daſ . II . Vohs . bei Leib .

B2 ,
Hochparterre , schöne

Wohnung , 6 Zimmer ,

Badezimmer u. xeichlich .

Zubehör per sofort oder

I . April 1910 preiswelt
zu vermieten . 18554

Näheres 3. Stock .

D1 13 3. Slock , 2 helle
7 Manſard . u. Küche

ſofort zu vermieten. 26110

5 3. 1. Parlerrezimmer p .
„1 1. April zu verm .

Näheres Seidenhandlung
Kuhn . 14972

D 4. J1
14537

Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1.
April zu verm . Näh . part .

9 . 6 3. Stock mit Zu⸗
„ 0behör per 1. April

1910 zu vermieten . 12449
Näheres Q 7, 15, 1. Stock .

Telephon 3152 .

In Zenlrum der Stadt

F 1. 3. Rreitesir .
2. Steck , 7 Zimmer⸗Wohnung
mit Küche und Zubehor , neu

hergerichtet , per ſofort oder

ſpäler zu vermieten . 15524

Näh . Werderplatz 2 , 3 Tr .

7.

5, 5, kl . Wohnung .Sei⸗
tenban zn verm .

6 , 3
Heidelbergerſtr . , 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit Balkon und
allem Zubehör , zu Bureau⸗
zwecken geeignet , p. 1. April
zu vm. Leins , O 6, 3, Laden .

13915⁵

8 , 10
2 Tr . ,5 gr. Zim . u d. Str. , Bad u.
Zubeh . per April zu v. Näh . 1 Tr .

53 2

97 2 Hochpart . , 6 Zim .
5 und Zubehör zu

vermieten . 15154

2, 21, großes , leeres Zim .
zu verm . bei Kurrus .

26186

0 7, 17, Hochparterre
ſchöne Wohnung , 6 Zimmer ,
Bad , Küche , Speiſek . u. Zubh .
eptl . noch 4 Bureauräume 3. v.

K 1 13 4. Stock . 7 Zim .
9 und Zubehör zu

vermieten . 14767
Näheres 0 7, 20 , vart .

R 17 3⸗ 2 Zimmer u. K.
95 ſofort oder ſpäter

zu vermieten . 26296

6, 4, 3 Zimmer n. Küche
zu vm. Näh . part . 26239

N2 , 16, ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung ſof . od. ſpät . zu

verm . Näh . 1Treppe . 15497

11 2
vier Treppen , 5 Zim⸗
mer , Bad und Magd⸗

zimmer mit Balkon per 1.
April zu vermieten . Preis
Mk 850 . —. Näher . 2 Trepp .
Kann auch geteilt vermietet

werden. 15444

＋T 5 , 13

Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm 13307

Neheres I 1. 6 IIBureau .
FFf 6, 39, 2. Stock , 5 Zimmer⸗

Wohnung per 1. April
zu vermieten . 26092

2leere Zimmer auch
1U 3, 24 fir Blülreau geeign .
zu verm . Näh 2. Slock . 25993

I 21
2 Zimmer u. Küche per 1.
März od. ſpäter zu verm .

Näh . bei Heibel , U 4, 23,
2. Stock od. W. u. K. Waibel
P 1. 6, 2. St . Feruipr . 3328 .

50

Obee Broſtesassd
M 1, An, 2. Stock , 9. Zimmer
uu. Küche , geräumig , auch fütr

Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

1719

Bellenſtr . 41 ,
2. St . , 1 Zim . u. Küche auf
1. März bez . zu verm . 15586

Näh . Wirtſchaft daſelbſt .

Dammstr . 19a

3. Uu. 4 Zim . ⸗Wohnung per ſof, od.

ſpäter zu verm. Näheres Rob .
Krämer , parterre . 2590

Neubau .
( Ecke Eichendorff⸗ u. Kobell⸗
ſtraße ) , ſchöne Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.

Näh . 2. Stock , Fauſtmann .25

ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfeldſtr .7,
parterre . 15290

Egellſtraße 4

ſerſte Straße links von der
Max Joſefſtraße ) , geräumige
2⸗ und 3⸗Zimmerwohaungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , & 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2876 . 14127

Gontardſtraße 5,
2 Zimmer und Küche mit
großer Speiſekammer , nach
dem Garten gelegen . Preis

28 . —, ſofort zu verm .
Näh . 3. Stock . 15404

Goutardſtraße 7, Wohnung ,
5 Zimmer mit allem Zubeh .
zu vermieten . Näh . N 7, Zb,
4. Stock . 15395
Zimmerwohnung mit Bad ,

Manſarde ꝛc.

Helzbauerstrasse
( zweite Straße rechts von der
Max⸗Joſeſſtraße ) No . 3 ; 4 St .
per 1. April zu verm . Näh . im
2. Stock daſelbſt . 14497

Rirchenſtr . 10 ( G ), ſchöne
7⸗Zimmerwohng . , 2. St . ,

m. Bad u. reichl . Zub . , neu
herger . , per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . 4. St . lks .

Kronprinzenſtraße 14,
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stock . 26342

Käfertalerſtr . 37 u . 39 ,
II . , III . , IV . Stock , 3 Zim . ,
Küche u. Manſ . von 40 et .

an ſof . od. ſpäter zu vm. 2252

Näh . Käfertalerſtr . 39 II .

Käfertalerffraße 91 , 3

Zim. , , Küche m. Bad . elektr .

Halteſtelle , zu verm . Tel . 1430 .
977²

Tamenſtraße 22
3 Treppen : Sehr prakz eing .
Wohnung ( 6 Zim . u. Bad ) p.
1. Apr . preisw . z. vm. 14857

Heh. Janzſtr. 3
Hauptbahuhof gegenüber d. neuen
Bahupoſtbau , 1 Treppe 9. 5 ev.
6 Zimmer mit Küche. Bad und
reichl . Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu verm

Näh . daſelbſt 4. Stock , links od.
Teleph . 1267. 1288

Heiurich Lanzſtraße 31,
3 Trepp . , Wohnung , 4 Zim . ,
Badez . , Speiſek . auf 1. April
zu verm . Näh . 1 Tr . 25899

Lauge Rötterſtraße 56,
ſchöne 2 und 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April z. vm.
Näh . Dalbergſtr . 10, Tel . 2681.

26084

4 Zimmer⸗Wohnung mit

Bad ꝛc. ( Waldpark )
Emil Heckelſtraße Nr . 4a ,
3. Stock per 1. Aoril preiswert
zu vermieten . Näheres parterre
bdei Adelhelm oder Bureau
Arch . Alb . Heiler , A 2, 5,
Telenhon 89 1890

65＋ 2
Miar Joſefſtr . 24

ſehr ſchöne , geräumige 3 od.
4 Zimmer⸗Wohnung billigſt
zu vermieten . 26017

Näheres im 4. Stock . Te⸗

lephon 925.

Oſtſtadt .
Elegante 5⸗Zimmerwohng . ,

hochpart . , mit reichl . Zubeh . ,
elekt . Licht u. Gas , m. klein .
Vorgarten per 1. April zu
verm . Näheres N. Fuchs ,
Beethovenſtraße 22. 25938

Mühe Nheinſraße
neuherger . 3. St . , 4 Zim . Küche ,
Zub . ſowie 4. St . Gaupenwohng .
ſof. od. ſpäter zu verm.
N. 2. 5. J. Stotk . 26077

Ringſtraße , K 4, 13, 2 leere
Balkonzimmer , ſep . Eing . ,
an einen Herrn zu 28 zu
verm . Näh . 4. Stock . 26335

Rosengartenstr . 30,
2. Stock , ſchöne - Zimmer⸗
Wohnung mit Badezimmer
p. 1. April z v. Näh . 3. St . l8

18885

Rupprechtstr . 18
in freier geſ . Lage , nächſt
Luiſenpark , ſehr ſchöne 4

uu. 5 Zim . ⸗Wotßng . , Balk
Bad , elektr . Licht, pl1. April
zu verm. Näh. 3. Stock links

13461

Rheindammſtraße 3 , 3. St . ,
3 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermieten . 25623

Nüheres

Rheindammſtr . 11 part . ,
ſchöne Wohnung , beſteh . aus
3 Zimmer u. Küche per 1.

25973April zu verm .

Rheindammfr . 31
4 Zimmer , Badez . , Küche u.

15305Zub . p. ſof , zu verm .
Rheindammſtr . 31,

2 Zimmer u. Küche per ſof .

zu vermn we
Rheindammſtr . 41, 3 ſchöne ,
groß . Zim . m. Küche u. Zub .
bis 1. April od. ſpät . zu vm.

Näheres 2. Stock . 26365

Rheindammſtraße 49, part . ,
3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu ver⸗
mieten . 15084

Näheres 2. Stock .

Rheindammſtraße 51
4. Stock , ſchöne 5 Zimmer ,
Küche u. Manſ . per 1. April
zu vermieten . 14392

Näh . Karl Paul , Steph . ⸗
Promenade 20, Teleph . 2169 .

Rheinpilleuſir . 6

Schön ausgeſtattete Par⸗
terre⸗Wohnuug , 4 Zimmer
u. reichl Zubeh . per 1. April
od, früher preisw . zu verm .

Näh . daſelbſt im Bureau .
14974

Ahtinvilleuſtraße 9,
3. Stock , ſchön ausgeſt . 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit reichl . Zu⸗
behör , ruh . Lage , auf 1. April
zu verm . Erfrag . 2. St . r.

13342

Rheinparkſtraße 3.
In gutem Hauſe ſchöne Par⸗
terrewohng . , 4 Zim . , Küche ,
Bad . u. reichl . Zub . , preisw .
auf 1. April zu verm . Näh .
Meerfeldſtr . 65, 2. St . 25695

Rheinauſtr . 14
4 Zimmerwohng . m. Manf .
2. Stock , Preis 62 monatl .
zu verm . Näh . part . rechts .

14838

Sceßgerkenfraße (l. Hl. 25)
Schöner 3. od. 4. Stockt je 6

bez , 5 Zimmer , Bad , Zubeh . ,
per 1. April zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 13592
* 4 1 1

Sſtppanienpromenade 16
Belle⸗Etage (2. Stockf

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗

zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und

prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Siock mit
den gleichen Ränmen per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näh
d. B. Burbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434 . 13807

Schumaunſtr . 4, Oſtviertel .
Moderne 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt .
Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näh . parterre .
Telephon 4605 . 15138

70 ( Neubau
Schnmmaunſtr. 0 4 Zenmer
Küche, Bad u. reichl . Zubehör
p. ſof. od. 1. April bill . z. 9.
Näh A. Aſpenteiter , 1 1,11
15001 Telephon 2514 .

Seckenheimerſtr . 100,
3 Zimmer , Küche , Balkon
ſofort oder ſpäter billig zu
vermieten . 15096

Seckenheimerſtr . 106
2 mal 3 Zimmer , Balk . u.
gr . Küche , 2 mal 1 Zimmer
u. gr . K. p. April zu verm .
Näh . Friedrichspl . 12, Rohrer

2 —15226
Schwetzingerſtr 21a , 1. St . I.
ſch. unmöbl . Zimmer ſoſort
zu vermieten an beſſ . Fräu⸗
lein bei gut . Familie . 256652

Ichmehingerſlr. 44

iſt eine 3⸗Zimmerwoh⸗

nung billig zu verm .

19384

—
Schwetzingerſtraße 154,

2 Zimmer u. che auf 1.
März zu verm . 154⁰¹

Näh . Bäcker Betz .

Flamithfr. 7 u . 9
Schöne „ Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer und
Zubehör , äußerſt billig zu
vermieten . Näheres Burean
Angſtmann , Stamißzſtraße 7.

13906

Schanzenſtr . 9
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Nofen⸗
gartenſtraße 29. 13574

gehanzenstr . 28
Schöne geräumige Wohnung
3 Zimmer , Küche , Bad, Speiſe⸗
kammer ꝛc. per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . Schanzenſtr . 26,
5. Stock bei Roos . 14820

Schimperſtr . 13
4Zimmerwohnung

2. Stock mit Speiſekammer ,
Badezim . , Manſarde , Keller
und Speicher iſt am 1. April
an beſſere Familie zu ver⸗

mieten . 15437
Zu erfragen Hauptl . 2 .

Malſch , Schimperſtraße 13.

Catterſalſtraße 12
Neuban , elegant ausgeſtal⸗
tete 5 Zimmerwohnung , Bad
elektr . Licht ete . per 1. Apri
zu vermieten . 14394

Näheres Hch. Odenheimer ,
Q 7, 8. Telephon 6418 .

Tullaſtraße 23
6 Zimmer , Bad u. Zubehör
per 1. April 1910 zu verm .

Näheres parterre . 14948
5 5 35

Waſdparkfraße 22 Jeam er⸗
Wohnung mit Bad u . Man⸗
ſarde per 1. April zu derm

Näheres parterre . 50700

ſſbubau, Bhlandstf .4
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 15510

Näheres am Bau

Werftſtraße 29 .
2 Zim . u. Küche z. uvm 28987

Waldparkſtraße 25.
Herrſch . 5⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit reichl . Zubehör , Diele ,
Terraſſe , 3. u. 4. Stock , zu
vermieten . 25689
W. Groß , II 1, 20, Tel 2884 .

Waldparkſtr . 41
eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.
Tel . 1430 . 11722²

Rheinauſtr . 22
vis - - vis der Jahanniskirche ,
ſch. frd . 4⸗Zim. Wohng . i. beſſ .
H. preisw . z. v. Näh. pt . 13420

Rennershefstr . 15
2 Tr . , ſchöne Balkonwohng .
am Schloßg . , 6 Zim . u. Bad ,
per 1. April zu verm . 25729

Shafr ) 3 Tr .
Neunershofſtraße 23 nnes
möbl . Zimmer in ſchöner Lage
mit Ausſicht auf den Rhein z. v.

14685

Rennersholstr . 26
Schöne 4 Zimmerwohng . mit
Bad u. Zubehör in freier Lage
pr . 1. April oder ſpäter wegen

Wegzug zu vermieten .
Mäher . 2. Stuck x. 1382586

Separ . leerſt . Zimmer 3z. v.
Weidenſtr . 7, 2. Stock . 28057

Semenheim .
Schöne Wohnung , 3 Zim⸗

mer u. Küche mit Zubehör
elektr . Licht ſowie Garten⸗
anteil in neuem Hauſe ver
1. März od. ſpäter zu verm .
15486 Wilhelmſtraße 32.

Nbl . Zimmerf
U 5, 10/½11, freundlich mößl .

1Zimmer ſof . od. 1. März
zu verm ieten . 23365

4a , 11, part . , ein möbr .
AZimmer zu verm . 26837

3. Stock, großes ſchön möbl .
Zimmer mrit oder aßhne
Ran zu nermieten ,

f
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Sehnell - . Post-ampfer-Derhingungen
von Sremen nach allen Welttellen

Nord - U. Sũd - New - Vork tweſmal wochenticb
Leld odet übe, Southampton- Cherbourg

Am erika Baltimope - Galveston
Zyasilien dse La Plata .

Ost - Asien u . Australien zubee .
dampferlinſer

5

Mhere Huskunft erteilen: Horddeutsche⸗ Lloyd e bremes
188 gowie dessen Agenturen :

in Mannheim : Hermann Mallebrein ,
18970 Hansa Haus .

11
Mannheim .

Dienstag , den 22 . Februar 1910 .

7. Volks- Vorstellung zum Elnheltsprels
( 40 Pfg . pro Platz ) .

Die Rabensteinerin .
Schauſpiel in vier Akten von Ernſt von Wildenbruch⸗

Regie : Entil Relter .

Perſonen :
Ritter von Rabenſtein Karl Schreiner

Berſabe , ſeine Tochler „ Thila Hummel
Dielburg , Wittſrau von Agawang ,ſeine Schweſter Julie Sanden
Bartolhe Welſer ) Großkaufleute und Alexander Kökert
Antouy Welſer ,ſein Bruder ) Patrizier v. Angsbg . Guſtav Trautſchold
Fellerias , aus d. Hauſe Grander,artolmesFrau Toni Wittels
Barkolee Weſſer ( der junge ) Bartolmes und

Felfcitas “ Sohn 0 f 5
Urſula , aus dem Hauſe Melber in Nürnberg

des jungen Bartolme Welſer Verlobie
Geolg von Freyberg , Stadtvögt v. Augsburg
Baunmtircher ) Patrizier von Nürnberg , Be⸗
Sebold Geider ) gleiter der Urſula Melber

9585
eine alte Dienerin im Hauſe Welſer

er Nunnenmacher
Der Wenphale Kuechte des Nitters
Der Schwarze von Rabenſtein
Der Friſchhaus
Ein Keikermeiſter „
Der Henker von Augsburg
Gin Augsburgiſcher Stadtkuecht Karl LobertzEin Spaher Karl Zoller

Welſerſche Kriegsleute , Mäuuer und Frauen von Augsburg .
Zeit : Sezehntes Jahrhundert .

Orte Erſter und dritter Akt Burg Waldſſein zwiſchen Augsburg
und Nürnberg .

Zweiter und vierter Akt: Augsburg .

Ende nach ½11 uhr .

Eine größere Pauſe nuch dem 2. Akt ,

—

Hilpold , Jerouemus ,

Georg Köhler

Lene Blankenfeld
Heinrich Götz
Paul Tietſch
K. Neumaun⸗Hoditz
Eliſe De Lauk
Wilhelm Kolmar
Hans Godeck
Fritz Freisler
Karl Fiſcher

Hugo Schödl
eorg Mandanz

0 0
*

Anfang 8 Uhr .

Am Großh . Boftheater .
Mittwoch , 23 . Febr . 1910 . 32 . Vorſtellung im Abonn . B

Orpheus und Curpdike
Anfang ½8 Uhr .

Telephon 2017 . Direktion : K. Weiss .
5888 Su . Kleimem Preäisen .

Heute Dienstag 8s Uhr
Parterresitz 80 Pfg . Orchesterfaut . M. . —

Der Graf von Luxemburg .
Morgen Mittwoch s Uhr

Der Graf von Luxemburg .

Duwiderruflich nur noch 6 Tage !
Jetzte Woche des Gastspiels

Syivester sehäfter junior
„ Mizi Gizi “ in ihrer Original - Scene .

Hausfrauen ,
die ihre Wäsche schonend behandelt
Hhaben wollen , lassen in der

Dampiwaschanstalt Bindenbof
von Wilhelm Wörner , wWaschen .

— Frima Beferenzen jahrelanger Kunden . —

Apollotheater Aees Fn -

4708

Telephon Nr . 1822 . Man verlange Preisliste .

Kgl. Conservatorum zu Dresden,
55. Schuljahr .

J. Septembe Prospekt durch das Direktorium .

— eb 1Lehrinstitu
für junge Damen zurprakliſchen Exlernung der Damenſchneiderei
für den eigenen Bedarf oder Beruf . 5595

Beginn der Kurſe am 1. u. 15 . jeden Monats .

f 7, 33 0 Hah- und Zuschneideschule — N 7 . 33

oeoeeeeeeοοeoeeeeee % ee % % ,tseeeeeeeee

Oasino - Saal .
Montag , 28 . Februar 1910 , abends 8¼ Uhr

Einziger lustiger Abend

2
2
2
50
8

0
2

25771
8
2Marcell Salzer .
9

Vollständig neues Programm : 2
Busch , Fontaune , Liliencron , Moszkowski , 6

Münchhausen , Rideamus , Rosegger , 2
Schlicht , Thoma , Urban , Aneldoten des 3

böhm . Fremdenführers u . A. 5
Eintritiskarten zu Mk. . —, . —, . — in der &

Hofmusikslienhandlung von Eugen Pfeiffer , 0 2, 9 und 3an der Abendkasse .
8

„ Ein Abend bel Marcell Salzer ist das Herz - 2
erkrischendste , Ergötzlichste , Wundervollste , wWwLas4
man sich denken kann . ““ 4

Württ . Zeitg . , 16. 5. 09. 4

Seeegnοοοοοοο οο οοο

Der Verein der Freundinnen jung. Madchen
ladet ein zu einem

Vortrag über Kinderpflege
gehalten von Herrn Dr . Förſter , Stabsarzt im Grenadier⸗
Regiment 110 aus Heidelberg in der Aula der Friedrichs⸗
ſchule , U 2, am 24 . Februar , abends 3½ Uhr . Da⸗
nach wird Fräul . v . Poetz kurz über die Zwecke des Vereins
ſprechen . 5901

Gäſte , namentlich junge Mädchen und Frauen , die ſich
für Kinderpflege intereſſieren , ſind willkommen .

Zutritt unentgeltlich .

„ Di . Vorſizende Frau Oberſ Wild v. Hohenborn .— —
*

NRadium 2
das rätselhafte unentdeckte Naturwunder . 26180

Was ist Radium ? Wer wreiss es ?
Mittwoch , den 23. Februar , abends 8 Uhr , Casino

Grosser EXperimental - Vortrag
von Moritz Schäfer , phys . Schriftsteller u.Radiumforscher .

Ie Lesen Sie bitte die Plakate .
Eintrittspreise : . —, 2, . —, . —, Vorverk . bei Heckel Hof⸗
musikalhdl , O 3, A. Kremer , Dg u. Hochschwender ,P7, I4a .

eeeeeeeeeeseeseeseeeeeeeeee

See

*
2
4

4
2

— — 25

micen ancen oRskR - CAfk
Leitg . der Violin - Virtuosin 8 eine Treppe hoch 55½8
Fräulein Anny Pöschl . im Eörsengebhäude .

des erstklassig .
Milder Naun rägtenKOneTtBaaree

ters
N2 , 1 . „ Familie Kreuzig “ .

4458

Tägl . 12 —1½ Uhr Matinee , —11 Uhr
Konzert des ital . desang - , Musik - u.
Tanz - Ensemble Addio Napoli . Täglich
zu schen : Die kleinst . Zwerge d. Welt .
Prinz Jarim , 98 cmgr . , Baron Micolay ,
88 em gross . — Russische Tänzer ,
Veuerkünstler , Fesselkünstler eto, 4825

Hpeperer Brauhaus, J1. J
Grosse Konzerte

von nur einheimischen Kapellen .
Dienstag : Bandoneon , Donnerstag : Kamut ,

Konzertnaus

Storchen K 1. 2

[ Freitag : Holzhackerbuben , Samstag : Kamuf ,
Sonntag : Frank . 5890

Zum Besuche ladet ein Lautenschläger .

Markgräfler Weinstube
„ zum golflenen Pfauen . “

Morgen Mittwoch

. osses

Jolachtkegt
5895 Fritz Klink .

29
58

1 15 Ml . monatl . erert
emmer . Ludwigshafen . 8.

DR . H. NHAASSCHE

8 . Saas Buchdruckerel .

Ider 6eschaftshaus
Ausführl . Off . unter Nr . 5861 g. d. Exp .

— — — ů — 8

Suche ein

rüntabl .

S BUCHDRUCKEREI
O. m. 5. H.

Mannheim

S ·

Tbende . drccerwedg

aae , ben. Bdede
and ga Telefon 841 .

Alle Fächer für Musik und Theater , Volle Kurse
und Einzelfücher . Eintritt jederzeſt . Haupteintritt I. Aprli und

9367

Aationalliberaler Perein
Mannheim.

Mittwoch , den 23 . Februar , abends ½9 uhr

Geſellige Zuſammenkunft
im Hotel Grüner Hof , L 12 , 16

„ Wir bitten um recht fleißigen Beſuch dieſer Zuſammen⸗
künfte . 5903 Der Vorsfand .

Deutscher büfffloften -Verein
Drisgruppe Mannheim .

Familien - Abend
am Mittwoch , den 23 . Februar , abends 81½ Uhr
im grossen Saale des Vereinsbhauses , Ecke Werder -
und Seckenheimerstrasse 5812

Vortrag mit Lichtbildern
Sr . Excellenz des Herrn Generalleutnants v. Nieber .

Sämtliche Mitglieder mit ihren Familienangebörigen und
alle Freunde unserer guten Sache sind herzlich eingeladen .
Eintritt freil Der Vorstand .

Dienstag , 3 . März 1910 , abends ½ Uhr ,
im großen Saale des Gewertſchaftshauſes , E 45, S

ſeneral -Versammlung
Tagesorduung : 1. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht über das erſte Halbjahr .

2. Errichtung von weiteren Verkaufsſtellen .
3. Vortrag des Herrn Gg. Büchlein : Die Not⸗

wendigkeit der Konſumenten⸗Organiſation .
Unſere geehrten Mitglieder und deren Frauen ſind hierzu

freundlichſt eingeladen .
— Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .
5892 Der Aufſichtsrat : W. Parplies .

Ab Heute bis 25 . Februar :

iberkes
1 Tiberg

im Saisein Ihrer Königl . Hoheiten

des Gossherzogs de -

Grossberzogin
von Badlen .

Diese neueste Aktualität ist glän -
zend gelungen und ist das Gross -

herzogspaar sehr deutlich au

sehen .

Nur bis Fneitag als Einlage zu

den prachtvollen sensationellen

Wochen - Programmen
zu schen . 5891

n mabkisches Aothhnc
5 für jeden Handwerksmeiſter
iſt der von Sekretär H. Schneider bearbeitete

Notizkalender ar Handmerker1910
In kurzer leicht verſtändiger Weiſe findet man darin die

wichtigſten geſetzlichen Beſtimmungen über den Meiſter .
titel , Geſellenprüfung , das Lehrlingsweſen ( nach der Abänder⸗
ung der G⸗O. v. 30. Maf 1908 ) Kranken⸗ , Infall⸗ u. In⸗
validenverſicherung, Geſetz die Sicherung der Bau⸗
forderungen , ſowie eine Lohntabelle , Jinstabelle , Tabelle
zur Berechnung runder Hölzer , Portotarif ꝛce. Der Notiz⸗
kalender erſcheint in Taſchenſor mat u. koſtet nur 30 Pfg .

Beſtellungen beliebe man baldigſt per Polkarte an den
Nerlag der „Jeukſchen Zimmermeiſter-Zeitung“

Rannheim
zu richten . —

Wenn ſie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen ſind , ſo daß Sie , durch

den über mächtigen Reiz gepei⸗
nigt , Arme u. Beine mit den
Nägeln bearbeiten müſſen und
keinen Schlaf finden , verſchafft
Ihnen 5998

Dr . Koch ' s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung . Topf

à 3 Mark .
Mannheim , Löwen⸗Apotheke

E 2, 16 *

Neckarvorstadt

„Lolosseum “
Hannheim am Messplatz .

Bastspiel des Theater Schmidl
Gorm . Schmidt - Millowitsch )

Erstklassiges Kölner Possen -
und Operetten - Ensemble .

80 Personen 80 Personen
Trünen werden gelacht !
üglich abends 8 Uhr :

„ Es lebe der

Reservemann ' “
Vorverkauf zu ermüssigten

Prelsen : Zigarren - Geschäften
Kremer,,Ffälzer Hof , A. Drees·
bach Nachf . , K 1, 1, Brügge -
mann , Mittelstr . , Schenk , Papier -
geschäft , Eoke - u. Laurentiusstr .

Lleerkalle
E . . )

Heute Dlenstag abend 9 Uhr

gemütl. Zusammenkunft
. B .

bei Mitglied Henry Blischke

„ Weisser Bären “ L 6 , 7. r

Handels⸗Hochſchule.
Das ausführliche Pro⸗

gramm der Handelshochſchule
für das Sommerſemeſter
1910 kann beim Pedell und
im Sekretariat der Handels⸗
Hochſchule ( & 4, ), im
Bureau der Handelskammer
8 5 70 ,
vereins ( Kaufhaus , Bogen
47/48 ) , der kaufmänniſchen
Vereine , ſowie im Zeitungs⸗
kiosk am Waſſerturm in
Empfang genommen und
nach auswärts vom Sekre⸗
tariat der Handelshochſchule
unentgeltlich und poſtfrei
bezogen werden . 33237

Maunheim , 17. Febr . 1910
Der Studiendixektor

der Handelshochſchule :

Dr. Behrend .

Bürgerl . Brauhaus
Z. Habereck

4, II .

Täglich Ausſchank des
vorzüglichen 5865

Winter - Boeks .
Reichhaltige abwechſelnde

— pikante warme Küche .
9Seppl Fecher , Meſtaurateur .

Hämorrhoiden !
Magenleiden !
Hautausschläge !

Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen- , Ver .
dauungs - u. Stuhlbeschwerden ,
Slutstéckungen , sow. an Hümor '
rhoiden, Flschten , oftens Beine ,
Entzündungen etg. leidet , mit,wie zahlreiche Patienten , die oit
Jahrelang mit solchen Leiden be -haftet wWaren, von diesen lästigenVebeln schnell und dauernd be -
freit wurden . Hunderte Dank - u .
Anerkennungsschreib . liegen vor .

Krankenschwester Klara ,
wW²ässbaden, 26.Walkmühl.

1060 )
Täglich friſch gekochteOch

ſenſülze
per Pfund 40 Pfg .

Augartenſtr . 32, part , 15405

Ha verkanien.
Feines Fahrrad

kaum gebraucht , zum Preiſe
von Wf. 30 . —1 zu verkauf .

Näh . U 6. 30 3. Stock ,
zwiſchen 1 u. ½3 Uhr . 5902

Wenig gebrauchtes

Ichlaleimmer
( pol . ) , mit groß . Schraut u.
Kapokmatratzen , billig zu
verkaufen . 15615

Heinrich Seel , Hukfionator
S , 10 . Tel . 4506 . S 3, 10 .

Aeue Achlaßzimmer
mit u. ohne Wäſcheeinteilung
feine Schundware

nur beſſere Fabrikate

ſowie ſchwere Küche
billig zu verkaufen . 15617

Hch . Seel , Auktionator
8 , 10 Telephon 4806

des Verkehrs⸗

2
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In Allen Orten

5
des Hessenlandes hat der „ Mainzer Anzeiger “ eigene Bericht -

Alle rase U 2 Mxes den .
Schreibbureau „ Fortuna “

erstaſter , welche alle Vorfälle rasch und zuver *
VEE Aus den 3 Provinzen

Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten mit Maschine 1
oder Hand — Vervielfältigung von Manuskripten , Zeug - sind,übersichtlich geordnet , aile Neuigkeiten eee ,Der übrige redaktionelle Teil des, Mainzer Anzeiger“ ent

allen Anforderungen , welche an ein grosses , modermes Rlatte
gestellt werden . Der „ Mainzer Anzeiger “ ist vollzemmen
unabhängig und hat von allen hessischen Zeitungen die Weit⸗
aus höchste Auflage . Probeblätter auf Wunsch grapis , Aben -
nement bei der Post : 75 Pfg . pro Menst . Bestes Insorfians

nissen und Drucksachen aller Art mit Spezialapparaten
billig und sauber . 26818

— —— s — —

Georg Hoffmann , 0 1, 13 organ
für Mainz und Hessen .

‚ Gummi - Betteinlagen
in bewährter , dauerhafter Ware .

9 Wechſel⸗Formulare mai zu Haben in Ger e

Abgepasste Gummi - Tischdecken u. Läufer ,
Ur . B . Sans Buckdruckherel S . m. B. f .

Wachstuche . 7987

Voerbandwatte u. Artikel für Kranken - u. Kinderpflege .
Alle Gummifabrikate für Fabrik - und Haus - Bedarf . Seſt 20 Jahren empfohlen , wird Kathreiners Malzkaffee . Für

Kinder, Herzleidende , Nervöse , für alle , die früh und nach -

mittags etwas Gesundes trinken wollen , hat Kathreiners
Malzkaffee sich als bestes Getränk bewährt . Dabei ist er

unerreicht an aromatischem Wohlgeschmack und Preis -

Würdigkeit . Ein viertel Paket 20 Tassen kostet nur 10 Pfg .
otheenede

Turner erklärte mit größter Beſtunmtheit , daß wir uns am 18. miteinander . Sie ſpielen wie alle Kinder , zanken ſich und ver⸗ bf

if ö
5 4 ſ ſich 0 Sffäthigteit iſt wiel größer , als ich bei — Das Wettrennen der Ochſen . Die leidenifchafthli Gr⸗

Mai im Schweife des Kometen befinden werden , um dann fort⸗
ſahnen ſich. Ibne den gung auicreit ſr winl ardben alerfuhe

regungen , die der elde , de nern5en

an I . Stelle zu 4 % bis 4½9 % auf gute Stadtlage
haben zu vergeben . 5758

J . & S . Weil , O 8, 1, Tel . 371.

Verlangen Sie ausdrücklich Kathreiners

Malzkaffee ! Es gibt Nachahmungen !

Buntes Feuflleton .
— Der Schweif des Halleyſchen Kometen . Profeſſor H. H.

Turner von der Oxrford Univerſität , der den Lehr⸗

ſtuhl innehat , den Halley im Jahre 1794 einnahm , als er den

nach ihm benannten Kometen entdeckte , hielt geſtern in der Royal

Inſtitution in der Albemarle Street einen bemerkenswerten

Vortrag über das Erſcheinen des Halleyſchen Kometen und den

Durchgang der Erde durch den Schweif dieſes Sternes . Prof .

zufahren : „Wenn Sie aber in der Nacht des 18. Mai ein Gefäß

nehmen und mit ihm hinaus ins Freie gehen und in ihm einen

Teil der Atmoſphäre jener Nacht luftdicht verwahren , können Sie

in dieſem Gefäß noch ihren Enkelkindern einen Teil des Schweifes

des Halleyſchen Kometen vom Jahre 1910 hinterlaſſen . Ich hoffe ,
daß es die Ropal Inſtitution für ihre Pflicht hält , ein möglichſt

großes Quantum der Atmoſphäre jener Nacht in Flaſchen auf⸗

zubewahren , damit ſpäterhin Unterſuchungen angeſtellt werden

können , aus welchen Stoffen der große Nebelſchweif des Halley⸗

ſchen Kometen in Wirklichkeit zuſammengeſetzt iſt . “ Prof , Turner
erklärk auch noch , daß für die Grde beinerlei Geſahr beiuk⸗ Paſſße⸗

ren des Kometenſchweiſes beſtehe , denn auf 100 000 Teile irdiſcher
Atmoſphäre wird in der Nacht des 18 . Mai erſt ein Teil von dem
Gas des Koanetenſchweifes kommen .

— Die Totenuhr von Hampton⸗Court . Im Palaſte von

Hampton⸗Court , dem ſchönen Landſitze , den der Kardinal Wolſey

ſich erbaute und , ſanftem Zwange weichend , ſeinem Könige Hein⸗

vich VIII . ſchenkte , befindeb ſich eine alte Turmuhr aus dem Jahre

1540 , die die erſte aſtronomiſche Uhr in England war und die jetzt

zur Reparatur den geſchickteſten Uhrmachern Englands anver⸗

traut wurde . Der Verfertiger des Kunſtwerzes war ein Deut⸗

ſcher namens Nikolas Gratzer , ein berühmter Aſtronom , der auf
die Einladung des Kardinals Wolſey nach England kam und von

ihm dem Könige vorgeſtellt wurde . Die Uhr , wie andere ihres⸗

gleichen , zeigt nicht nur Stunden , Minuten und Sekunden , ſon⸗

dern auch Monat , Tag , Stand der Sonne und des Mondes und

die Flutzeit an der London⸗Bridge . Das Aufwinden der Uhr

nimmt wöchentlich eine halbe Stunde in Anſpruch , denn die Ge⸗

michte hängen bis zu einer Diefe von 60 Fuß hinab . Wie viele

andere Dinge in dem Palaſte , hat auch die Uhr ihre Legende .

Es heißt , daß ſie beim Tode Anna von Dänemark , der Gemahlin

James . , die in Hampton⸗Court ſtarb , grade vier Uhr ſchlug und

mitten im Schlagen plötzlich ſtillſtand . Seit dieſer Zeit ſoll ſie ,

ſo oft ein langfähriger Bewohner des Palaſtes , der jetzt als Pen⸗

ſionsheim benutzt wird , ſtirbt , jedesmal plötzlich ſtill ſtehen . Bis

zum Jahre 1880 lag die „ Totenuhr “ , wie der Volksmund ſie ge⸗

tauft hat , vernachläfſigt in einem Schuppen , wo ſie ſeit etwa

einem Jahrhundert unfreiwillig geruht hat . Auf Anordnung des

damaligen Sekretärs der öffentlichen Arbeiten wurde ſie wieder

aufgeſtellt .
— Wieviel erwerbende Frauen gibt es ? Die Zahl der er⸗

werbenden Frauen iſt außerordentlich intereſſant , gibt ſie doch

erſtens einmal einen Ueberblick über die ungeheuere Ausdehnung

der Frauenarbeit im allgemeinen , und läßt ſie zweitens erkennen ,

in welchen Ländern am meiſten gearbeitet wird . An erſter Stelle

ſteht Deulſchland mit der Zahl von 9 500000 Frauen . Alsdann

kommt Oeſterreich , das 7 500 000 arbeitende Frauen aufzuweiſen

Frauen , die ſich allein ernähren und erhalten . Die Berufsklaſſen ,
die das Gebiet der Frauenarbeit umfaßt , ſind nunmehr faſt auf

ſämtliche Gebiete ausgedehnt . Und jedes Jahr kommen noch

neue Berufsarten , die ſich die Frauen erobern , hinzu . Es iſt ſon⸗

drbar , daß die akademiſchen Berufe von Frauen micht ſo intenſiv

eingenommen werden , als man zuerſt befürchtete . Namentlich der

Beruf der Aerzte hat durch das Mitwirken der Frauemarbeit in

keiner Weiſe eine Ueberfüllung erlitten . Auch in der Juris⸗

8312

— Von den neuen „ ſiameſiſchen Zwillingen “ . Miit bebhaftem

Imbeveſſe verfolgt die engliſche Aerzletveut den Wendegang der

neuen „ fiameſiſchew Zwillinnge “ , die ſeinerzeit in Brighton geboren
wurden . Die Zwilkinge habem ſoebem ihren dritten Geburtstiog

gefeiert und es ſcheint , daß die Bande , die ſie unlösbar mit ein⸗

ander verknüpfen , ihre Geſundheit und ihr kindliches Glück nicht

leeinträchtigen . Dr . Rooth , der ſeit ihver Geburt die Pflege über⸗

wacht , gibt einen intereſſamten Bewicht über die Zwillinge . „ Es

geht den Kindern ausgezeichmet, “ ſo ſſchreibt der Meditziner , „ ihre

Größe entſpricht völlig ihreim Alber . Beide zeigen ſtur ihre Jahr⸗
eine bemerbenswerbe Intelligenz und ſie plaudern wiel und eifrig

den beſonderen Unſtänden erwartete , dagegem ſind ihre Verſuche ,

zu ſtehen , nicht ſehr erfolgreich . Als Stütze dient ihnen ein höl⸗

gernes Gerliſt , durch das ſie ſpäter hoffemtlich erlernen werden , ſelbſtt

ihr Gleeirhgetvicht zu halben . Aber ich füwchte , daß das Gehen für

ſie ümmer mit großer Anſtrengung verknüpft ſein wird . “ Violet

und Daiſy , wie die beiden Zwillin
albe Kimder ihres Alters eime le gafitlich

Sſüßigbeiten . Jedes der beiden Kleinen Mä hart ſeinen Deddy⸗

bär , mit dem es ſich beluſtigt . Die Zahnentwickbung hatt ſich völlig
noramal vollgogen .

— Wie Millionen mit einer Sauce erworben wurdon . Reich
und angeſehen hat vor einigen Tagen Mr . Walter Lazenby ſein
Leben in Londom bochbetagt beſchloſſen . Es gibt im der briti⸗

ihn hörten . Pamtentlich in den Kreiſen der Feünſchmecker erfveute

ſich femm Natue von langer Zeit her eines vortrefflichen Klanges .
Er ſtand an der Spitze des bedeurtendſtem Debilateſſengeſchäftes von

London , eines Geſchäftes , das er vor ungefähr ſechzig Jahren

übernahm und aus kleinen Anfängen mit Geſchick und Glücck erwei⸗

tert und bergrößert hatte , bis er Hunderte bon Arbeiterm beſchäf⸗

tigte . Seinen geſchäftlichen Aufſtüeg und ſein großes Vermsgen

wendamkte dieſer Auge und eifrige Kaufmanm aber kakſächlich —

dem Rezepte einer Sauce . In ſeiner Fabrik dwurde jene „ Havpeys⸗

Sanice “ hergeſtellt , die ihren Siegeszug durch die ganze Welt ge⸗
Hhaltben ihet , in ihrer Art ein Bahnbvecher britiſcher Kultur . Wo er

im fernen Lande „ Harveys⸗Sauce “ auf gedecktem Tiſche findet .
übenkommt es den Englämder twie ein heimatliches Gefühl . Da⸗

Rezept dieſer Sauce iſt ſeihr alll . Vor mehr alss 100 Jahren er⸗

fand es ein gewiſſer Mr . Peter Harvey zu ſeinem eigenen Ge⸗

Hrautche . Die Sauce ſetzt ſich aus verſchiedenen pikanten Beſtamd⸗
teilen zufſammen und hat die angenehme Gigenſchaft , ſelbſ das un⸗

ſchmackhafteſte Gericht genießbar zu machen . Mr . Peter Harvey

hatte gewiß keine Vorſtellung davon , bwelche Quelle des Reichtums

ſein Rezept war ; denn er überließ es als Geſchenk einer Ver⸗

wandten , Mrs . Glizabeth Lazenby , und in deren Familie erbte

es damm fort , bis Walter Lagenby den Schnatz ſazuſagen zu heben

verſtand . Nach verhältnismäßig kurzer Zeit fehlte , dank ſeimem

Bemühen „ Harveys⸗Sauee “ in keiner Speiſehammer Englands .
Das Rezept wivd noch ünmer als ſtrengſtes Geheimnis geihirbet und

dars Original von der Hand Peber Hauveys ruht im liefſten Ge⸗

Hheimſache der Firma , die Mr . Walter Lazenby vor fümſtzehn in

eine Geſellſchaft umwandelte , an deren Spitze er aber bis zu ſeimem

jetzt erfolgten Tode geblieben iſt . — „ Das Rezept der Santce im

Geldſchrank “ , — klingt es micht wie der Ditel einer verht fpannen⸗

— Der noble Margquis . Aus Paris wird den „ Leipz . N.

Nachr . “ geſchriezen : Daß einer eine reiche Frau heiratet , wenm uer

Famen, ſoll niemamdem verdacht werden , und daßß mancher über den

großen Heringsteich zieht , um ſein altes Wappearſchild neu ver⸗

golden zu lhaſſen , erlebt man ſo oft , daß ſich am Ende auch micht

Grenzen für alles , und ſomit auch für die finantzielle Nutzbar⸗

mechung amerikaniſcher Millionen⸗Erbinnen . Dieſe Grenzem hat

beſoldete und erwerbende nuun der frrurzöſiſche Mauguis de Caſtellane einigermaßen 2 8 5
bat . In 00 05 Framen , in England üüberſchritten . Als ſein älteſter Spräßling , Graf Boni de Wittschaftlich vortellhafteste
Frauen. Italien

d Madchen,
i Rußla d ſeud aut der Caſtellane , die Dochter des werbllichenen amerikaniſchen Giſem⸗ Verbrennungsmotoren

arbeiten 5000 000 Frauen un Aochen, in 5 Ibahnkönigs Jay Gould , Anma , geheiratet hatte , machte er ſich ſo⸗ ſur schuet enleündlich -

FJrauenarbeit 2 000 000 Frauen beteiligt , und Belgien hat 950 000 gleich , und ziwar notariell , denm das hält beſſer , aus , derß ihm ſeine billiges
nunmehrige Schwiegewtochter zeitlebens eine Jahresvente von ſege
und ſchreibe achtundgwantzigtauſend Franken zu zahlen habe . Die

gute Annc haute alſo micht cmur ihren eigenen Mann auszuhalten ,

ſondern obemdreim auuch noch ihrem Schſwiegervater ! Denn twenn

in jener Beſbümmmung auch Graf Boni as ö iger auf⸗
geſtührt wurde, ſo war das doch mur des Dekorums balbem; derm der

gute Boni hatte keinen roten Heller in der Daſche , ehe er ſeine
Annicr heimſtihrte ! Zuerſt hat Annc Caſtellane geb . Gouſd regel⸗

mäßig geblecht ; dann hat ſie ſich von ihrenm Lieenswürdigen Manne
prudenz ſind nur wenige auserwählte Frauen , die ſich einen Na⸗ gebrennt , als es ihr bekanmt gelvorden zwar , daßßz er die Brutaliitſät

men gemacht haben . Deſto mehr aber haben die Frauen ſich ihre beging , mät ihrem eigenen Mammon eine bleine Legion Maitreſſen

Stellung auf ſozialem Gebiete erobert , namentlich in der Jugend⸗
fürſorge , in der Jugenderziehung , in der Hilfe für arme Küinder,
bei dem Jugendſchutz und den Jugendgerichben nehmen die

Frauen Stellungen ein , die vunher noch miemals in almlicher

Weiſe ausgefüllt wurden . Die Framen können es ſich ſogar als

befonderes Verdienſt anrechnen , in dieſer Beziehung in ihrem

Wirten warbeldlich getneßen gut feru .

zu unterhaltem . Weitertin hat ſie ſich von ühremm Mamme gerichtlich

ſcheiden laſſen — von Tiſch , Bett und Geldbeubel , und damit hörten

auch die Jauhr am den altew Marquis auf , Jetzt ſitzt nun

Vater Caſtellanne auf ſeinem altersſchwachem Schloſſe urd biläft

DTrlbſal , wähwend ſeim armer Sohm auf die Zinſem ſeiner allerdirgs

beträchtlichen Schulden als einzige Subfiſtenzmittel angewöeſen

Aſt. Da kam dem Alten aber uulängſt eim geuraler Gedeunße : er ver⸗

5 eee

e getauft wurden , haben wie
Vorliebe für leckere

Sohn Niesmal nicht mit einſchloßß — bor dem Pawiſer Zibiltribumaß

auf Nachzahlung der ſeit dem Jammar 1907 nicht anehn geleiſteten
Jaihreskontribution , insgeſamt cuf 68 000 Franken , undd geſtern

bbädierte der Anvalt Henri Bamneb füw ſeine gute Sache . Nächſſte
Woche wird Albert Clememceau , des verfloſſenen Miniſterpräſiden⸗

tten jüngerer Bruder , fürr Anna Goarld , geſchiedene Gräßim Caſhel⸗

daue und ſeitherige Primzeſſin von Sagan , eintreten und die Am⸗

ſicht vewtveten , daß eine Ehe , aund wäre ſie auch in der Wechfel⸗
ſtube und nicht un Himmel geſchloſſen , doch keine Lebensverſiche⸗
rungs⸗ uund Altersventenanſtalt iſt , die über ihre eigene Darber

hinaus zu Zahlungen an die Familie des „Hintberblisbewen “ ber⸗

rennen genießen und erbeiden kann , wiſſen ſich die Bewoßhnder der

kleinen Inſel Madarna am Südende Japans diurch eigben anmderem

Griginelleren Sport zu berſchaffem : durch das Wettrermen der

ſen . Allfächbich domant eimmal der große Tag , dan die Ochſen⸗

zer grit ihren mächtigen Haustieren in die Arema treten , um

liche Lorbeenen zu ernten . Das iſt fürr die gernze Inſel eit
Feſhtag , der uungedruldig ervautet und mit größter Feierl i be⸗

gangen wird . Die Ochſen , durchſveg prächticge Tiere von gew

Formen , kwerden zwei zu zwei vor ein wingziges bleid

geſpannt , das als Schlitten dient und auf dem der

ſitzer deu Tiere ſelbſt Platz nimmt , wenm er es

ſchem Hrrupüſtadt , ja , wohl in ganz Englamd , twewige , die mie von

mehr viel dagegen einwenden läßt . Schließlich gibt es aber doch “

nach dem Vorbild der großen europäiſchen Reumſtallbeſitzer einem
ſeiner Diener , ſozuſagen ſeinen Jocken , amit der Führung des
Geſpannes zu vertrauen . Die Ochſſem ſelbit ſind feſhßich geſchrückt ,
Hurſhgewirtte Loſipeere Staſſße ſehlingen ſich un ßehn mächkigen

Nercken und über den Rücken der Tiere , das Sauumczenng üſt won

diger Frauenhand anmutig beſttückt und über dem Nedckem der
e

Rermver erheben fich lauge , elaſtiſche Bambusſtarngen , an demend
große bürnte Tilcher befeſtigt ſind , die danm ſbet dem Remiend als
Wimpel maleriſch flattern . Auf ein gegebenes Signal btreitzt der

Fühder ſeine Ochſen an und mit einer Cleſchtwändigkeit , die der

Europcker den mächtigen Tieren bauum Zutvautem würde , waſtt Hau

das Geſpamn davon und zieht hinter ſich her dem kleimem Schlläkbem
über Stock und Stein . Der Sieger erſhält als Preis eine anſehn⸗
liche Geldſumme , und mit wilder Begeiſtewungg begrüſßzt ihn die

Menge , die ants allen Teilen der Inſel herbeigepilgert iſt , un

Zeuge des großen Greigniſſes zu zu ſeſm .
— Das „ Liebes⸗Maß “ . Ginem ſeltſammen Aßparat , der dazu

dienen ſoll , den Grad der Liebe unnd Freundſcheft , der zweß Men⸗

ſchen miteinnder verbindet , mallhematiſch genau feſtzuſtellen n

abzumeſſen , will ein amerikamiſcher Ingenieur , Chaubes Trudow in

San Frantzisko , entdeckt heben . Kaliforniſche Zeitungen berfchten .

daß Patente für dieſe „ Lietzesmaſchine — wie der Erfinder ſie

gebauft hat — bereits angemeldet find . Bei dieſer Gefihlsmeſfurg

muß ein jeder der beiden „ Patienten “ einen Griff mit den Hond
umklammern , der durch eim komplitziertes Syſtem von Dräßhten mit

einem elektriſchen Uhrwerk verbunden iſt , das auf einem Zifferblatt
dann haarſcharf den Stärkegrad der liebevollen Züneigure vegi⸗

ſtriert . Beſteht zwiſcherd den beiden Menſchen keine Sympathie , ſo
bleübt der Zeiger unbeweglich . Der merbwürdige Apparat ſoll

iimſtande ſein , die Intenſität der ſeeliſchen Neiguagen bis zu den

zarte ſten Abſtufungen genau zu verzeichmen .

Hiesel-Motoren
6b 202000 PS en

Aldbssige Srann s10ff !

Lesesün un schnsftraufants Mctoren HdrStstiohgte
Enlegen.

Oirekt umsteuerbate Scfüffemoloren

Gebrüder Sulzer
CUDWISSHAFEN a Rr.

Weitete Etzeugnisss

Dampfmaschinen — Dampfturbineg
Hoch- · und Niederdrock - Zentrifugaſpumpan -Venflatoreg

Zentralheſeungen
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Bei telephonischen oder schriftl .

Bestellungen genügt Angabe der

Nummer des Angebots !

— Prreise netto ( - / *
Verkauf nur soweit Vorrat !

Iaterricht . 3
Klavier⸗ , Zither⸗ und

Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 15139

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiklehrer , J2 . 18.

Eurlisch Lessons

Speeialty : 17089
Vommerelal Correspondence

R. M. EIitwaon , d 3, 19.

Vermischtos.

Gukerh, Jinkbadewanne bill .
zl verkaufen . 26340

4 4 J. Stock rechtsz
LHassenschrank⸗

Trausport u. Reparaturen .
Ahkertigen neuer Schlüssel be -
sorgt schnell und pillig

Kassenschrankfabrik
L. Schlffers , Apparnstr . 13.

Telephon 4323 . 15406

Bülow⸗ 15017

Salonpianino ,
180 em bo ! , Mußbaum , faſt neu ,
mit 10 Jahre Garantie , iſt
ſtatt 850 Wek, für Mr . 500 . —
abzugeben bei

Verband kaufm, Gehilfinnen
u. Beamtinnen „ Columba “
Laurentiusſtr . 19 Telephon 4224 .

Koſtenloſe Stellenver⸗
mittlung für Prinzipale

und Mitglieder .
Sofort geſucht :

Verkäuferinnen für Kurz⸗
waren nach auswärls .

Perfekte Stenotypiſtin .
Filialleiterin ꝛc. 5866

Hoher dauernder

Verdienſt !

möglichſt ſofortigen Eintritt

erfahrener

Ionönehtater
geſucht .

* 50 17 75Verkäuferin
Für ein Manufaktur⸗ und

Modewqzengeſchäft m. Damen⸗
Konfektion wird eine ſolide
Verkäuferin zu engagieren ge⸗
ſucht . Offelt . unſer 6 15556
an die Exved . ds , Bl .

Urdentiches Madczen
geſucht . U 6 , 3 , 2. Stock .

15514

Urdenlicnes Madmzen
für Hausgrbeit auf 1. Marz
geſucht . 15546
Rupprechtſtr . 11 , 2. Stockr .

2

für Schiffahrt⸗ u. Spe⸗ 8
ditionsgeſchäft zum . 8

April geſucht .
Offerten unter Nr .

26350 an die Expe⸗
dition ds . Blattes .

eieeeeeeeee eeree
Lehrling

aus guter Familie , möglichſt
mit Berechtigung zum Ein⸗
jährig⸗Freiwilligen , für Bu⸗
reau und Lager per 1. April
geſucht . Gefl . Offerten unt ,

Gebildet . , ältere Dame m.
gut . Zeugniſſen ſucht Stelle
zu einz . älteren Dame geg .
kl. Vergütung . Offert . unt ,
Nr. 26360 an die Exp . d. Bl .
Ig . Mädchen , welch . Oſtern
den Handelskurs abſolviert ,
ſucht Bureaupoſten ; von der
ſtädt . Handelsſchule befreit .
Offerten unter Nr . 28322 an
die Expeditlon dſs , Blattes .

Cin orbeuteaches geites Mädchen2 mit guten Zeugniſſen , ſucht
Stellung zum 1. März 1910.
Am liebſten bei kiuderloſem
Ehenagr . Näheres zu erfragen
T 4, 7 4. St . bei Ngttern .

Mädchen , das bürgerlich
kochen kann , ſucht auf 1. März
Stelle . Näheres 262921 Tüchtige , von Haus zu 0 ier⸗

„ 26341 a. d. Exped , dſs . 5 , 1, 5. St . n .5 7 — Siering , G 3, 8 . Haus Agenten ver ſofort für Offerten mit Gehaltsan⸗ Klaeiet Juſtttut 5189 5 Zu ſprechen von ——5 Uhr .auch w. Vorbänge u. Stores
5 5 uſchrank e e e ſptüchen und Zeugnisab⸗ Küchinnen, Belköchinnen,Za naugen angenom . Sächſ . aAſſenſchrank Syſtem geſucht . 5787

i
. 15493 Hausmädchen , Alleinmädch .e

M 4, 13a .
wegen Wegzug ' zu verkaufen. ] Hohe Proviſe , feſtes Gehalt. ſchriſten Unter

150 15493 Laufmädchen werden ſofort , Stellen Suchen . Mietgesuche.FFAuzuseben Mterſeldtraße 44, . Fanſten uen erforderl , au die Exped. d. Bl . erbet . ver 1. Mürz u. 1. April- gel 1
Schöne belle ZWerkſtätte ,0 Alte Silber⸗Münzen zu e eeee ee Na 20324 Gute R öchin

Ul kaeatas , ca. 60 —75 Ulm groß in guterevtl . m. Verwallg , zu verm . 0 an Vorzuſtell . zwiſch 11 —1 Uhr . Laufburſche geſucht 75 U DSSer verheir . Geſchäftslage mit Gas⸗ undCC
Nab . ( J 7, 24, II . 20347

Mele Nlainsesn
Faſt neue Chaiſelongne zu

verkaufen . Waldparkſtr . 26,
III . rechts , 26348

Aahruch P 1, ffl .

Tuͤchtige
Vertreter

gelucht . Kontor , . . 18 .

Fräulein
mit ſchöner Handſchrift für
Schreibmaſchine und leichte
Bureauarbeiten in Fabrik⸗

8 155
Prinz Wilhelmſtr . 6, 3. St . ,
gegenüber Roſengarteu .

Beſferes Mädchen für nach⸗
mittags zu 2 größ . Kindern
per ſofort geſucht . Näheres
Lamenſtr ,1d, 3. St . 1. 1858

Suche auf 1. April ein

25 J. . , welch , schon
läng . Zeit an Benz ' schen
Waäagen, Neubau wie Re⸗
parat . arbeltet , s. Stelle

als CInUHHeur
011 .u, Nr . 15580 a. d. Exped.

Heizgelegengeit per ſof geſucht .
Off . m. Preisang . u 26284

an die Exped .d. Gen⸗Anz .

Anst . Fraulein (Reami. )
ſucht ohne kaffee,geſchäft im Amtsbezirk tüchtig , Mädchen ,

hen] Kaufmann , 30 Jahre alt , m. mögl .mit Mittagstiſch. Rähe v.— er , o ½ is — lneben Warenh . Schmoller ) . geſucht zum Vertrieb eines Mannheim per ſofort ge⸗ een ſämtl . Kontorarbeiten ſowie ap bn e 14
Taden ) liet . billig , solidg u. schön Türen , Fenſter , Holztrep⸗ cl 0 . Arikels ſucht . Offert , unt . Nr . 13379 übernimmt . Hilſe vorhaud . der doppelten Buchführung m. Preis unt . ait d.Jaelen - u. Goldarbeiten jed. Art] pen , Bauholz , Hauſtein⸗ 0 ohnen 5 1 1 K. an die Exped .ds. Bl . —Frau Dr . Eckhard , Kaiſer⸗ beſteus vertraut , ſucht , geſt .

en
Aukauf , Tausch , Verkauf . 1216 faſſade, Granitpfeiler , 5 Käufer ſind Ladeninhaber an * kring 18, 3. Stock . 20899 auf beſte Zeugn . u. Referz . , Kl .

980 5 81.Wer Fberläßt engliſchen Zentralheizung uſw . billigſt
aller Branchen . Beguemes Braves , zuverläſſſges weg . Geſchäftsaufg⸗ 9

31 1 8 9 15
Windhund zum Decken ? 185 leichtes Muſter , Offert. unter

ſcheide Aaſeeſchen . 95 1. luf mübl groß. Bimmer
Off , Ludwigshafen poſtlag. 1 3 5 ili zu mehreren Kindern bei 76 Bls . 1255 .

in
beff.

——. — — 9 361 Mazer , Baugeſchäft , P 0, 17 [Nr. 15522 10 — bedilten . für deutſche und möglichſt auch gutem Lohn baldigſt gefucht . ee e
570 7 5— 28 14635 ſranzöſiſche Korrespondenz , perfekt [ Näberes i, d. Exped . 20334 Aelterer Manrer⸗Polier mit] gefucht ,Eu verkaufen 5 auſ Lchreibmaſchine un Stene Jung , WMabdchen ,da zu

f ,
Re ane ſußt 91085 die Exped . ds . Bl .Stellen finden ̃ ee aGeneen ün gie mlafen kann , geac akene Erpedition dieſes

g⸗— — Offerte mit Gehaltsanſprüche an Stephanienprom , 17, 2 Tr . I. Blattes . Wirtschaftenaafe zu verkaufen . Tüchtige, erfahvene 8 Automobile Berkiet Mannheim 280959 Jung . Mädchen ſucht Slel⸗
Offert , poſtlag . Ludwigs⸗ M · 9 Kircheuſtraße 7. 2 8

Fleiß , Fraun zum Putzen lung als Verkäuferin ( An⸗ Jungbuſchſtr . 25.
hafen F. Euler . —2⁰87 OrTen⸗ - ⸗ Für Baden , Rheinpfalz und

N ilt arbeit erin ges Feen fäugerin ) in der Nahrungs⸗“ Wiriſchaft mit WohnungRaſfenſchrank Schl Heſſen wird ein tüchtiger , bei — 8 — 263³8
mittelbrauche . Gefl . Off , u. per ſoſort zu verm 20¹78

Osser
geübte , Hilfsarbeiterin für Nr . 26993 gn die Exp . d. Bl . Näheres 2. Stock , Borderh .

deess grober . bis zum 28, ös .
eſucht

der Maſchineninduſtrie gut Taifl . u. Pibcke . dauernd . brlingsgegnee 85
2 ſehr bill . zut verk . Offert . u. geſucht. 15528 eingeführter Vertreter geſucht . Beſchäft , geſucht . E. Renner , Gei , fel ſucht Steuung Weinwirtſchaftr . 20221 d. d. Exved . d. Bl . W. Lederle , Offerten unter Nr. 15518 P. 4. 20. — — , , Stade von üdt .

kegant ſü neu. Brennabor⸗ N 8 NEAd zumKlei chen
bei ſofort . Vergütung in

ei r 5
*e Sebe e ee ee , e26262 J , & pakt . links . Jreiberg i B . IBlatles zu kichken . Geſchw . Levl, 57, 25 . Max Metz . J 5, 15. 26861 an die Exved . ds . Bl . Loie Exved. 58 . Al .
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